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Hervorragende deutſche Erfolge
Htärkſte Reſerven an der Front und in der Heimat

Berlin, 2. März. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt: Nach einer
Kriegführung von ſechs Monaten zu Lande,
zur See und in der Luft iſt als militäriſches
Ergebnis feſtzuſtellen:

Jn einem Feldzug von 18 Tagen
wurde die polniſche Wehrmacht zerſchlagen,
die polniſchen Diviſionen vernichtet und das
Gebiet des ehemals polniſchen Staates bis
zur deutſch ruſſiſchen Jntereſſengrenze be
ſetzt. Damit wurde die Abſicht der Gegner,
Deutſchland in einen Zweifrontenkrieg zu
zwingen, in kürzeſter Friſt vereitelt.

Indeſſen wurde der Weſtwall plan
mäßig beſetzt und bis zur Küſte ver
längert. An keiner Stelle hat der Gegner
es gewagt, auch nur in den Wirkungs
bereich des Weſtwalls vorzuſtoßen, geſchweige
denn ihn anzugreifen. Jn kühnen Späh
trupp und Stoßtruppunternehmungen hat
das deutſche Heer immer wieder ſeinen An
griffsgeiſt bewieſen und den hohen Stand
ſeiner Ausbildung und Ausrüſtung gezeigt.
Wo der Gegner verſuchte, im Vorfeld des
Weſtwalls in deutſches Gebiet einzudringen,
warfen ihn Verbände des Heeres in raſchem
Zufaſſen in ſeine Ausgangsſtellung zurück.

Die deutſche Kriegsmarine hat
nach Vernichtung der polniſchen Wehrmacht
bis auf die Einheiten, die vor Beginn des
Feldzuges geflüchtet waren oder ſpäter in
neutralen Häfen interniert wurden, den
Seekrieg gegen England und Frankreich
mit ſteigendem Nachdruck und wachſenden
Erfolgen geführt.

In der Nordſee lag neben der Sicherung
des Seegebietes und dem Schutz des deut
ſchen Handelsverkehrs der Schwerpunkt
auf dem Handelskrieg mit Ueber
und Unterwaſſerſtreitkräften. Gleichzeitig
wurden auf die Seegebiete der engliſchen
Oſt und Weſtküſte Minenangriffe
unternommen. Jm Altlantik waren zur
Krenzerkriegführung die Panzer
ſchiffe „Admiral Graf Spee“ und „Deutſch
land“ eingeſetzt. Bei Vorſtößen in den
Nordatlantik, die auch mit ſchweren Streit
kräften durchgeführt wurden, konnte dem
Feinde erheblicher Schaden zugefügt werden.

Als Ergebnis der deutſchen
Seekriegsführung wurden vernich-
tet: Das Schlachtſchiff „Royal Oak“, der
Flugzeugträger „Conrageous“, der Hilfs-
kreuzer „Rawalpindi“, die acht Zerſtörer
„Blanche“, „Gipſy“, „Ducheß“, „Grenville“,
„Exmonth“, „Viscvunt“, „Daring“ und
„Jerſey“, ferner etwa 20 Kriegsfahrzenge
des Vorpoſten, Minenſuch und Bootsjagd
dienſtes dieſe unter Mitwirkung von
Luftſtreitkräften ſowie mehrere U-Bopte.
Schwer veſchädigt wurden das Schlachtſchiff
„Nelſon“, das Schlachtſchiff „Barham“, der
Schlachtkreuzer „Repulſe“, der ſchwere
Kreuzer „Exeter“, ein ſchwerer Kreuzer der
LondonKlaſſe, der Kreuzer „Belfaſt“ und
eine größere Anzahl von Zerſtörern, Vor
poſtenbovten und U-Bopten.

Jm gleichen Zeitraum wurden 532
Schiffe mit 1904913 BRT feindlicher
und dem Feind dienſtbarer neutraler Han
delsſchifftonnage vernichtet.

Gemeſſen an dieſen Erfolgen waren die
eigenen Verlüſte gering. Sie betra
gen: 1 Panzerſchiff, 2 Zerſtörer, 6 Vor
poſten- oder Minenſuchboote und 11 U
Boote, im Monatsdurchſchnitt alſo 2 U
Boote.

öffnet, wünſche ich beſten Erfolg.

Die deutſche Luftwaffe war an der
ſiegreichen Entſcheidung des polniſchen Feld
zuges in hervorragender Weiſe beteiligt.
Gleichzeitig mit dem Zerſchlagen der polni
ſchen Luftwaffe ſicherte ſie mit anderen
Teilen den deutſchen Luftraum im Weſten.
Jhre Ueberlegenheit hinſichtlich der Einſatz
bereitſchaft der Beſatzungen und der Güte
des Materials trat immer wieder in Er
ſcheinung. Die auch bei ungünſtigſten Witte
rungsverhältniſſen gegen England und
Frankreich durchgeführten Erkundungs
flüge ergänzten die vorhandenen Unter
lagen über die Maßnahmen des Gegners.

(Fortſetzung auf Seite 2)
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Bilanz des Oberkommandos der wehrmacht Großdeutſchland unüberwindlich

In Bereitſchaft ſein
Von Dr. W. Esser

Kaum verklären die erſten Strahlen der
Frühlingsſonne den winterlichen Tag, da
bemühen ſich die politiſchen Zeichendeuter im
feindlichen und neutralen Ausland auch ſchon
wieder um die Frage, wann nun der eigent-
liche Krieg losgehen werde. Sie vergeſſen
dabei aber ganz, daß nicht Deutſchland den
Krieg erklärt hat, ſondern England und
Frankreich, die ſich einſt brüſteten, Deutſch
land in ſchnellem Anſturm niederrennen zu
wollen. Sie möchten, daß Deutſchland die
Jnitiative ergreife. Sie empfinden offenbar
den deutſchen Blitzſieg in Polen nur als ein
verhaltenes Vorſpiel, und die fort
geſetzten deutſchen Waffentaten zur See und
in der Luft als kleine Plänkeleien, denen
der große deutſche Schlag folgen müſſe. Das

Kömiſcher Proteſt in London
Größte Empörung öber Englands Erpressertoktik

Drahtmeldung unseres Vertreters)
v. L. Rom, 2. März. Wie ein am Sonn

abend in Rom herausgegebenes amtliches
Kommuniqué ankündigte, wird die faſchi
ſtiſche Regierung am 3. März eine Pro
teſtnote an die britiſche Regierung richten
wegen der von England neuerdings auf die
italieniſchen Handelsſchiffe ausgedehnten
Blockademaßnahmen.

Jn den römiſchen politiſchen Kreiſen be
tont man, daß die Haltung Englands in
Jtalien größte Empörung hervorgerufen
hat, weil ſie abſolut ungerechtfertigt und
willkürlich ſei. Man ſähe in den britiſchen
Entſchlüſſen ein wirtſchaſtliches Druckmittel,
das darauf abziele, Jtalien zur Annahme
der Handelsbedingungen zu zwingen, die
von der gegenwärtig in Rom weilenden
engliſchen Handelsdelegation vorgeſchlagen
worden ſind, das heißt, Bedingungen, die die
faſchiſtiſche Regierung niemals annehmen
werde.

„Dieſer Krieg“, ſo ſchreibt das römiſche
Mittagsblatt „Tevere“ an die engliſche
Adreſſe, „den man nicht in ſeinen zuſtändigen
Grenzen und mit dem eigentlichen Gegner
auszufechten wagt, möchte man am liebſten

ineinanderes Landabwälzen, um
der Konſequenzen und Bedingungen ſich zu
erleichtern, oder um auf dieſe Art Profit für
die Plutokratien herauszuſchlagen.“

Der Londoner Korreſpondent der „Tri
buna“ bemerkt, daß dieſes neue Problem
den Engländern, die bereits einen für ſie
„wenig ausſichtsreichen Krieg zu führen
hätten“, bemerkenswerte Lehren abgebe:
1. daß die Politik Jtaliens ſtets ihren ge
raden Weg ginge; 2. daß die italieniſche
Politik eiferſüchtig über ihre Unabhängig-
keit wache, und 3. daß die Behauptung,
Italien weiſe ganz energiſch jeden politiſchen
Druck, der mit der unfairen Waffe der wirt
ſchaftlichen Abdroſſelung erzwungen werden
müßte, zurück, ein fundamentaler Grundſatz
der faſchiſtiſchen Richtlinien ſei.“

Das italieniſche Kriegsminiſterium bat
die Einberufung der bisher zurück
geſtellten und noch nicht ausgebildeten
Angehörigen der Jahresklaſſen 1911. 1912,
1915 und 1914 zuſammen mit den Ange
e r r Klaſſe 1919 und 1920 ange
vrdnet.

Der Führer zur Leipziger Meſſe
Im Diensfe der friecllichen Völker Geleitworf Hermann Görings

Berlin, 3. März. Der Führer hat
zur Eröffnung der diesjährigen Leip
ziger Frühfjahrsmeſſe dem Leip
ziger Meßamt nachſtehendes Grußtelegramm
überſandt:

„Der Leipziger Frühjahrsmeſſe 1940, die
heute als Kriegsmeſſe ihre Pforken

Sie wird
Zeugnis ablegen von der ungebroche-
nen deutſchen Wirtſchaftskraft
und indem ſie die Ausfuhr der deutſchen
Qualitätswaren ins neutrale Ausland för-
dert auch während des Krieges dem
friedlichen Wirtſchaftsverkehr der Völker
dienen.“Generalfeldmarſchall Göring richtete
an die Leipziger Frühjahrsmeſſe folgendes
Geleitwort:

„Jm Kriegsjahre 1940 kündet die Leip
ziger Frühjahrsmeſſe von der ungebrochenen
Schaffenskraft und dem raſtloſer Fleiß
unferes 80-MillionenVolkes. Auch ihre An
ziehungskraft auf die neutralen und be
freundeten Länder iſt nicht geringer gewor-
den. Reich veſchickt von Deutſchland und

großen Teilen des Auslandes, vereinigt ſie
wie alljährlich Käufer und Verkäufer im
Leiſtungswettbewerb und regem Güteraus-
tauſch. Sie iſt der lebendige Beweis, daß
ſich die deutſche Wirtſchaft trotz aller
Blockadeverſuche der Feinde auch im Kriege
in alter Leiſtungsfähtgkett ziel
ſtrebig weiterentwickelt.“

Ausstellung der Wehrmacht
Auf der am 3. März 1940 in Leipzig be

ginnenden Frühjahrsmeſſe iſt auch die
Großdeutſche Wehrmacht erſtmalig
mit einem Ehrenpavillon auf dem
Auguſtusplatz vertreten. Jn einereindrucksvollen Schau werden der Oeffent
lichkeit hiſtoriſche Dokumente zum
Polenfeldzug gezeigt werden. Die
Ausſtellung wird vervollſtändigt durch Bil-
der, Karten und wertvolle Beuteſtücke. Einen
beſonderen Anziehungspunkt auf dem
Auguſtusplatz werden u. a. erbeutete
Kanonen und ein erbeuteter zwei-
motoriger Bomber bilden.

Rätſelraten um die Entwicklung der Kriegs
lage kann jedoch die große Linie des
weltpolitiſchen Geſchehens nicht verwiſchen,
die darin beſteht, daß der Verteidigungs-
kampf Deutſchlands der Befreiung Europas
von der Tyrannei der Plutokratien und der
Schaffung einer neuen Ordnung für ein
ruhiges Zuſammenleben der Völker dient.
Für Deutſchland iſt dieſer Krieg um ſeine
eigene Exiſtenz zugleich ein Kreuzzug für
eine beſſere Weltordnung, die den Völkern
das Recht zum Leben ſichert, den plutokrati
ſchen Ausbeutern dagegen endgültig ihr
räuberiſches Handwerk legt. Deutſchland
kämpft alſo um eine erhabene Zukunft der
Menſchheit, während die Plutokratien ihren
Raub verteidigen und ihn durch die Ver
nichtung Deutſchlands noch vergrößern
wollen. Die Einhaltung diefer großen Linie
iſt maßgebend für die deutſche Kriegführung,
nicht aber das Rätſelraten des Auslandes.

Allein dieſer Unterſchied in der Ziel
ſetzung zeigt den Völkern auf welcher Seite
das Recht und das Unrecht in dieſem Kriege
liegt. Der Unſprung und der Verlauf des
Krieges zeigt außerdem, wie England mit
brutalſter Gewalt ſich über das Recht
anderer Völker hinwegſetzt, wie ihm jede
Gemeinheit recht iſt, wenn ſie nur eng
liſch iſt. Der Druck auf die Neutralen
für ihre Beteiligung am Krieg gegen
Deutſchland iſt die unübertreffliche Beſtäti
gung für die Gewaltmethoden der britiſchen
Politik von ihren Anfängen an. Norwegen
hat das jüngſt am eigenen Leibe erfahren
müſſen. Daß es jetzt dennoch ſeinen ein
wandfreien Rechtsſtandpunkt aufgibt und
ſich wegen des engliſchen Ueberfalls auf den
deutſchen Dampfer „Altmark“ bei England
noch entſchuldigt, iſt allerdings eine Tra
gödie, deren letzter Akt für die Neutralen
noch nicht zu Ende geſpielt iſt. Vielmehr iſt
ihnen jetzt die Gefahr nahegerückt, daß Eng
land ſich durch Norwegen ermuntert fühlt,
ihr Recht mit Füßen zu treten. Norwegen
hat mit der Preisgabe ſeines Rechtsſtand
punktes England geradezu einen Freibrief
für weitere Rechtsbrüche und Ueberfälle ge
geben, der nicht ohne einſchneidende Folgen
bleiben kann.

Dieſe Aneinanderreihung britiſcher Ver
brechen iſt eine Begleiterſcheinung des eng
liſchen Willens, Deutſchland um jeden Preis
niederzuringen. Denn der britiſche Haß
wächſt mit der Beſorgnis, den Krieg gegen
Deutſchland nicht gewinnen zu können.
So tief ſitzt den engliſchen Kriegshetzern der
Schock über den deutſchen Blitzſieg in Polen
in den Knochen, daß ſie gern wüßten, wie
Deutſchland ſich die Entſcheidung des Krieges
denkt. Sie unterſtellen uns vielerlei Pläne
und Abſichten, und der am meiſten erörterte
iſt eben der, daß Deutſchland eine Früh
jahrsoffenſive unternehmen werde.
Das alles ſind reine Hirngeſpinſte, die nichts
weiter beweiſen als die Ratloſigkeit unſerer
Feinde über den Verlauf der Zukunft. So
ſehr unterſcheiden ſich alſo ſchon nach den
erſten ſechs Kriegsmonaten die Tatſachen
von dem Wurnſchbild, das ſich die plutokrati
ſchen Kriegstreiber einſt machten. Was
gäben ſie um die Gewißheit, zu erfahren,
was die Zukunft für ſie im Schoße birgt.
Um auf Umwegen doch noch zu einem An
haltspunkt zu kommen, unterſtellen ſie dem
Führer Friedenspläne, an denen
jedoch nur ſie auf Grund ihrer ſchlechten
militäriſchen Ausſichten Intereſſe haben
können, während für Deutſchland in nichts
ein Anlaß beſteht, ſich von ſeinem Wege ab
lenken zu laſſen.

Dieſe erdichteten Friedenspläne ſind je
doch nur plumpe Verſuche, Deutſchland für
engliſche Verſprechungen zu gewinnen zum
anderen aber auch weitere Verſuche zur Ver
wirrung der Neutralen, denen ſuggeriert
wird, daß Deutſchland es notwendig habe,
Frieden zu ſchließen, und es deshalb für die
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Neutralen nur günſtig wäre, wenn ſie ſozu
ſagen im letzten Augenblick noch Anſchluß an
bie Weſtmächte ſuchten. Fällt ſchon in
Deutſchland kein Menſch mehr auf ſo dumme
engliſche Lockungen herein, ſo dürfte ſelbſt
ein englandwilliger Neutraler dieſen
Schwindel durchſchauen. Denn nachgerade
hat es ſich in der Welt herumgeſprochen, daß
Deutſchland das Geſetz des Handelns in
der Hand hält, nicht unſere Feinde. Es iſt
Harum für uns völlig belanglos, wie die
Gegner die Kriegslage beurteilen. Ob für
den Ausgang des Krieges der Weſtwall ent
ſcheidend iſt, oder der Angriff zur See oder
in der Luft, ob der Kriegsſchauplatz nach
Norden oder nach Südoſten erweitert werden
kann, verurſacht unſeren Feinden nur des
wegen Kopfzerbrechen, weil Deutſchland gar
keinen Anlaß hat, im Gefühl ſeiner Kraft
und Stärke ſich an dieſem Rätſelraten zu
beteiligen. Denn wie die militäriſche, poli
tiſche Und wirtſchaftliche Lage ſich entwickelt
hat, kann Deutſchland mit abſoluter
Siegesgewißheit den eingeſchlagenenWeg weitergehen. Wo dieſer Weg für Eng
land und Frankreich enden wird, werden
ſie ſchon erfahren.

So weltfremd ſollten die Kriegshetzer in
London und Paris eigentlich nicht ſein, daß
ſie dem Führer Friedenspläne andichten,
nachdem die Zeit vorüber iſt, da er ſich mit
ihnen über den Frieden unterhielt. Gewiß
er hat ein Friedensangebot gemacht. Aber
das war in ſeiner großen Reichstagsrede am
6. Oktober vorigen Jahres, als Polen durch
den deutſchen Sieg niedergeſchlagen war und
er den Feinden die letzte Gelegenheit vbot,
zur Vernunft zurückzukehren. Mit dieſem
Angebot, das abgelehnt wurde, war von
deutſcher Seite das letzte Wort ge
ſprochen. Nun werden die Waffen
weiterſprechen. Nicht eher wird wieder vom
Frieden geſprochen, bis Deutſchland den
Sieg erkämpft hat. Es wird dieſen Sieg
erringen, weil es ihn erringen muß. Denn
in dieſem Kampf geht es ja nicht um die
Verſchiebung von Grenzzlinien um wenige
Kilometer, ſondern um die Exiſtenz des
deutſchen Volkes überhaupt. England und
Frankreich haben uns den Krieg erklärt
nicht wegen eines in der Weltpolttik geläufi
gen Streitfalles, ſondern aus dem klaren
Bewußtſein und in der feſten Entſchloſſen
heit, das deutſche Volk zu verſklaven
und das Großdeutſche Reich zu zerſt ückel n. Daß der franzöſiſche Marine
miniſter Campincht im April 1939 das
Kriegsziel der Weſtmächte mit den Worten
umſchrieb: „Der Friedensvertrag, der den
nächſten Krieg beenden werde, müſſe nach
dem Muſter des Weſtfäliſchen Frie
den s ausfallen, das heißt, das Reich
völlig zerſtückeln und in ſeine Beſtandteile
zerlegen“, das zwingt dem deutſchen Volk
den härteſten Exiſtenzkampf ſeit Beginn
ſeiner Geſchichte auf.

Der jahrhundertealte Plan der Weſt
mächte ſoll alſo diesmal ſeine Erfüllung fin
den. Von der Stelle, an der vor 300 Jahren
jener grauſame Weſtfäliſche Frieden
Deutſchland zerſchlug und es zum Spielball
fremder Gewalten machte, von Münſter in
Weſtfalen, rief Reichsminiſter Dr. Goeb
bels jedoch in dieſer Woche den Dluto
krakien das ſtahlharte Nein des deutſchen
Volkes zu. Dieſes Nein an hiſtoriſcher
Stelle findet ſeine Reſonanz in 80 Millionen
Deutſchen. Nie wieder ſollen die Feinde
ein gleiches Todesurteil über Deutſchland
verhängen können. Bis zum letzten Mann
wird die Nation um ihr Lebensrecht kämp
fen. Das deutſche Volk weiß, daß ihm in
dieſem gigantiſchen Kampf nichts erſpart
bleibt. Aber es iſt entſchloſſen, alles daran
zuſetzen, ſeine Freiheit zu verteidigen. In
dieſem Kampf gibt es kein Ausweichen. Es
gibt auch keine Kompromiſſe mit dem Feind.
Die plutokratiſche Welttyrannei hat uns
zum Kampf gezwungen, nun ſoll auch
ganze Arbeit getan werden, daß kom
mende Geſchlechter nie wieder von den
plutokratiſchen Weltfeinden überfallen wer
den können. Es ſoll endgültig Schluß ſein
mit der plutokratiſchen Welttyrannei, rief
Dr. Gvebbels aus. Der Kampf des Führers
gegen das Verſailler Diktat richtete ſich ja
nicht allein gegen das Paragraphen-Werk,
das uns erdroſſeln ſollte. Vielmehr auch,
wie Adolf Hitler in ſeiner Münchener Rede
ſagte, gegen die Geiſtesverfaſſungdes Verſailler Diktats, die allein die Wur
zel des Vernichtungswillens unſerer Feinde
iſt, ſchon vor tauſend Jahren, beim Weſt
fäliſchen Frieden von 1648, 1919 in Ver
ſailles und auch heute wieder.

Gegen dieſen Vernichtungsplan hat
Deutſchland ſich gerüſtet. Es ſchuf den beſten
Soldaten, die beſten Waffen, es machte ſeine
Wirtſchaft kriegsſtark, und die geniale Poli
tik des Führers durchkreuzte den Ein
kreiſungsplan der Weſtmächte. Darüber hin
aus aber wurde ein Wall der Seelen
des deutſchen Volkes errichtet, unüberwind
lich wie der Wall im Weſten. Auf der
Kriegstagung der deutſchen Preſſe in Wies
baden ſprach Reichspreſſechef Dr. Dietrich
in erhebenden Worten von der mobiliſier
ten Willenskraft der Nation, dieſen Krieg
ſiegreich zu beſtehen, und von der Ueber
zeugung des ganzen Volkes, daß Deutſch
land ſiegen muß. Mit dieſem willensſtarken
Volk wird der deutſche Soldat den Sieg er
kämpfen. Dieſe Gewißheit iſt unſer ſtarker
Glaube. Das deutſche Volk iſt in das Jahr
der Entſcheidung eingetreten, und nun gilt
es, alle Kräfte auf das eine Ziel, auf den
Sieg zu konzentrieren. Vor der Größe
dieſer Aufgabe iſt es nebenſächlich, wann und
wie die Entſcheidung fallen wird. Der Sieg
Deutſchlands erfordert von jedem einzelnen
den vollen Einſatz. Mögen die anderen tüf
teln, was der Führer tun werde. Für uns
birgt die politiſche Lage kein Geheimnis.
Sie iſt klar, denn vor uns liegt ein ſchwerer
und harter Kampf um unſere Exiſtenz. Für
ihn muß das ganze Volk in Bereit-ſchaft ſein. Den Feinden aber hat der

Eine ſtolze Bilanz Großdeutſchlands
(Fortſetzung von Seite 1)

Jn der Aufklärung gegen England ge
langten die deutſchen Flugzeuge trotz feind
licher Gegenwehr immer wieder bis zu den
Orkney und Shetlandsinſeln.

Wiederholt wurden Angriffe auf
feindliche Seeſtreitkräfte, bewaff
nete Handelsſchiffe und Geleitzüge durch
geführt. Es wurden 65 Schiffe mit
rund 75000 BRT verſenkt. Es
handelt ſich hierbei in der Mehrzahl um
feindliche vder mit Banngut für England
fahrende neutrale Handelsſchiffe ſowie um
t Schiffe britiſcher leichter Seeſtreit
räfte.

Durch Bombentreffer wurden außerdem
ſchwer beſchädigt und zum Teil zer
ſtört 52 Schiffe mit rund 200 000 BRT. Da
von: 40 britiſche Schiffe leichter Seeſtreit
kräfte,

2 britiſche Kreuzer mit 15300 BRT
2 britiſche Schlachtſchiffe mit 63 350 BRT
1 britiſcher Flugzengträger mit 22 600 BRT

Seit Kriegsbeginn ſind die deutſche
Luftabwehr und die Bodenorganiſa
tion in dem geplanten Umfange voll
ausgebaut, der Flugmeldedienſt einge
ſpielt und erprobt, ſowie Luftſchutzmaß
nahmen und Luftſchutzeinrichtungen im
ganzen Reich vervollkommnet worden. Wo

Göring an der Weſtfront
Eine wichtige Besſchtigongsreise des Generolfelcmarscholls

Berlin, 2. März.
ſchall Göring iſt nach einer ein
wöchigen Beſichtigung der Weſt
front mit ſeinem militäriſchen Stabe am
Sonnabend wieder nach Berlin zurück
gekehrt.

Der Feld marſchall beſichtigte zunächſt die
Luftwaffenverbände im Operationsgebiet
der Nordſeeküſte und darauf die im Weſten
eingeſetzten ſchweren Fliegerkorps und
Jagddiviſionen auf ihren Frontflugplätzen,
ſowie eine Reihe von Flakbatterien in ihren
e Er ſprach Führung undruppe für den bisher bewieſenen Schneid
und den vortrefflichen Geiſt Dank und
Anerkennung aus und verlieh einer Reihe
von beſonders bewährten Offizieren, Unter
offizieren und Mannſchaften im Namen des
Führers Eiſerne Kreuze.
Bei den Fliegern im Westen

PK., 2. März. Hoher Beſuch in Sicht.
Endlich einmal eine Abwechſlung vom ewigen
Einerlei des Wartens, in dem auch der
Dienſt an den Flugzeugen und Waffen, die
Ausbildung und die Alarmbereitſchaft keine
volle Ausfüllung bringen. Hier geht alles
ruhig weiter ſeinen Gang. Die Maſchinen
ſind beſtens im Schuß. Von der Werft bis
zum letzten Kraftſtofflager kann jedes kleine
Eckchen auch dem kritiſchſten Blick ſtand
halten. So wie die Ausrüſtung, ſind auch
die Männer auf Draht. Die langen, harten
Winkermpnate haben der Stimmung keinen
Abbruch getan, und das Frühlingswetter der
letzten Tage hat die Einſatzbereitſchaft zu
einem Unbändigen Tatendrang geſteigert

Generalfeldmar Nach dem Mittageſſen treten die Ein
heiten auf dem Rollfeld im offenen Viereck
an. Nur die Alarmſtaffel der Jäger und
die Bedienungen der Flak- und Fla-MGE-
Stellungen fehlen. Am rechten Flügel jeder
Einheit ſtehen die Flugzeugbeſatzungen. Jhre
hellen Kombinationen ſtechen klar von dem
graublauen Dienſtanzug der Bodenmann
ſchaften ab.

Als ein Muſikzug der Flak anrückt, er
halten die mannigfachen Vermutungen über
die Perſönlichkeit des Beſuchers eine ein
heitliche Richtung. Diesmal iſt es nicht der
Kommandierende General vder der Luft
flottenchef, diesmal kommt der General
feld marſchall perſönlich. Da rat-
tert auch ſchon ein Kradmelder heran, dicht
gefolgt von einer Wagenkolonne und dort,
das zweite fliegerblaue Fahrzeug iſt zweifel
los der Wagen unſeres Oberbefehlshabers.

Zackig knallt der Präſentiergriff. Der
Oberſt, auch im Fliegerdreß, erſtattet die
Meldung. Dann ſchreitet der Generalfeld
marſchall die Front ab. Sekunden ſind es,
die jeder dem Manne, der dem Führer am
nächſten ſteht, ins Auge ſchaut. Schon iſt er
vorbei. Der Blick folgt bis zum öritten
Mann, dann werden die Augen geradegaus
genommen, wie es die Vorſchriſt befiehlt.
„Rührt euch!“ heißt es ſchließlich. General
feld marſchall Göring ſpricht. Es ſind keine
unperſönlichen Worte. Hier ſpricht der
Jagdflieger des Weltkrieges, der den Front
dienſt in allen, auch den letzten Kleinigkeiten,
kennk. Es ſpricht der treueſte Mitkämpfer
des Führers und der Mann, der die neue
ſtolze Luftwaffe aus dem Nichts heraus zu
unvergleichbarer Stärke geführt hat.

Was Moskau zu dieſem Kriege ſagt
„Bankeroft der englisch-fronzösischen Strafegie“

Moskau, 2. März. Unter der Ueberſchrift
„Strategie und Diplomatie veröffentlicht
die „Jsweſtija“ einen grundlegenden Ueber
blick über die Ergebniſſe des erſten Kriegs
halbjahres, der um ſo größeres Intereſſe
verdient, als das Urteil der maßgeblichen
politiſchen Kreiſe Moskaus darin zum Aus
druck gebracht ſein dürfte.

Die „Jsweſtija“ geht davon aus, daß
ſchon die erſten ſechs Monate der
Kriegshandlungen den Bankerott der
engliſch-franzöſiſchen Strate-
gie offenbarten. Die hauptſächliche Frage,
die gegenwärtig im Lager der Weſtmächte
erörtert werde, ſei, ſo ſchreibt das Blatt, ob
Deutſchland eine Offenſive an der Weſt
front unternehmen und ob das Jahr 1940
wirklich ein Jahr der Entſcheidung ſein
werde. Allein die Stellung dieſer Frage
zeigt ſchon, daß die engliſch franzöſiſchen
IJmperialiſten „nichts mehr fürchten
als eine deutſche Offenſtve“. Die
engliſch-franzöſiſchen Strategen müßten ihre
anfängliche Auffaſſung über die Kriegslage
gründlich revidieren. Die Anſicht, daß die
Zeit für die Entente arbeite, ſei in jeder
Hinſicht durch die Ereigniſſe überholt. Dieſe
Auffaſſung gründe ſich auf die Erfahrungen
der Vergangenheit, wo die ſtrategiſche Lage
Englands als einer Jnſel in der Tat unan
greifbar geweſen ſei. Wenn die U-Boot
Blockade ſchon während des Weltkrieges im
Jahre 1917 England beinahe in die Knie
gezwungen hätte, ſo ſei die alte n
von der inſularen Unverwundbarkeit Eng
lands heute in Anbetracht der Entwicklung
der Luftwaffe in jeder Hinſicht überholt.
England habe aufgehört, eine Jnſel zu ſein.

Das zweite Ergebnis der Kriegshand
lungen iſt nach dem Urteil des „Jsweſtija“
das Scheitern der gegen Deutſchland ge
richteten Blockade. „Die engliſchfranzö
ſiſchen Wunſchträume. daß Deutſchland
mühelos durch die Blockade erdroſſelt wer
den kann, haben ſich in Dunſt aufgeröſt.
Deutſchland iſt weder vom Norden noch vom
Südoſten Europas abgeſchnitten und ent
wickelt ſeine Wirtſchaftsbeziehungen zur
Sowjetunion mit Erfolg. Deutſchland hat
nicht nur die Möglichkeit, einen langen
Krieg zu führen, ſondern iſt auch in der Lage,
ſeine Hilfsquellen für den Krieg durch die
Entwicklung der Wirtſchaftsbeziehungen zu

einer Reihe von Ländern weiter zu
ſteigern. Vollends aber iſt die von der
Entente erhoffte Ermattungsſtra
tegie in dem Falle ſinnlos, wenn der
Krieg überhaupt nicht in großem Maßſtab
geführt wird, wenn er weder Millionen von
Tonnen Stahl oder Brennſtoff verſchluckt
noch Hunderttauſende von Menſchenkeben
erfordert.“

Die deutſche Gegenblockade ſei in volle
Wirkſamkeit getreten. Der Krieg zur See

ſei zwar noch nicht in vollem Umfange auf
genor. men worden, und die Luftwaffe ſei
noch zu keinem maſſenweiſen Einſatz ge
kommen. Trotzdem müſſe man ſich in London
und Paris eingeſtehen, daß auch der bis
herige Verlauf des Seekrieges für die
Entente empfindliche Verluſte gebracht habe.

Das Blatt ko. mt dann auf die General
linie der engliſch- franzöſiſchen diplo
matiſchen Skrategie zu ſprechen, die ſich
auf Finnland und die Türkei richtet. Dazu
ſagt die „Jsweſtija“: „Weder in Nord
europa noch im Südoſten ſind wirkliche Er
folge der engliſch-franzöſiſchen Diplomatie
zu verzeichnen. Die ſkandinaviſchen Länder
halten an ihrer Neutralität feſt. Die Ver
ſuche, den Krieg auf den Balkan auszu
dehnen, ſit d ungeachtet der fieberhaften
provokatoriſchen Tätigkeit der engliſch-fran
zöſiſchen Diplvmatie geſcheitert.“

Jndiſcher Kongreß beſchüießt:

Paſſiver Widerſtand gegen England
Drahtmeldung unseres Vertreters)

bö. Den Haag, 2. März. Die Leitung
des Jndiſchen Nationalkongreſſes, die gegen
wärtig in Patna tagt, hat eine neue Ent-
ſchließung angenommen, in der wiederum
völlige Unabhängigkeit von England ge
fordert wird. Jn dieſer Reſolution wird
außerdem mit Nachdruck darauf hingewieſen,
daß die Bevölkerung von Indien allein über
das Schickſal Jndiens entſcheiden und auch
über die Beziehungen zu anderen Ländern
durch eine geſetzgebende Verſammlung ent
ſchließen müſſe. Außerdem wurde im Prinzip
eine Kampagne des „bürgerlichen Ungehor
ſams“ beſchloſſen.

Führer ſelber geſagt, daß Deutſchland den
Kampf angenommen habe. Jn ſeiner Mün
chener Rede erklärte er: „Jch kann Frank
reich und England nur ſagen, auch ſie wer
den den Kampf bekommen.“ Dieſe Erklärung
iſt die authentiſche deutſche Antwort auf das
Rätſelraten des Auslandes über den Fort

gang des Krieges. Es iſt die Erklärung des
Führers ſelber, daß die erſte Phaſe des
Kampfes abgeſchloſſen iſt und die zweite
beginnt. Für ſie iſt die deutſche Nation
bis zum letzten Mann entſchloſſen und ein
ſatzbereit. Nichts darf darüber hinweg
täuſchen, daß der Kampf ausgetragen wird.

bei den drei

der Gegner verſuchte, mit ſtärkeren Ver
bänden in das deutſche Gebiet einzufliegen,
wurde er durch Jagd und Flakabwehr er
folgreich abgewieſen.

Jnsgeſamt wurden bisher 285 bri
tiſche und franzöſiſche Flugzeuge abgeſchoſſen. Hinzu kommen
50 Flugzeuge eines britiſchen Flugzeug
trägers, ſo daß die Geſamtverluſte der Weſt
mächte ſeit Kriegsbeginn mindeſtens 335
Flugzeuge betragen. Ferner wurden neun
feindliche Feſſelballone abge-
ſchoſſen.

Demgegenüber verlor die deutſche
Luftwaffe in dieſen ſechs Monaten an
der Weſtfront und über dem britiſchen
Kampfraum insgeſammt durch unmittelbare
Feindeinwirkung 35 Flugzeuge und auf
Feindflug verunglückt (Notladungen, Ab
ſtürze uſw.) 43 Flugzeuge.

Im ſicheren Schutz der deutſchen Wehr-
macht konnte die Wehrkraft des 83-Millio-
nen-Volkes voll entwickelt, die Wehrmacht
weiter verſtärkt und ausgebaut werden. Die
bisherigen Kriegserfahrungen ſind

Wehrmachtteilen für die
weitere Führung des Krieges,für die Ausbildung und. für die techniſche
Vervollkommnung des Materials ausge
wertet worden. Die Leiſtungen der deutſchen
Rüſtungsinduſtrie ſind durch die
feindliche Blockade nicht gemindert, ſondern
zu einem Höchſtmaß geſteigert worden.
Stärkſte Reſerven an ausgebildeten
Kämpfern aller Art ſowie techniſchem Per
ſonal, an Waffen und Gerät ſtehen an der
Front und in der Heimat zu weiterem
Einſatz bereit.

üunmner Welles beim Führer
Berlin, 2. März. Der Führer empfing

Sonnabenövormittag in Gegenwart des
Reichsminiſters des Auswärtigen von
Ribbentrop den amerikaniſchen Unterſtagats
ſekretär Miſter Sumner Welles, der von
dem amerikaniſchen Geſchäftsträger Miſter
Kirk begleitet war, zu einer längeren Unter
redung.

Bei der An und Abfahrt erwies eine
Formation der Leibſtandarte militäriſche
Ehrenbezeugungen.

Wiborg von den Finnen
in Brand geſteckt

Rieſige finniſche Materialverluſte
Moskau, 2. März. Die Sowjettruppen

haben wie der ruſſiſche Heeresbericht vom
1. März mitteilt ihre Offenſive auf der
Kareliſchen Landenge erfolgreich fortgeſetzt
und die Gegend des Waſſerfalles Paakkolan
koſkt am VuokſiFluß und die Orte Heinjokt,
Mannikkala ſowie die Station Pali an der
Eiſenbahn Viipuri Serdobol und den
Flecken Keihasniemi an der Weſtküſte des
Wiborger Buſens beſetzt. Die Finnen hätten
die Stadt Biipuri (Wiborg) inBrand geſteckt.

Weiter teilt der ruſſiſche Heeresbericht
mit, daß die Sowjettruppen in der Zeit vom
14. Februar bis 1. März 922 befeſtigte
Stützpunkte der Finnen ervbert hätten,
unter denen ſich 235 betonierte Artillerie
forts befanden. Die Verluſte der Finnen
werden mit 506 Artilleriegeſchützen, 2732
Maſchinengewehren, 19 Tanks, 20000 Gra-
naten, etwa 10000 Gewehren und 14 Mil
lionen Patronen angegeben. Von den ande
ren Frontabſchnitten werden keine beſonde-
ren Ereigniſſe gemeldet.

Die Sowäietluftſtreitkräfte haben mili-
täriſche Ziele der Finnen bombardiert und
eine Anzahl finniſcher Flugzeuge ab
geſchoſſen. Vom 11. Februar bis 1. März
ſollen insgeſamt 191 finniſche Maſchinen ab
geſchoſſen worden ſein.

Der Bericht des OKW.:

Deuſſche Anſklärungsflüge
über der geſamten Kordſee

Berlin, 2. März. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Jm Weſten keine beſonderen Ereigniſſe.
Die Luftwaffe führte Aufklärungsflüge

über der geſamten Nordſee bis zu den
OrkneyJnſeln durch. Hierbei griffen
deutſche Flugzeuge an verſchiedenen Stellen
engliſche Kriegsſchiffe und in engliſchem
Geleit fahrende Handelsſchiffe erfolgreich
an. Ein Schiff ſank ſofort, bei einem ande
ren wurden erhebliche Brandwirkungen feſt
geſtellt. Weitere vier Schiffe ſind durch
Bomben ſo ſchwer getroffen worden, daß ihr
Verluſt wahrſcheinlich iſt.

Nach einem Nachtflug über Nordweſt
deutſchland flog ein feindliches Flugzeug am
1. März morgens ber Nymwegen über
niederländiſches Hoheitsgebiet zurück.
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Halle (Saale), 2. März 1940
Torſtraße 60 Moritzzwinger 18

Die glückliche Geburt unſeres dritten Kindes,
eines geſunden Töchterchens, zeigen an

Dr. -Jng. Karl Dietſch
Bergafſeſſor, z. Z. Antff. in einer Flakabtg

Dr. jur. Marianne Dietſch
geb. Lier

Haltbarkeit geſichert iſt. Jahre
lang wird ſie Jhnen alſo

treue Dienſte leiſten
Unerwartet ſtarb im 65. Lebensjahre der Reichs
bahnoberinſpektor

Walther Kielhorn
Inhaber des Eiſernen Kreuzes II. KI., des
Sächſ. Verdienſtkreuzes mit Schwertern
und des Gold. Treudienſt-Ehrenzeichens.

Seine in mehr als 46 Dienſtjahren bewieſene
treue Pflichterfüllung und Beſcheidenheit ſichern
ihm die Hochachtung aller ſeiner Mitarbeiter
über den Tod hinaus. Wir werden ihm ein
treues Gedenken bewahren.

Halle (Saale), den 1. März 1940.

Dauerwellen, 50
kempert A e h J N IDer Ruf meiner Qualitätsarbeit ist meine beste Empfehlung e

Dauerwellen Salon Sperzial i en
nur Gelststraße 22, gegenüber Thatia- Theater

Lieferant aller Krankenkaſſen

Bad Grund, den 29. Februar 1940

GSGeſangbücher
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Wilhelm Vogel

Halle (Saale), Turmſtraße 157 II.

Am 29. Februar 1940 verſchied an den
Folgen eines Unfalles unſer Berufs
kamerad, der Bote beim Reichsbahn
betriebswerk Halle (Saale),

Otto Stampehl

aller Art formschön u. preis wer ßriege der Milliardäre
Transaktionen des Hauſes Morgan

Hugo Mittelstaedt 152 Seiten und 1 Bildtaſeln in
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zu bringen. Ebenso kaute ich altes
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Brillen gestelle usw.

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle (Saale), den 3. März 1940.
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bei Oſtrau wege Wirtſchaftsaufgabe freiw.K 5 ars t öffentlich meiſtbie e nd gegen bar, eſemlesI t önste Cesc en S To m eerstratjs 7-8 Inventar und Vorräte als u. a. 2 leichtere
ver

Pferde, 3 Kühe (davon 1 hochtrgd.), 1 Färſe,

Il i i Schweine (je ca. 50 kg), 40 Hühner fahrb.e 0 en lrichetraße Damen Herren Dreſchmaſchine, fahrb. Strohpreſſe, 7 PS elektr.403 RKonlipmaliou S Echte Münchener Friſeur Motor mit Wagen, je ne Hack, Igr-ä toffelrode, Häckſel- und Rübenſchneidemaſchine,Lodenmäntel Salon Mäder Grasmäher, Ableger, Nachharle, Zweiſchar- und
wasserdicht e Finſchar Pflug „Sack“, 3 Lartoffelpflüge und

imprägniert für HalleS. Jgel, 2 Rükenheber, 2 Krümmer, Glieder
2 2/zöll. Kaſten- und jeGr. Klausſtraße 20 ſchleppe, Egesj Amnlü«cuunf Damen ind herren „Zerbſter“ und Rollwagen; Laftſchlitten,Il v Il an JIII II kaufen Sie Karte Jauchefaß, 2 Dezimalwaagen m. Gew., 2 Kar

Gold is w. i ren, Hobelbank, 4 Kleereiter u. ſämtl. KleinR. A. L. 239 5 mm Schlauch, Monren, r re e Alt- Gold und inventar, ſowie 30 Ztn. Saatkartoffeln mit
lieferung sofort Zahngoid, Brillen H. Schnee Hachtolg. Silber Kiſten, Vorräte an Futterkartoffeln, Heu, Stroh

Feuerlösch- u. Lufftschufzgeräte W. Hempel in. A. per 4.4F.Eder mann i. Stalldünger, 150 Kartoffel u. Getreideſäcke.
In ken J 7 v d K. Peroiaiie (Saale) Hans Loeven, will Frauto, beeidigter Verſteigerer, Merſeburg

e r. ſtei n r. S indenſtraße 11 Ruf 2635fauerlö:cher- u. Apparatebeau Halle-s., Sen. A. u. C. 40/757 ir. ſteinstr. 84, krüceretr.2 gen Se W igee ndenſtraß uf 263
Hindenburgstrahe 13 a, Fernruf 238 92.

a w e e rAlte Siiherwüngen DER RIESENE RFGLG
Wiape e Die Zuschneidevorführung ohne Apparat ohne Ausrädern ohne Rechnen

Der Goldene SCchniſtHöux e g t a g ſ t mit einem einzigen Mal Maßnehmen, das tadellos passende Kleidungsstück). Ohne Abstecken.

an l. Spurkasre des Saculkrelses arcwasen- u schmiernaste S u 10. Woche abermals verlängert! F
Halle (Saale) risntseh- Werke A. G. inm alter Bernch on att Lose vGen. Vertretung Haſie (S.) Dienstag vorm. 11 Uhr, nachm. 4 Uhr. abds. 8 Uhr pe 7 7 4 r eZweigstellen: Ammendort, Beesenlaublingen, ndenburgetr. 18a. Rur 228 22) nen v ar an r e öb nur im „Gildehaus St. Nikolaus en

3 x bin Freitag 11 Vhr, bm. J chneiel e Achimer Kimonshrot ren S Da wir immer wieder wegen Oberfüllung schlieben mußten, sichert nur rechtzeitiges Kommen gute Plätze. Der weiteste

Reformhaus Starke, r. Vrichstrabe 35 Weg lohnt sich, denn es gibt nichts Einfacheres und Billigeres als den Goldenen Schnitt. Unkostenabeitrag 20 Plennig
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Heute, Sonntag, 15 bis gegen 18 Uhr
Freier Kartenverkauf zu ermäßig
ten Preiſen!
Der Graf von Luxemburg
Operette von Franz Lehär

1916 bis gegen 2216 Uhr

Der Figeunerbaron

7
Walsenhausning

Operette von Johann Strauß
Montag, 20 bis gegen 228, Uhr

Ein neuer Groß Erfolg eEin Feuerwerk woll Witz u.
Die Nibelungen
Der gehörnte Glegfried
Slegfrieds Tod

Deutſches Trauerſpiel von Fr. Hebbel
nhaber der Dienstag u. Mittwoch
tammkarten werden höflichſt um

Zahlung der fälligen Rate gebeten.

Ihalia- Theater
Soemntag, 20 bis gegen 222 Uhr

Großer Herr auf kleiner Inſel

Theaters.

d. MoritzburgDſenstag Haus 1 d onitzvurg
S. März, 20 Vhr Händelfeier e

der Händelkantorei

icia Wüst,

Aeis und Galathoa

Händelkantforel
Bohnhardisches Orchestersfudio

irmgard Schwantes, Sopran
W. Llebing, Tenor, Kurt Wichmann, ba

Karten von I. bis 3. RM. bei
Hoihan, Rammelt, Stock I

2 15 UhrS Thalia- Theater
Dor 24. rohe

Sonnianachmmiag

„Wir rufen le freue
Karten noch an der Tageskasse

srhölilich
e

Werktags:

Räthe v. Ha
sta Frötelkca

in dem entzückenden Lustspielſeid in dine
Aftlla Hörbiger, Joh. Riemann
H. Brauseweffer, Herma Relin

J lagenäl. üh. 14 Jahre zugelassen!

W. 4., 6, 8.20 S 2, 4, 6. 8.20

Luſtſpiel von J. Scheu und P. A. n Walerie von Martens, PaulStiller gt Henkeſs, Eise u. Meiendort,r e an der III Kirsten HeibergKaſſe des Stadttheaters oder eine ehalbe Stunde vor Beginn der Vor 7 ß Kuilturfiim Fox-Wochenschauſtellung an der Kaſſe des Thalia Der Riesen-ach-Erfolg!

2. Woehe?
Theo Lingen, Erich Fiedler

ſote nünle
Die nächtlichen Abenteuer der

Witwe Mahnke aus der
Veilchenstraße

Jagenliche wicht zugelassen!

W. 4, 6, 8.20. S, 2, 4, 6, 8.20,

Der gewaſtige
deutsche Fliegerfiim!

D El 88
Der repräsentative Film

J unserer herrlichen Luftwaffe
Nach einer Idee von
Hans Bertram

A. Stöger und H. Orlowius
ehristlan kayssler, Karl Martelt

8 Otto Wernicke, Hermann Braun

Jugend zugelassen!
I Sonntags: 1.45, 8.465, 5.55, 8.25

Huamor, das stürmischen
Beitatl aus ost.

Curt Goetz
in dem Tobis- Lustspiel

an len gut
In weiteren Rolle n:

Werkt. 4.00 6.00 8.30 Uhr

Sonnt. 3.30 6.00 8,30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen!Grete Weiser

ehe
Rudi Godden Rolf Möbius
Carsta Löck, Charlott Daudert

in dem neuen
Militär- Lustsplel

Das Gewer
über

Ein prächtiger Soldaten-Film
Gelächter, Spannung,
donnernder Beifall

Im Vorprogramm
Kulturfilm Wochenschau

Werkt. 3.45 6,00 8.30 Uhr
Sonnt. 2.00 4.00 6.00 8,30 Uhr

Für Jugendliche zugelassen,

Mady Rant, Elga Brink
Hans Hoit, Paul Henckels

Victor Janson.
Ein Film für Feinschmecker

Sonntags 3.00 5.40 8.20 Uhr
Werkfags: 4.00 6.15 8. 20 Uhr

Jugend micht zugelassen!

en S und 8 Uhr

Familien-
Variete u. Tanz

Spitzenleistung deutscher Artistik

fur hatteeganen denn

feden Sonntag nachmittag

Konzert
Abends ab 19 Uhr

Tangz

e h m Die Gasfsfätte
Es spielt

clie moderne
Kapelle

re
mit

We Senrog e für ſedermann

Hund Celler
inh. Peter Ni
Am Riebeckplaſz dem Rheinischen

m r SfimmungssängerotelNohenzollernnot

Hindenburgstrahe 65,
Nähe Riebeckplatz Ruf 26810

Heute Sonntag sowie Jeden
Sonnabend u. Sonntag ab 19 Uhr

im roten Saaleoellockaltolaug
im Restaurant
jeden Sonntag ab 19 Uhr

900Kanolles Konugeat

Verlangt üverall die R
S

Sonmag 15 Uhr:

Eurervom Musikkorps der
Fliegerhorstkommandantur Halle

Einirltt zum Konzert frei

Im Kaffes atlabendlieh
das große

Kabarett Programm
Im Festscacal
heute Sonntag
und jeden Sonnabend und
Sonniag ab 19 Uhr

3.45, 5.55, 8. 25

Stadtschützenhaus
Sonntag 10. März, 20 Uhr

Wieder ein heiterer Aben

Cjaire Waldoff
die einzigartige

Udo Vietz
wer lacht, gewinnt

Albert Bräu
der gefeierte Saxophonviriuose

Else Wolf
die beliebte Rundfunksängerin

Erwin Hartung
d er Schlagertenor

Chariſe Long
verhinderte Musik

Charlotte Gromm
heitere Tänze

Herbert Javczvk
am Flügel

Karten von bis 4A, Vorverkauf
in Musikalienhandlung Hothan, Gr. Ul-

richstr. 38. BRechtzeitio Karten Sichern.

Georg Kulenkampf

Cegellgchuftgtan
Berhbing

Halle (Saale)
Merseburg Str.

Detelctiv

a o Uhrd S. MatSonnen i ndoif Peter Hottmann
vom Staditheater Halle einen zweiten

heim Busch- nen
mit 1ichthildern

Volsjsndig neues Programm
teni n m 21 U. gelssvierten nanen Güitſgkeit

et 3s eder Rarſüderh.
Verkaufs

Beobachtungen

Heirafsauskünfte Helmut
Ermittelungen S Hö vkeran allen Orten

legt le I Rofter Turm vom 3. 3. bis 11.

APhilharmonient
Staciesehſtzenhauss s a

Donnerstag den 14. März 1940, abends 8 Uhr

5. Philharmonisches Konzert
Dresdener Philharmonſher

Leitung:

PaulvanKempen
Violine: Professor S

Ph. Mohlep: „Wach auf, du deufsches Landl“
Symphonische Dichtung. Erstaufführung
et Vsetiatkzeowws ter

Zur Feier seines 100. Geburfsfages:

Wlolinkonzert und Symphönie pathötique

Die Mütterſchule
Halle, Leipziger Str. 17, Ruf 32984

zeigt
am Montag dem 4. März: 15-—20 Uhr
am Dienst g, dem 5. März: 10—12, 15-—20 Uhr
am Mittwoch dem 6. März: 10-12, 15-20 Uhr

/7.eine Schau
aus ihren Kurſen:

1. Nähen und Ausbeſſern, Geſundheits
und Krankenpflege, Heimgeſtaltung,
Kochen und Haushaltführung, Er
ziehungsfragen m. Anleitung z. Baſteln

2. Die Mütterſchule in Film und Bild
3. Kaſperletheater für die Kinder
4. Kinder i. d. Kinderſtube d. Mütterſchule

Größere Gruppen melden ſich vorher
telefoniſch zur Führung an

J Ende 1014 Uhr Karten bei Hothan, Er. Ulrichstr. 23

B Konzertbüro Dr. Klemm, Halle

Roberf-Franz-Singakademie
Dienstag, den 12. März 1940, 20 UVhr,

Stadfschützenhaus

Von deutſcher Seele
Romanfische Kanfafe für Soli, Chor, Orchesfer

und Orgel von Hans Pfitzner
Leitungq: Prof. Dr. Alfreck Rahlwes

Mitwirkende
GunfhildWeber, Lore Fischer, Heinz Marten,

Sorharcd Bertermann;
ferner Hall. Lehrergesangverein

und Stadttheater-Orchester

Karten zu bis A,- RA im Konzeribüro
(Roter Turm, Verkehrsverein), bei Stock und
Rammelt sowie im Stäcdkt. Kulfturamf, Markt 13

Vercensfaclfoungen
„Wir rufen die Freude“, der 24. frohe Sonntag

nachmittag heute 15 Uhr, im Thalia-Theater mit
dem bekannten und beliebten Kabarettprogramm. Eintritts
karten noch an der Tageskaſſe erhältlich.

NS.-SymphonieOrcheſter. Der für Donnerstag vor
r n e an auf einen ſpäteren Terminerlegt.

Thec fern
Theaterring. Wilhelm Buſch Abend von Adolf Peter

Hoffmann findet am Sonnabend, 9. März, um 20 Uhr im
ThaliaTheater ſtatt. Zum 21. Februar gelöſte Karten ſind
gültig. Eine kleine Anzahl Karten noch in den bekannten
Verkaufsſtellen erhältlich.

Volkes J„Unſer Aufbau im Oſten.“ Ueber dieſes Thema ſpricht
am Donnerstag, 7. März, 20.15 Uhr, im Saal der Volks
bildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1, der Pg. Erwin Pomplun,
Gauhauptſtellenleiter der NSDAP. Unkoſtenbeitrag 0,20 RM.

Muſikſchule. Jn Kürze beginnen neue Kurſe für
alle Jnſtrumente und Muſiklehre. Anmeldungen werden
ſchon ietzt entgegengenommen. Intereſſenten für Chor
ſingen (Männer und Gem. Chor) werden gebeten, ihre
Anſchriften in der KdF.Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrich
ſtraße 26, nkederzulegen.

Dichterleſung Dr. Wolfdietrich Kopelke;: Morgen,
20.15 Uhr, im Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1.
e Preiſe von 0,50 RM. noch an der Abendkaſſe
erhältlich.

Sport
Montag:Nollſchuhlaufen für Kinder: 17.00 bis 18.00 Uhr Neumarkt

ſchule, Hermannſtraße (Seyfarth).
Rollſchuhlaufen für Erwachſene: 20.00 bis 21.00 Uhr Neu
Sp e ehe evrtabzeichenkurſus: 20.00 bis 21.30 Uhr Mori(Mühlhaus). eFechten (Fortgeſchrittene): 19.00 bis 21.00 u nriſtraße 26 (Marjor a. D. Diercke). m e

D.

Fabr

Die Weeine Pfleqe- und Lagerstätte deutschen Welnes

Weineim

Leipzig e N 22
Telefon-Sammel-Nr. 54141
Welngroßkellerei, Wermutweinkellerel, eigener Weinbergbesitz

Hans Berger, Albrechitstrahe 36

Ein guter Tropfen Wein m
erhöht die Festfreude!

von Jahr zu Jahr immer mehr begehrt und bevorzugt. Der Name HORN bürgt
für Qualität uncdd Preiswürdidgkeit. Er stellt verwöhnte Ansprüche zufrieden

Branntwein- und Likörfabrik, Welnbrennerel

VERKAUFSSTELLEN IN HALLE: Merseburger Straße 9, Ruf 364 57 Leipziger Straße 63 Steinweg 55, Ruf 344 75
Grohe Ulrichstraße 37 Große Steinsfrahe Ecke Zinksgartenstraße 15, Ruf 345 85 Willy Liebe, Paul-Berck-Strahe 138

In Ammendorf: Alfred Hartwig, Adolf-Hifler-Strathe 2 in Naumburg Grohe
Wenzelsstfrahe 36, Ruf 3145 In Zeitz Wilhelm Nägler, Zeitz, Brücdersfrahe 10, Ruf 3593.

Horn- Verkaufsstellen
in allen Stadtteilen
Kenntlich
am Horn Schutzzeichen



3. März 1940

Libellen im Knopfloch

Aufn.: MNgZevBilderdienſt (Schulze)

Eine Biene sollte es sein, und nun sucht Gau-
amtsleiter Wunderling, um den Wunsch der

Spenderin zu erfüllen

Wirklich, es gab geſtern viele Hallenſer,
die Libellen im Knopfloch hatten. Natürlich
waren das keine lebendigen, ſondern im
Rieſengebirge hergeſtellte Glasabzeichen. Jn
den Glasſtücken waren in wunderbarer
Weiſe alle möglichen Tiere, wie wir ſie ſonſt
rund um den Torfteich finden, eingegraben.
Zehn verſchiedene niedliche Tierchen gab es,
das eine ſchöner als das andere. Aber am
ſchönſten waren doch die bunten, ſagte Hilde,
und ruhte nicht, bis ſie von den Sammlern
aus den Reihen der NSKOV., des Bundes
der Kinderreichen oder des Reichsluftſchutz
bundes jemand fand, der dieſe hatte. Sie
hatte auch gleich eine beſondere Jdee, ſie
hing es nämlich nicht ins Knopfloch, ſondern
befeſtigte es an ihr Halskettchen. Und ſtolz
trugſie das Abzeichen als Dokument, eine
Spende für die Volksgemeinſchaft geleiſtet
zu haben.

So ſchnell ſich die roten Büchſen wieder
füllten, ſo leer wurden die kleinen Käſtchen
mit den Frühlingsboten. Wahrlich ein
ſchönes Zeichen für die Opferfreudigkeit der
halliſchen Bevölkerung. Es bedarf nicht
mehr erſt großer Aufforderungen, ſondern
ſie gibt von ſich aus. Jeder will doch wenig
ſtens ein Abzeichen der fünften Straßen
ſammlung für das KWHW. ſichtbar tragen
können. Viele hatten auch deren mehrere,
denn es iſt ſchon Uebung geworden, daß
jeder noch ein zweites für einen Front
ſoldaten erwirbt. Dieſer Geiſt iſt richtig, er
zeugt von einer einzigen Schickſals- und
Kampfgemeinſchaft. E. G.
Wellenſittiche ans dem Zoo geſtohlen

Jn der Nacht zum 29. Februar wurden aus dem
Papageihaus des hieſigen Zoologiſchen Gartens
zwei „Rußköpfchen“, afr. Wellenſittiche, durch Ein
ſteigen geſtohlen. Sachdienliche Angaben nimmt die
Kriminalpolizei entgegen.

Gaslaterne umgeriſſen. Geſtern, 16.30 Uhr, löſte
ſich in der Magdeburger Straße von einem Laſt
kraftwagen aus unbekannter Urſache der einachſige
Anhänger und fuhr ſchräg über die Straße
gegen ein Gaskandelaber. Bei dem Anprall ſtürzte
der Beleuchtungskörper um und wurde vollſtändig
zertrümmert.

die Gauſiadt alle

im Weſten während der Freizeit
Jm Sturm erobert von einer Tänzerin im Fronkvarieké Auch ſonſt wird für Freude geſorgt

Halliſche Soldaten

Liebe Hallenſer! Heute will ich Euch
einmal etwas von uns hier draußen er
zählen nicht von Kriegsereigniſſen, ſon
dern von dem, was wir ſo in unſerer freien
Zeit treiben. Wir liegen in einem kleinen
Dorf unweit der belgiſchen Grenze. Es iſt
draußen ſehr kalt. Der Poſten, der nach
zweiſtündiger Wachzeit in unſere geheizte
Stube trat, hatte ein gerötetes Geſicht und
ſtampfte mit den genagelten Stiefeln, daß
die Taſſen im Schranke klirrten. Dann
machte er ſich's bequem, zog die Stiefel aus
und legte einige Kohlen in den Ofen. Wir
anderen ſitzen um den ſchwerfälligen Tiſch.
Otto ſchreibt an ſeine Frau, Willi bekam
ſoeben einen Brief von ſeiner Braut und
Heinz ſchreibt an ſeine Mutter. Von
meiner Zigarette ſteigen Rauchwolken zur
Decke, und dabei ſinne ich ſo vor mich hin,
laſſe all das Schöne vor meinem Geiſte wach
werden, was wir geſtern erlebt haben.

Bis auf die Wache hatte ſich die ganze
Batterie im Saal eines Gaſthauſes ein

gefunden, denn für den Abend war eine
Spielgruppe der DAF. angeſagt, die uns
eine Varietévorſtellung geben wollte.

Ein Gong klang auf. Auf dem
Klavier wurde ein Marſch geſpielt. Dann
war es ganz ſtill im Saal. Der Vor
hang teilte ſich und eine kleine Tänzerin
ſchwebte zu den Klängen eines Wiener
Walzers über die Bühne. Wir machten
große Augen. Dieſe Flut von Lichterglanz
war uns fremd geworden. Jn den Be
wegungen der kleinen Tänzerin lag ein
Klingen und Singen, ein Wiegen und
Schweben, ein unaufhörliches Werben um
die Herzen unter dem blau-grauen Rock.
Was keinem Feind bisher gelungen war
die junge ſchlanke Tänzerin hatte es voll
bracht: ſie hatte uns alle im Sturm er-
obert. „Ein toller Beifall!“ Das Programm
rollte weiter. Vier Kraftakrobaten zeigten
ihre Künſte; ein Humoriſt trainierte unſere
Lachmuskeln bunt reihte ſich ein Auftritt
an den anderen. Wir vergaßen für ein

Halle von Sonntag zu Sonnkag
Die letzte Woche brachte uns den Beſuch

des Reichsorganiſationsleiters Dr. Ley, der
in der Gauſtadt und im Gau Halle- Merſe
burg eine Reihe von Betrieben beſichtigte,
um ſich auch während des Krieges von der
Fortentwicklung zum nationalſozialiſtiſchen
Muſterbetrieb zu überzeugen. Ueberall
wohin Dr. Ley kam, wurde er von den
Schaffenden der Stirn und der Fauſt aufs
herzlichſte begrüßt. Jn den vielen Hände
örücken kam der tiefe Dank zum Ausbdruck,
den ihm Arbeiter und Arbeiterinnen zollten
für den gewaltigen Wandel, der ſich auf dem
Sektor Wirtſchaft ſeit der Machtübernahme
durch den Nationalſozialismus vollzogen hat.
War es doch Dr. Ley, der im Auftrage des
Führers die einſt geſchändete Arbeit wieder
adelte.

Mit dem Geſetz zur Ordnung der natio
nalen Arbeit entſtand aus dem einſtigen
kämpferiſchen Gegeneinander von Arbeit-
geber und Arbeitnehmer die lebendige Be
kriebsgemeinſchaft, in der Betriebsführer
und Gefolgſchaft ihren Stolz dareinſetzen,
daß ihr Betrieb in Aufbau, Organiſation,
Exrzeugung und Betreuung beim Leiſtungs
kampf in vorderſter Linie mitmarſchiert. Wie

ein Arbeitsplatz ausanders ſieht heute
als vor acht Jahren. Was iſt nicht ge
ſchehen für die Geſundheit und Wohlfahrt
der Schaffenden durch Unfallverhütungs
maßnahmen, Einrichtung von Waſch und
Brauſeräumen, ſchönen Aufenthaltsräumen,
Verabreichung warmen Eſſens, Gründung
von Sportgemeinſchaften und Anlegung von
Sportplätzen, durch Erſtellung geſunder
Wohnungen. Welche Einrichtungen ſind für
die Fortbildung entſtanden, es ſeien hier
nur das Berufserziehungswerk und die
Kurſe der Volksbildungsſtätte genannt. Am
ſinnfälligſten aber zeigt ſich die Umwälzung
in der Freizeitgeſtaltung. Die NS. Ge
meinſchaft „Kraft durch Freude“, dieſes
größte ſoziale Werk der ganzen Welt, hat
dem Schaffenden alles das erſchloſſen, was
früher im liberaliſtiſch-marxiſtiſchen Staat
nur einem bevorrechtigten Kreis zugänglich
war. Heute hat auch der Arbeiter teil an
den Schönheiten unſeres Vaterlandes, er
kennt ſie durch ſeine KöF.Reiſen. Er wurde
herangeführt an die kulturellen Güter der

Nation und iſt heute ihr ſtärkſter Hüter ge
worden.

Dieſer deutſche Sozialismus hat den
Zorn der engliſchen Plutokraten- erregt und
iſt mit ein Grund, daß ſie gegen uns Krieg
führen. Sie ſehen in dem deutſchen Sozia
lismus eine Gefahr für ihre Ausbeuter-
methoden, er könnte über den Kanal hin
übergreifen und auch den engliſchen Ar
beiter Anſprüche ſtellen laſſen, die dann die
prallen Geldſäcke der Plutokraten ſchmälern.
Jeder Deutſche hat das erkannt, und dieſe
Erkenntnis befähigt ihn in dieſer Kriegs
zeit zu den höchſten Leiſtungen und zu den
größten Opfern. Mit der Sicherung des
deutſchen Lebensraumes geht es um die Er
haltung des deutſchen Sozialismus, der von
den Mancheſtermännern bedroht iſt. Aber
die Tommies täuſchen ſich, hier ſteht heute
eine geſchloſſene Gemeinſchaft, beſeelt von
dem unerſchütterlichen Glauben an den
Sieg. So gab es denn auch toſenden Bei-
fall, als Dr. Ley davon ſprach, daß für Eng
land die Stunde der Abrechnung geſchlagen
hat und wir nicht eher ruhen, bis Englands
Weltmachtſtellung vernichtet iſt.

Dieſe verſchworene Gemeinſchaft, die
alles auf ſich nimmt und alles tragen wird,
ſteht unter ehernen unumſtößlichen Geſetzen,
gegen die niemand verſtoßen darf Wir
meinen die Verordnungen zur Sicherung
des Lebensbedarfs, die zum Schutze aller
erlaſſen ſind. Es ſind nur einzelne, die ſich
vielleicht über ihr Tun gar nicht recht im
klaren ſind, aber Verſtöße gegen die Lebens-
mittelverteilung und Bezugſcheinpflicht
können und dürfen nicht geduldet werden.
Wenn hier für den einen oder anderen
Extrawürſte gebraten würden, wäre die Ge
meinſchaft beſtimmt bald am Ende. Das
darf aber nicht ſein, in dieſem Kampf der
deutſchen Nation um Sein oder Nichtſein
muß jeder von allen Sorgen ſein beſtimmtes
Päckchen mittragen. Da es Millionen tun,
kann es auch für die wenigen keine Aus
nahme geben. Verſuchen ſie trotzdem eine
Nichtbeachtung, ſo muß ſie die ganze Strenge
des Geſetzes treffen, wie das auch in der
letzten Woche vom halliſchen Richter ge
ſchehen iſt. Jn einem Ringen auf Leben und
Tod iſt eine Verſündigung gegen die Schick-
ſals- und Kampfgemeinſchaft die verwerf-
lichſte Tat, die es gibt. E. G.

MNZ ſ. Beiblatt Nr. 82

paar Stunden die Mühen des Krieges und
freuten uns mit denen, die uns Freude
bereiteten.

Wir haben manche ſchöne Stunde hier
vorn verlebt. Die Heimat hat ja alles
getan, um uns Freude und Entſpannung
nach ſchweren Tagen und Wochen zu
ſchenken. Das Reich hat eine große Anzahl
von Vorführungswagen an die Weſtfront
geſchickt. Der Soldat ſoll die großen Zeit
geſchehniſſe in den Wochenſchauen mit
erleben, ſoll immer wiſſen, was in der Welt

Verdunkelungspapier u PBiecles

vor ſich geht und warum er kämpft. Jn
dieſer Richtung hilft uns auch der Rund
funk ſehr. Faſt jedes Quartier verfügt über
eine Empfangsanlage. Dann ſitzen die
Kameraden am Lautſprecher, hören Nach-
richten und Muſik, oder warten während
der Wunſchkonzerte geſpannt auf den Augen
r in dem ihr Name über alle Sender
gehtEin guter Kamerad des Soldaten iſt
auch das Buch. Mancher trägt es mit ſich
im Torniſter, um es in ſtillen Stunden in
die Hand zu nehmen und daraus Mut und
Stärke zu ziehen. Und dann die Muſik.
Wir wiſſen, wie wichtig ſie für die Er-
haltung des guten Geiſtes in der Truppe
iſt. Während bei uns immer eine Grammo
phonplatte nach der anderen das Herz er
freut, ſpielt unſer Willi auch auf dem
Schifferklavier.

Auch wir ſelbſt legen in unſeren freien
Stunden nicht die Hände in den Schoß.
Mancher hat irgendeine Liebhaberei, mit der
er ſich zu Hauſe beſchäftigt hat. Darüber
ſprechen wir miteinander, oder von Berufs
dingen. Einer hält mal einen kleinen Vor-

Tapeten Sommer
trag oder erzählt gute Witze; dafür ſind die
Soldaten immer zu haben.

Aber nun will ich noch etwas leſen. Vor
mir liegt unſere „Frontzeitung“, die täglich
koſtenlos verteilt wird. Mal ſehen, was es
Neues gibt. Das wollte ich Euch in der
Schriftleitung gern einmal ſagen, und ich
hoffe, daß Jhr lieben Hallenſer ebenſo
wohlgemut ſein werdet, wie wir an der

Front t

in großer
Auswahl

Neue Punkkentſcheidungen

Die Reichsſtelle für Kleidung hat für
einige Artikel, die in dem jeder Kleiderkarte
aufgedruckten Punkt Verzeichnis nicht ent
halten, aber kartenpflichtig ſind, die Punkt
werte feſtgeſetzt. Danach wird eine Damen
weſte aus gewebtem Stoff einer Männer
weſte gleichgeſtellt, koſtet alſo 8 Punkte.
Damenweſten aus gewirkten Stoffen da
gegen werden wie ein Damenpullover, alſo
mit 25 Punkten, bewertet. Krawatten für
Knaben. Mädchen und Frauen erfordern die
gleiche Punktzahl wie eine Männerkrawatte
(3 Punkte). Für einen Kleinkinder-Trai
ningsanzug müſſen 10 Punkte bezahlt wer
den, ebenſoviel wie für einen Kleinkinder-
ſommeranzug. Gummierte Knaben-! und
Mädchenpelerinen werden wie eine Wind-
jacke dieſer Kinder (15 Punkte) bewertet,
bei Kleinkindern wie eine Ueberjacke
(8 Punkte) Das Wollvorhemd (Woll-chemiſette), wie es viele Männer tragen, iſt
einem Schal (7 Punkte) gleichgeſtellt worden.
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SCHONE STOFFE
für das Frühjahr, mit größter Sorgfalt von uns aus-

gewählt, finden Sie in unserem Hause in großer
Auswahl und bekannfer Güte Täglich Eingang
von Neuheiten Zum Selbstschneidern empfehlen
wir die sfoffsparenden Ultra- und Voque-Schniffe.
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CD., Riebeckplatz
„Kenale im Quarkell“

„O Gott Sie ſind ein Mädchen!“ So ſehr ſich
die drei vom Börner-Quartett bemühen, ihr erſtes
Entſetzen darüber, daß ihre neue Bratſche, Käthe
von Nagy, weiblich geraten iſt, zu verbergen die
Tatſache läßt ſich nicht wegleugnen und wird eigent
lich durch jedes der folgenden Ereigniſſe neu er
härtet: Kameradſchaft zwiſchen Männern geht kaput,
wenn eine Frau als Kamerad darin eingeſchaltet
werden ſoll. Natürlich muß es Wege geben, die
tüchtige Bratſche auch wieder raus aus dem
Quarktett zu kriegen, und das läßt ſich der Spiel
leiter, Paul Verhoeven, in einer netten Weiſe an
elegen ſein. Außer Kaethe von Nagy, dieiebreizend lächeln kann, oft aber in kühle Ecken des

Mißverſtanden und Vernachläſſigtſeins gedrängt
wird, ſtehen Attila Hörbiger, Hans Brauſewetter,
Harald Paulſen, Johannes Riemann in Brenn
punkten der Handlüng und Guſtav Fröhlich,
der ſich als Wirt und Beſitzer eines idylliſch ge
kegenen Hotels in den verſchneiten Bergen ſehr
unſerer Sympathie zu verſichern verſteht. Jm
Beiprogramm die Wochenſchau, ein hochintereſſanker
Film von der Entſtehung des Zündholzes und ein
ausgezeichneter Sportfilm über Kraft und Schwung

beim Turnen. Ingeborg Ritter.

Der Qualit g
wegen Unkerſchlagung feſtgenommen

Der 16jährige Er ich K., der in der Wittekind
ſtraße wohnhaft iſt, hatte Unterſchlagung zum Nach
teil ſeiner Lehrfirma begangen. Außerdem ent
wendete er ſeiner Mutter Kleidungsſtücke und andere
Sachen, die er verpfändete. Die Pfandſcheine wur
den von ihm weiterverkauft. Eine durch Betrug
erlangte Schreibmaſchine verſuchte er in einem
Alt warengeſchäft zu verkaufen. Außerdem beging
er Urkundenfälſchung durch Aenderung der Ein
tragungen in ſeinen Ausweispapieren.

Pom Wochenmarkt
Auf dem geſtrigen Wochenmarkt waren eine ganzeReihe e Sie aufmarſchiert und hatten ſich reich

bekaden mit Kohl aller Art, mit vielen Aepfeln und
Zwiebeln. Wenn die Wurzelgemüſe etwas zurückgehen,
o ſorgt doch der ſchleswigholſteiniſche Weißkohl und der
talieniſche Blumenkohl in ausreichendem Maße für Erſatz.
Die Rachfrage war groß, konnte aber in jeder Weiſe be
ſriedigt werden. Um die Stände herum blühte ein ganzer
Frühling von Mimoſen, Kähzchen, Hyazinthen und Azaleen.

Kurszettel der Hausfrau
Auf dem halliſchen Wochenmarkt koſteten geſtern dasalbe alen n 0,14—0,19, Kohlrabi 0,09,

arotten 0,07, Kohlrüben 0,07, Sellexie 0,00--0,14. Rote
Küben 0,09, Porree 0,14, Winterſürſt 0,10, Wirſingkohl
0,09, Rotkohl 6,09, Weißkohl 0,08, Roſenkohl 0 32, Peter
ſilienwurzel 0,13, Zwiebeln 0,10, Nüſſe 0,44, Aepfel 0,18
bis 0,52, Birnen 0, 11-0,42, Quitten 0,18—0,26, Grünkohl

10, Treibſalat Kopf 9,16-0,24, Rettich Stück 0,13, Meere
rettich Stange 0,50 RM.

Haus rat- Wün. Hechert e
Verdunkelung. Von Sonntag 17.42

Uhr bis Montag 6.41 Uhr. Mondaufgang
Montag 3.15 Uhr; Monduntergang Montag
12.20 Uhr.

Waſſerſtands Meldungen
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 1. März 1940.

Saale W. F. W. F.Grochlitz 4,55-4 501 Wittenberg 4.08 37
Trotha 4,88 42 Roßlau 2.93 26Bernbur 4,60 10 Aken 3,47 1Calbe O 3,00 14 Barby 4, 29Calbe UP 5.944 8 Magdeburg 4,14- IS 5,82 8Tangermünde 5.27 58üben (M.) 3,784- 16 Wittenberge 4,64 19

Elbe Lenzen Z iLeitmeritz 3,024 4) Dömitz 3,684 18uſſig 2,32 8 DarchauDresden 3,644 17 Boizenburg 3.96
Torgau „20-4 42 l Hohnſtorf 4,18 4 l 9

Hpielzeitverlänger ung
des Mitteldeulſchen Landesthegkers
Die Nachfrage nach den Gaſtſpielen des Mittel

deutſchen Landestheaters iſt im Gau derart an
gewachſen, daß eine Nachſpielzeit notwendig wurde.
Jntendant Mühlinghaus konnte daher die neun
monatige Spielzeit um 10 Tage bis zum 10. Juni
verlängern und ſein Enſemble für dieſe Zeit weiter
verpflichten. Zur Aufführung ſind Lehärs Operette
„Schön iſt die Welt“ (Jnſzenierung Hanns Müh
linghaus) und die Wiederaufnahme von „Hochzeits
reiſe ohne Mann“ von Leon Lenz (Jnſzenierung
Wilhelm Michael Mund) angeſetzt.

Kulkurpreiſe der 52A. verliehen
Auch in dieſem Kriegsjahr ſind die Kulturpreiſe

der SA. zur Verteilung gekommen. Der Stabschef
verlieh dieſe hohe Auszeichnungen an den Maler
Elk Eber, den Dichter Herybert Menzel und
an den Komponiſten Erich Lauer. Elk Eber
erhielt den Kulturpreis für die hervorragenden ſol
datiſchen Bilder des letzten Jahres, während ihn
Erich Lauer für die „Reichsparteitagfanfare“ und
das SA.Liederbuch verliehen bekam. Herybert
Menzel wurde für ſein dichteriſches Geſamtſchaffen
ausgezeichnet, das in ſeiner erlebnishaften und zeit
nahen Geſtaltung zu dem Beſten gehört, was die
nationalſozialiſtiſche Bewegung hervorgebracht hat.Foeh Naunäke

Halle. Dr. med. habil. Wilhelm Siemens
wurde in der Mediziniſchen Fakultät der Univer
ſität Halle zum Dozenten neuer Ordnung ernannt.

Leipzig. Die Dozentur für Nordiſche Philologie
und Germaniſche Altertumskunde wurde in der
Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Leipzig
dem Dr. phil. habil. Walter Gehl erteilt.

Berlin. Von der Univerſität Berlin wurde dem
Prorektor der Univerſität Sofia, v. Profeſſor der
Chirurgie Dr. Alexander Staniſcheff der
mediziniſche Ehrendoktortitel verliehen, nachdem er
im vorigen Jahre ſchon in Würdigung ſeiner großen
Verdienſte als Arzt und Forſcher, ſowie in An
erkennung ſeiner Verbundenheit mit der deutſchen
Wiſſenſchaft und Kultur zum Ehrenmitglied der
Univerſität ernannt und durch die Ehren Fakultät
der Univerſität München ſein Doktordiplom summa
oum laude, auch iſt er Korr. Mitglied der Deutſchen
Geſellſchaft für Chirurgie, an deren Jahrestagungen
er regelmäßig teilnimmt.

Recht iſt, was dem Volke dient
Hondervorkragsreihe der Verwaltungsakademie in Halle

Jn Halle wurde am Sonnabendvormittag
die Sondervortragsreihe für Rechtswahrer
eröffnet, die von der Verwaltungs- Akademie
in Verbindung mit dem Gaurechtsamt der
NSDAP. und dem NS.Rechtswahrerbund
durchgeführt wird. Oberbürgermeiſter Prof.
Dr. Dr. Weidemann eröffnete die Ta
gung, wobei er betonte, daß es ſich um die
erſte gemeinſchaftliche Veranſtaltung des
Gaurechtsamtes und der Verwalktungs-
akademie handele. Der Oberbürgermeiſter
würdigte die Berechtigung der Durchführung
einer ſolchen Vortragsreihe auch in dieſen
Kriegstagen. Der ſtellvertretende Gau
Rechksamtsleiter und ſtellvertretende Gau
führer des NSRB., Rechtsanwalt Kel
ling, Halle, unterſtrich in einführenden
Worten die Bedeutung der Veranſtaltung
und dankte dem Oberbürgermeiſter, daß es
möglich geworden iſt, eine ſolche Gemein
ſchaftstagung in Halle durchzuführen.

Rechfswahrer ist Reſchswahrer
Als erſter Redner ſprach an Stelle des

am Erſcheinen verhinderten Dr. Gauweiler,
Barſchau, Dr. Tegkmeier über
„Kriegsaufgaben des Rechtswahrers“. Dr.
Tegtmetier betonte, daß es in dieſem Krieg
nicht allein auf die Wehrmacht ankvmme,
ſondern auf jeden deutſchen Menſchen. Die
Tagung in Halle ſolle einen Einblick in die
innere Front und ihre Ge ſchloſſenheit
geben. Dr. Tegtmeker ſprach weiter über
die Entwicklung des Rechts in Deutſchland
nach der Machtergreifung, das ganz unter
den Leitſatz geſtellt wurde: Recht iſt, was
dem Volke dient, Unrecht, was ihm ſchadet!
Recht kann heute nichts anderes mehr ſein,
als Geſetz gewordener Wille der
NSDAP. Alles, was in den letzten Mo
naten an Kriegsrecht geſchaffen wurde,
mußte immer nur eine Weiterentwicklung
deſſen ſein, was der Nationalſozialismus
in den letzten ſechs Jahren geſchaffen hat.
In ſeinen weiteren Ausführungen wies der
Redner nach, daß es heute weniger darauf
ankommt, was in einem Geſetz ſteht oder
wie viele Geſetze wir haben, daß vielmehr
der das Recht handhabende Menſch ent
ſcheidend iſt und daß dieſer Menſch zum
Gegenſtand der Betrachtung gemacht zu wer
den verdient. Man muß heute von einem
Rechtswahrer verlangen, daß er nach ge
ſundem Empfinden und mit eigener Ver
antwortung urteilt, wobei er weniger Wert
auf feine juriſtiſche Konſtruktion und For
malien zu legen hat. So wird aus dem
trockenen Juriſten der verantwortungs

bewußte Rechtswahrer werden, und jeder
Rechtswahrer wiederum muß in ſich die
Verpflichtung fühlen, daß er als Rechts
wahrer Reichs wahrer zu ſein hat.
Aufgaben der Volks und Stocfssicherung

Am Nachmittag ſprach Miniſterialdiri
gent Beſt, Berlin, über die Aufgaben der
Volks und Staatsſicherung. Er betonte, daß
aus der nativnalſozialiſtiſchen Weltanſchau
ung heraus allein die Aufgaben der Staats
ſicherung erwachſen und die Maßſtäbe des
Handels zu verſtehen und zu werten ſind.
Dieſe Weltanſchauung aber ſtelle nicht den
Einzelmenſchen, ſondern das Volk in den
Mittelpunkt. Dem völkiſchen Denken liege
die durch die Geſchichte bewieſene Erkenntnis
zugrunde, daß der Einzelmenſch nichts als
die dienende Zelle einer höheren Einheit,
nämlich des Volkes, ſei, einer Einheit im
Sinne des gleichen Blutes, derſelben
Weſensart, erwachſen aus der gleichen
Ahnengeneration und marſchierend in die
gleiche Zukunft. Der völkiſche Einzelmenſch
iſt alſo auch nicht nur ſich ſelbſt verantwortlich,
ſondern er trägt die Verantwortung für die
letzte Auswirkung ſeines Handelns, weil er
das Weſen des Volksſtroms mit beſtimmt.

Die Aufgabe der Volks und Staats
ſicherung kann alſo einzig und allein die

Sicherung des deutſchen Staates und ſomit
der Geſamtheit des deutſchen Volkes ſein,
das ſich dieſen Staat ſchuf. Die Wehrmacht
ſichert ihn nach außen, aber auch die inneren
Sicherungsorgane haben Aufgaben, die in
der Abwehr der Verſuche von außen liegen,
den Staat und das Volk durch Spionage,
Sabotage oder innere Zerſetzung zu ge
fährden. Hinter dieſen Verſuchen ſtehen
internationale geiſtige Mächte als Träger
feindlicher Weltanſchauungen, denen eben
falls der Kampf der Sicherheitsorgane gilt.

Anſchließend erläuterte der Vizepräſi-
dent des Volksgerichtshofes, Dr. Engert,
Berlin, an Hand vieler Beiſpiele die Praxis
der Rechtſprechung des oberſten deutſchen
Gerichts, das ebenfalls nur das eine Ziel
kennt, jeden Feind zu vernichten, der die
Sicherheit unſeres Volkes und Staates be
droht. Denn Recht kann nur ſein, was dem
deutſchen Volke und dem Großdeutſchen
Reiche nützt.

Die beiden Vorträge, zu denen ſich neben
vielen Rechtswahrern auch Vertreter der
Partei, der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Be
hörden, vor allem aber Angehörige der
Sicherheitsorgane eingefunden hatten, fanden
den einmütigen Beifall aller Hörer.

Haben Sie noch 1-RM. Stücke

Mit dem 1. März ſind die 1-Mark-Stücke
aus Nickel außer Kraft geſetzt worden und
haben ihren Charakter als geſetzliche Zah
lungs ittel verloren. Volksgenoſſen, die
noch im Beſitz von ſolchen außer Kurs ge
ſetzten 1-Mark Stücken ſind, werden jedoch
nicht geſchädigt, denn die Einlöſung der
Münzen iſt noch bis zum 31. Mai möglich.
Die Reichs und Landeskaſſen nehmen die
Nickelmark bis zu dieſem Termin in vollem
Nennwert in Zahlung.

Militärkonzerk im Zoo
Auch die Tiere freuen ſich nach der langen

Winterszeit der Sonne und tummeln ſich über
mütig. Das Familienidyll im Raubtierhaus, Papa
und Mama Löwe mit ihren drei Sprößlingen, wird
immer ſehenswert ſein. Jm Raubtierhaus ſind
auch die jungen Dingos untergebracht. Eine alte
Tradition ſoll im Zoologiſchen Garten am Sonntag

Hebbels „mb elungen“ im Stadttheater

wieder aufgenommen werden, und zwar wird nach
jahrelanger Pauſe wieder eine Militärkapelle
könzertieren.

Keine Einziehung der ausländiſchen
Päſſe von Wehrpflichtigen

Wie von amtlicher Seite mitgeteilt wird, trifft
die Preſſeveröffentlichung über die Einziehung der
ausländiſchen Päſſe von Soldaten und Wehr
pflichtigen nicht zu.

Fahrraddiebſtähle. Am 29. Februar
gegen 11 Uhr iſt vom Hofe der Hautklinik
Grünſtraße 5/6, und gegen 13 Uhr ein vor
dem Automaten-Reſtaurant, Leipziger
Straße, je ein ungeſichert aufgeſtelltes
Herrenfahrrad geſtohlen worden.

Trauer -Hüte kklekr

Eindrucksvolle Aufführung der beiden erſten Teile der Trilogie

Das iſt das eigentümliche, das in Bann
ſchlagende an Hebbels NibelungenTragödie, daß
ſie nicht aufhört und nicht beginnt: Wie aus Sieg-
frieds ſowohl als aus Brunhildens und ihrer
Amme Friggas Worten die altgermaniſche Vor
geſchichte erſteht, zurück bis zu den Nornen, die den
Faden eines vorbedingten und unerbittlichen Schick
ſals ſpinnen, ſo klingt „Kriemhilds Rache“ aus in
einer Verpflichtung, die nun die alte Zeit in
Blut und Flammen erſtickte Dietrich von Bern
namens des noch jungen Chriſtentums übernimmt.

Wenn auch von der Trilogie nur die beiden erſten
Teile, „der gehörnte Siegfried“ und „Siegfrieds
Tod“ im Stadttheater zur Aufführung kommen
konnten, wenn auch „Kriemhilds Rache“ inhaltlich
den wenigſten unter den Zuſchauern bekannt ſein
mag daß es weitergeht und ſo weitergeht,
nämlich ſchickſalsbedingt in eine Erfüllung von
Rache und Sühne, die ungeheure Ausmaße an
nimmt, das wiſſen wir alle, die wir mit der Sage
von den Nibelungen aufgewachſen ſind. Wir
ſpüren auch, wie ſich von jeder Szene ein Bogen
ſpannt zu dem tragiſchen Ausklang, weit jenſeits
noch von Siegfrieds Tod. Die bange Frage nach
dem Warum und vielleicht auch nach dem Maß an
Schuld, das den einzelnen treffen mag, die ſich uns
in den kurzen Spannen zwiſchen den neun Bildern
aufdrängt, vermag uns auch Hebbel nicht erſchöpfend
zu beantworten. Er ſagt von ſeinem Drama, daß
es „die Schuld nicht unaufgehoben läßt, wohl aber
den inneren Grund der Schuld unenthüllt“.

Und ſo ſehen wir die Burgunden und Sieg
fried! von Szene zu Szene immer tiefer in
Schuld verſtrickt, immer machtloſer den Leiden
ſchaften preisgegeben, die wie Flammen aus des
Dichters Herzblut ſchlagen. Die Szene, auf der ſie
ſich bewegen, iſt von Ludwig Zuckermandel
mehr angedeutet als ſtiliſtert. Die wuchtige Ein
fachheit der Bilder läßt die ſich in ihnen bewegenden
Geſtalten um ſo lebendiger werden. Sie alle hat die
Jnſzenierung des Jntendanten Willy Dietrich
mit Jnbrunſt und mit großer Linie dem Dichter
nachgezeichnet. Die ſprachliche Leiſtung ſtand überall
auf erfreulicher Höhe, zumal da, wo längere Schilde
rungen zu geben waren. Adolf Peter Hoffmann,
eine ſehr anſprechende Lichtgeſtalt von einem Sieg

fried, erzählte feine Erlebniſſe und Abenteuer ſo
dramatiſch, daß man ſie nach und mitzuerleben
meinte. Seine Auftritte waren von ſtürmendem
Leben erfüllt, hie und da etwas zu ſchwungvoll
und mit allem reichlichen Stimmaufwand. Sein
Gegenpart, „die letzte Rieſin“, Brunhild, fand in
Grete Vadé (die durch eine Jndispoſition kaum
merklich behindert wurde) eine reife, große Ge
ſtalterin. Bezwungen noch Nornentochter, wurzelt
ſie in jenen mythiſchen Gefilden, denen auch Hagen
zugehört. Herbert Köllner gab ihn wiſſend und
drohend ſtill, wie einen Geſandten des Schickſals.
Kein härterer Gegenſatz als dieſer dunkle, waffen
klirrende Mann und Eliſabeth Günthel als eine
blumenhaft zarte, kindjunge Kriemhild. Ein tändeln
des Mädchen, wunderſam reifend zum „ahnungs-
vollen Weib“, zu ergreifendem Schmerz an der
Bahre und im Dom.

Gertrud Bergmann gab eine mütterlich
ſympathiſche Ute, Anni Collini-Senden eine
ſeheriſche, groß angelegte Frigga. Kurt Wettzel
war die unplaſtiſche, undankbare Rolle des Königs
Gunther zugefallen, Michael Engelhardt gab
einen ſchelmiſchen, ſehr jungen Giſelher, Karl
Kendzia erfüllte die vermittelnde Rolle des
Spielmanns Volker mit Klugheit und Wärme.

Der Beifall war reich und von allen ehrlich
verdient. Ingeborg Ritter
Zum zwölften Male Deutſcher Reichspoſt

Kalender
Einen Querſchnitt durch die Tätigkeit der

Deutſchen Reichspoſt gibt der in dieſem Jahr zum
zwölften Male erſchienene „Deutſche Reichspoſt
Kalender“. Er zeigt jedoch nicht nur einzelne Be
triebszweige und Arbeitsgebiete der Reichspoſt auf,
ſondern vermittelt auch lebendige Eindrücke tech
niſcher Art, bei denen es beſonders intereſſant iſt,
neue Fortſchritte zu beobachten. Abgeſehen davon,
daß dieſer Kalender Aufſchluß über alles Wiſſens
werte auf dem Gebiete des Poſtweſens gibt, enthält
er ſchließlich auch manche wertvollen Fingerzeige für
die Benutzer der Poſteinrichtungen.

Kriegsmeſſe Leipzig
elco Halle (S.), den 8. März

„Exportieren oder ſterben!“
Dieſes Wort des Führers gilt im Kriege
mehr als je. Es drückt den entſchloſſenen
Willen der wirtſchafts politiſchen Führung
des Reiches aus, unter allen Umſtänden die
völkerrechtswiörige Blockade Englands
völlig zu zerſchlagen und damit auch in dem
Kriege der Fabriken den Sieg über die
Feindmächte zu erringen, der eben wirt
ſchaftlich wie militäriſch erzwungen
werden muß, ſollte er ſelbſt die härteſten
Opfer verlangen. Damit die Nation dieſen
ſchweren Kampf beſtehen kann, bedarf ſie
einer hochentwickelten Rüſtung, die wieder
um wirtſchaftlich und militäriſch in gleicher
Stärke notwendig iſt und überdies die Mo
biliſierung aller ſeeliſchen Widerſtands
kräfte des Volkes erfordert.

Deutſchland ſtarrt in Waffen. Seine Sol
daten, ſeine Bauern und Arbeiter geben,
jeder an ſeinem Platze, den letzten Einſatz
um dieſes Sieges willen hin. Das geſamte
Volk von 80 Millionen Menſchen fühlt ſich
wahrhaft dem Kriege verpflichtet, und es
weiß, daß nicht nur die Wehrmacht, ſondern
ebenſo die Wirtſchaft dem feindlichen An
ſturm gewachſen ſind.

Unter dieſer ſeeliſchen, totalen Bereit
ſchaft und dem Bewußtſein der künftigen
ernſten Entſcheidungen ſteht auch die
Reich smeſſe im März des Kriegsjahres
1940. Daß aber die Leipziger Meſſe als
internationale Leiſtungsſchauungeachtet des Krieges ſtattfindet, beweiſt,
in welcher hohen Weiſe die Leiſtungsfähig
keit der Wirtſchaft Deutſchlands vollendet iſt.
Denn dieſe Kriegsmeſſe ſteht gänzlich im
Zeichen des Exportes und des wehr-
politiſch wichtigen ungebroche nen
Außenhandels. Allein die Tatſache, daß
die Einkäufer aus 35 neutralen Staga-
ten die Leipziger Frühjahrsmeſſe 1940 auf
ſuchen, ſtraft die nach den beteuernden
Worten der britiſchen Staatslügner angeb
lich ſo wirkungsvolle Blockade auf geradezu
triumnhale Art Lügen.

Das Jnland würde die Meſſe zum
bloßen Abſchluß von Lieferungsverträgen
ohne weiteres entbehren können. Sie iſt
trotzdem auch für den heimiſchen Markt
unter den Auswirkungen des Krieges nicht
unbedingt bedeutungslos und inſoweit
volkswirtſchaftlich notwendig, als ſie im
Wettbewerb der Verbrauchsgüterinduſtrien
zweifellos zu Leiſtungsſteigerungen und
einer Verfeinerung der Geſchmackspflege
erzieht. Jm übrigen aber ſchränkt der Krieg
als Folge der ſorgſam abgewogenen binnen
wirtſchaftlichen Verbrauchsregelung die
Wichtigkeit der Meſſe für die eigene Be
darfsbefriedigung ein, zumal der Wett-
ges keine zuſätzlichen Wünſche wecken
oll.

Alſo kann die Bedeutung der Meſſe nur
für den Außenhandel beſtimmend ſein,
und das deutſche Angebot wendet ſich in der
Tat überwiegend an die Käufer fremder Staa
ten. Es iſt in ſeinen beſten Leiſtungen auf die
Bedürfniſſe der Neutralen aus
gerichtet und zeigt, daß die deutſche Wirt
ſchaft trotz der durch den Krieg bedingten
wahrhaft gewaltigen Beanſpruchung in
ihrem vielgeſtaltigen hohen Erzeugungs-
ſtand ichts eingebüßt hat. Zugleich iſt auch
die Leipziger Kriegsmeſſe von 15 Kollek
tivausſtellungen agaus ländiſcher
Staaten velegt, und dieſe Reihe von Län
dern wird noch durch etliche Einzelausſteller
fremder Völker ergänzt, ſo daß etwa 20
Nationen mit ihren produktiven Fertig
keiten auf der Meſſe in Wettbewerb treten.

Die wechſelſeitigen Beziehungen Deutſch
lands zu dieſen Staaten machen auch die
gevopolitiſch bedingten Verlagerungen
des deutſchen Außenhandels offenkundig:
So ſind die Erzeugniſſe des Balkans. unter
ihnen erſtmalig Rumänien s, in Leipzig
vertreten, und weiter die Produkte Schwe
dens, Eſtlands, Lettlands, der Niederlande,
Belgiens, der Schweiz, Jtaliens, Japans
und andere mehr. Aus dieſer Aufzählung
ſpricht das Wachſen eines großen konti-
nentalen Wirtſchaftsraumes, der
ſich unter Einſchluß der Oſtſee und des
Mittelmeeres von Weſt nach Oſt über die
Weiten Rußlands erſtreckt und ſeine Fort
ſetzung, ungeſtört von der Blockade, in den
aſiatiſchen Bereichen findet. Jn dieſem
ungeheueren Raume bilden die jungen auf
ſtrebenden Völker allein die konſtruktiven,
fruchtbaren Kräfte eines allen nationalen
Lebensnotwendigkeiten gerechten Aufbaues.

Damit zeigt die Leipziger Meſſe inmitten
des Krieges eine innige Verpflechtung der
eurvpäiſchen Wirtſchaft, über die England
und Frankreich die erſtrebte Hegemvnie ver
loren, und aus deren Gemeinſchaft ſie ſich
ſelbſt ausgeſchloſſen haben. Das
neutrale Ausland findet das autarke
Deutſchland zum Güteraustauſch bereit
und weiß ſich im Gegenſatz zu den Methoden
Englands und Frankreichs vor allem auch
der Lieferung gegebener Aufträge gewiß.
Der Krieg hat die Exportkraft der deutſchen
Wirtſchaft wahrhaft nicht lähmen könuen,
und das Ausland wird an den wiederum
verfeinerten neuagrtigen Werkſtoffen den
techniſchen Fortſchritt ermeſſen können, der
dem Reiche gegenüber jedem Wettbewerber
einen unbeſtrittenen Vorſprung ſichert.

Das neutrale Ausland findet alſo auf der
Leipziger Meſſe in Deutſchland einen unbe
ſchränkt abnahmebereiten und lieferfähigen
Partner vor, der ſchlechthin jeder Blockade
gewachſen iſt. Die Kriegsmeſſe ſelbſt wird
damit zu einer geballten Kundgebung
des blockadefreien Handels.
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Italiens Weſtgrenze:
„Lineg Muſſolini“

Drahtmeldung unseres Vertreters

v. L. Rom, 2. März. Zum erſten Male
wird jetzt in der italieniſchen Oeffentlichkeit
durch den „Corriere della Sera“ ein Bericht
über die italieniſchen Befeſtigungswerke an
der Weſtgrenze gegen Frankreich und
über die Beſatzung dieſer Verteidigungs
anlage veröffentlicht. Es handelt ſich bei
dieſen Befeſtigungen um die größte Vertei
digungsanlage Jtaliens, die, wenn ſie auch
offiziell noch keinen Namen hat von den
italieniſchen Soldaten als „Lineag Muſ-
ſo lin i“ Muſſolini-Linie bezeichnet
wird. In dem Bericht wird hervorgehoben,
daß an dieſer Linie ſeit Jahren gearbeitet
wurbe, ſeit einigen Monaten aber die Arbeit
in einem Höchſtmaße beendet wurde. Der
Bericht kritiſtiert zugleich lebhaft die
überaus ſeltſame Grenzziehung von Cueno
nach Ventimiglig zu Ungunſten Jta-
liens und erinnert daran, daß es ſich bei
dem gegenwärtigen ZentralbefeſtigungswerkFrankreichs an dieſer Grenze um das Maſſiv
von Authion handelt, das urſprünglich alter
piemonteſiſcher Beſitz iſt.

Kumäniſche Makroſen
durch Engländer verprügelk

Bukareſt, 2. März. Rumänien empfindet
immer drückender die Kontrolle ſeiner auf
der Linie Konſtanza-Levante verkehrenden
Dampfer durch die Engländer, die meiſt im
Aegäiſchen Meer vor dem Ausgang der
Dardanellen erfolgt. Vor wenigen Tagen
wurde der von Beirut a Conſtanza
zurückkehrende rumäniſche Dampfer „Cuc
cegi“ an dieſer Stelle von vier engliſchen
Zerſtörern angehalten. Ein Priſenkommando
von 60 ſchwerbewaffneten Matroſen kam anBord des rumäniſchen Schiffes, bas gründ

lich und langwierig durchſucht wurde. Die
Engländer benahmen ſich dabei derart her
ausfordernd, daß es zu einem Streit mit der
rumäniſchen Beſatzung kam, die es erdulden
mußte, daß einige rumäniſche Matroſen von
den Engländern, die mit Waffenanwendung
drohten, ſchwer verprügelt wurden.

Zuchthaus für ehrvergeſſene Ehefrau
Kein Verkehr mit polnischen Gefangenen

rd. Berlin, 2. März. (Eig. Meld.) Wie
der war es notwendig, daß deutſche Gerichte
eine Reihe von Gefängnisſtrafen gegen art-
vergeſſene Frauen und Männer ausſprachen,
die ſich mit polniſchen Kriegsgefangenen in
einer Weiſe eingelaſſen hatten, die dem ge
ſunden Volksempfinden widerſpricht und
darüber hinaus die Sicherheit des Reiches
in leichtſinniger Weiſe gefährdet.So wurde wie kurz gemeldet vom
ſchleſiſchen Sondergericht eine Frau, deren
Mann als Soldat an der Front ſteht, zu
drei Jahren Zuchthaus und. drei Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Sie hatte mit einem
polniſchen Gefangenen verkehrt und damit

wie das Gericht feſtſtellte die Ehre des
deutſchen Volkes, der Frontkämpfer und der
deutſchen Frau mit Füßen getreten. Ebenſo
wurden vom Amtsgericht in Neuſalz zwei
Mädchen zu je drei Wochen Gefängnis ver
urteilt, die mit polniſchen Kriegsgefangenen
getanzt hatten. Eine viermonatige Ge
fängnisſtrafe wurde vom Amtsgericht in
Halberſtadt gegen einen 68 jährigen Bauern

verhängt. Unter Umgehung der geſetzlichen
Kontrolle hatte er für einen Polen Briefe
und Pakete vermittelt und damit die Be
ſtimmungen zum Schutze der deutſchen
Wehrkraft aufs gröbſte übertreten. Nur
ſein hohes Alter ſchützte den Angeklagten
vor einer härteren Strafe.

Die Urteile beweiſen, daß die deutſchen
Gerichte gewillt ſind derartige Vergehen
zit aller Schärfe zu ahnden.Feind bleibt Feind, auch in der
Kriegsgefangenſchaft! Noch ſind die ſadiſti
ſchen Greueltaten der polniſchen Banden in
furchtbarer Erinnerung. Trotzdem geben
ſich ehrvergeſſene Frauen und Männer dazu
her, mit Vertretern dieſes Volkes auf glei
cher Stufe zu verkehren. Wem dafür das
geſunde Empfinden fehlt, erniedrigt die
deutſche Ehre und begeht Verrat an unſeren
Frontkämpfern. Außerdem leiſtet er der
Sabotage und Feindſpionage Vorſchub und
gefährdet durch ſein Verhalten die Sicher
heit des Reiches Hier kann es keine
Kompromiſſe und Ausnahmen geben.

Bibel und Blechnapf ſür deutſche
Arkiſtin in England

rd. Frankfurt a. M., 2. März. (Eig.
Meld.) Mit welcher Brutalität und heuch
leriſchen Verlogenheit deutſche „Jnternierte“
in England behandelt werden, beweiſt das
Schickſal einer Artiſtin, die jetzt nach einem
längeren Zwangsaufenthalt in England
durch Vermittlung der Schweizer Geſandt-
ſchaft in ihre Heimatſtadt an n a. M.
zurückkehren durfte. Bereits am Tage des
Kriegsausbruches wurden ihr von der Poli-
zei ſämtliche Ausweiſe und Briefe abge
nommen. Drei Monate lebte ſie unter einer
ſtändigen Kontrolle, die ſich auf alle Einzel
heiten auch ihres Privatlebens erſtreckte.
Wenige Tage vor Weihnachten wurde ſie
dann in ein Gefängnis eingeliefert. Dort
begann eine furchtbare Leidenszeit. Eine
zum Tode verurteilte Schwerver-breche rin war ihre Zellennach-
barin. Sie ſelbſt wurde als Nummer
3000 geführt. Zu ihrer Erbauung wurde

ihr eine Bibel in die Hand gedrückt. Ein
verroſteter Blechteller diente ihr als Eß
geſchirr. Das Eſſen war ebenſo unappetit
lich wie minderwertig. Ueber ſieben Wochen
lebte ſie in dieſer Hölle.

„Bvel Ami“ mit neun Bräuken
ner. München, 2. März. (Eig. Meld.) Vom

Landgericht in München wurde ein gewiſſen
loſer Heiratsſchwindler zu acht
Jahren Zuchthaus verurteilt. Der
34 Jahre alte Betrüger erfreute ſich als
„Bel ami“ der Sympathie zahlreicher Frauen
und Mädchen. Obwohl er als Beſitzer eines
Matratzengeſchäftes bereits zweimal den
Offenbarungseid geleiſtet hatte, kümmerte
er ſich wenig um ſein Geſchäft. Statt deſſen
ſpielte er lieber den Lebemann. Einer Frau
nach der anderen verſprach er die Ehe und
veranlaßte ſie zu finanziellen Einlagen in
ſein Geſchäft. Jnsgeſamt jagte er den
Frauen 30 000 RM. ab, und neun „Bräuten“hinterließ er außerdem ein lebendes An
denken.

Den Finger abgebiſſen
rd. Berlin, 2. März. (Eig. Meld.) Wegen

Körperverletzung wurde ein jähriger
Muſiker zu ſieben Monaten Gefängnis ver-
urteilt. Der Angeklagte ſpielte in einer be
kannten Berliner Kapelle. Ohne Grund
provozierte er einen Streit mit ſeinem
Kapellmeiſter und bedrohte ihn mit einem
Meſſer. Als er daraufhin friſtlos entlaſſen
wurde, wartete er an der Garderobe und
ſchlug den Kapellmeiſter mit einem ſchweren
Aſchenbecher auf den Kopf. Dann biß er den
Geſchlagenen in den Mittelfinger der linken
Hand, der ſo ſchwer verletzt wurde, daß er
amputiert werden mußte.

Grün plus HOrange
rd. Berlin, 2. März. (Eig. Meld.) Auf

einer Tagung der Reichsſtelle für Arbeits
ſchutz in Berlin wurden Erfahrungen mit
neuen Methoden zur Verdunke-
lung von Gewerbebetrieben ausgetauſcht.
Die Auswahl der bekannten Verdunkelungs-
möglichkeiten iſt durch die Vorſchriften des
Unfall- und Geſundheitsſchutzes beſchränkt.
Sehr vorteilhaft hat ſich bei großen Glas-
flächen, -dächern, wänden uſw. die optiſche
Verdunkelung mittels der ſogenannten
Sperrfiltermethode erwieſen. Hierbei hat
man ſich neuerdings enögültig dafür ent-
ſchieden, die Glasflächen g r ü n und die
Lampen vrange zu färben. Durch dieWahl dieſer Komplementärfarben dringt
kaum ſichtbares Licht nach außen.

Die Vernunft sagt:
„besser“ rauchen

ATIKAH

)eſere Cigaretten regen zum langſamen Ge

nuß an, der viel bekömmlicher iſt als gedankenlosraſches Herunterrauchen.

Werke der Stadt Halle Aktiengeſellſchaft
Bilanz zum 31. März 1939

Vermerke:Hinterlegte Sicherheiten

LöhneDavon auf andere Konten verbucht 1
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Anlagen:

m
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Steuern vom
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Einkommen, vom Ertrag und

nAn Fremde gegebene Sicherheiten (Weripapiere) a a un n RM.RM. 362 886,57
17 000,

Von Abnehmern, Lieferanten u. a.
Hinterlegte Wertpapiere

Beiträge an Berufsvertretungen
Alle übrigen AufwendungenJe ſunge an die Stadt Halle

Rente und Benutzungsrechtsgebühr

Zuweiſung an RückſtellungenVerforgungszwecke eZuweiſung des Ertrages aus der
e e z s an Rückgen n e egewinn

für

en er e r

den geſetzlichen Vorſchriften.
Februar 1940.

erläutert,

Berlin den 5.

Dr van Aubel, Dr.Wirtſchaftsprüfer.

Wirtſchaftsberatung Aktiengeſellſchaft
Wirtſchaftsprüfungsgeſellſchaft

Nach dem abſchließenden Ergebnis unſerer pflichtmäßigen Prüfung auf
Grund der Bücher und der Schriften der Geſellſchaft ſowie der vom Vor
ſtand erteilten Aufklärungen und Nachweiſe entſprechen die Buchführung,
der Jahresabſchluß und der Geſchäftsbericht, ſoweit er den Jahresabſchluß

Wirtſchaftsprüfer.
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J. Anlage vermögen RM. RM. RM. RM. RM. RM. RM. RM. RM. RM.Bebaute Grundſtücke mit l. Grundkapital 1 9Geſchäfts und Wohngebäuden a e 1228 33 1234 631 3 099,84 21 774,13] 1 215 956,71 r 2 000 000, 12 000 000, 12 000 doo,5 Fabrikgebäuden u. a. San t ter z r 6 737 813 3,8 e n 10 752,59 40 038,52 151 213,63] 6 821 604,23 II. Rücklagen:
Unbebaute Grundſtücke e r 38 402 238 402,4 S 237 906 44 Geſetzliche Rücklage 1200 000,Kohlenfelder e An a n v o n c e 5 e Freie Rücklagen: m a er e e a e 1200 000, 1 200 000,Maſchinen und maſchinelle Anlagen n 796 773.27 50 D. 74 824,65 592 644,15 Allgemeine 63788 4 112 637, 88 S 497a 5 a 343 10 752,59 532 898,83) 14 229,761 907 257, b) fur Jerſorgungszwece u t 750 n 35 don
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U. Umlaufsvermögen:- d V. Verbindlichkeiten:Roh, Hilfs und Betriebsſtoffe à n an 942 037,201 942 037,29 nen n e |1093 799,83 Rentenſchein 11 240 000, 11 240 000, 11 240 000,Fertige Erzeugniſſe a n n 96 993,79 96 993,72 77 r 7 7 7 27 127,90 Darlehn der Stadt Halle Solſar 20 246, iWertpapiere rn n e n e 1049 139,401 1 049 139,40) r 2359 711,— 2493 RM. Dollar) 554 928,681 554 928,68] 506 693, 42
Darlehen an s Anzahlungen von Kunden 303 073, 303 073, 279 680,Fremde s an rgn 8 708,41 8705,4 rn r 7734,39 Verbindlichkeiten auf Grund von VärentiefeRongerngeſellſchaften n n n r n n re 94 474,87 94 474,87 n nern r 93198,09 100 932,48 rungen und Leiſtungen 309 891,851 309 891 253 367,11

Hypotheken an 4 4 n Stadt Halle 37 544, 37 544, 153 375,Fremde n u e r r n 120 624,46 120 624 a a n r r r 118 935,71 Verpflichtung an Stadt HalleKonzerngeſellſchaften z 82 713,72 82 713,721 r n n 12 239 192,80 aus Abkommen v. 6. 2. 1939 RM. 1 564 258,
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Fremde n a an e e n 146 060,91 las 060, an rrgnnrn r n e *77 519,86 F.Sengerngeſelſchaften 29 404,041 29 404,04 r n rn n e 2693420 604 453,56

Rückzahlungsanſpruch aus n aus g TKörperſchaftſteuerſtreit 58,Schecks e S 804, III aKaſſenbeſtand ünd Bofiſchecauihaben a a e 50 385,50 50 385,501 n r 69 882,02
Bankguthaben r a l 2721 984, 2 721984, n er ren r e ne e e e 2978 420,29

u. Kechnungsabgrenzungspoſten 5 190.981,93 190 981,931 à n r r 7 e r er e re v n r 139 674,91
33 837 813,62 40 566 819,77 einſchließlich Umbuchungen 42 369 311,71 35 37 819,62 0 566 519, T 569

erhaltene Sicherheiten
RM.
RM. 362 886,57

17 000,

Aufwendungen Gewinn und Verluſt Rechnung für die vom 1. April 1938 bis z. März 1939 Erträge
SGSSGSGSSGGÄOSGSGSWCS9SIS.CCGGIvOOG..òCCFTVFTSh P Aufſichtsrat und Vorſtand.RM. RM. m. n. la4553 r Einnahmen aus Leiſtungen an Der Aufſichtsrat ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Oberbürgermeiſter25015 4 482 869,62 Fremde I7 630 121,51eigene Werle n 1813 79633 19 473 917,84 Prof. Dr. jur. Dr. rer pol. Johannes Weidemann, Halle, Vor

8803,241 356 526, 42 e er n et b ſitzer; Bürgermeiſter Dr. rer pol. Paul Mey, Halle, ſtellver
2 199 890,60 eigene Werke 27 9046,711 405 446,51 tretender Vorſitzer; Stadtbaurat Wilhelm Joſt, Halle; Stadt

i i i A 2 2 r 150 S detſteigen ſie die Aihvandesinſen 184 183,18 rechtsrat Hans Baumgart, Halle Landesfilmſtellenkeiter Stadtrat
2 265 695,64 Erträge aus Seteiltaungen e 1 5 265, Bruno Scharno, Halle; Gauinſpekteur Stadtrat Alwin Liebig,

Außerordentliche Erträge 408 820,29 Hall Sherr S 3ts V H n, Halle; Ratsherrdenen Ertrag ans der wermogensnenſeſ e; e Jng. Valdemar Hanſen, Halle; Ratsherr
118 65410 3 722 295,81 ſesüng, e 8 549 832,34 Dr. rer. pol. Johannes Kaiſer, Halle; Ratsherr Konrektor

Walter Knipfer, Halle; Ratsherr Verwaltungsdirektor Fritz

8810 Schillik, Halle; Ratsherr Abteilungsleiter Max Stummer, Halle;
Dipl.Jng. Karl Volhard, Halle.

650 000,
Ausgeſchieden 1939 iſt Stadtrat Wilhelm Joſt, Halle. Neu

n gewählt an ſeine Stelle iſt Stadtbaurat Dr.Jng. Leonhard487 980,6

Tor r W Schulze, Halle.Der Vorſtand beſteht aus den Herren: Direktor CarlJulius

Hakle, den 2, Februar 1040 Dohmgoergen, Halle, als Vorſitzer; Direktor Regierungsbau
meiſter a. D. Karl Schmidt, Halle; Direktor Wilhelm Dühne,

Der Vorſtand. Halle, ſtellvertretendes Vorſtandsmitglied.
Dohmgoergen. Schmidt. Dühne.m s s 9 h ne Halle, im Februar 1940.

Morgenthalerz



8. März 1940 Mitteldeutſche National Zeitung

Turnen Sport Spiel
Der Sport am Sonnkag

Mit dem Fortſchreiten der Jahreszeit kommt im
ſportlichen Geſchehen der Fußball wieder mehr zur
Geltung und damit als Maſſenſport auch zu dem
ihm gebührenden Recht. Schon am erſten März

Sonntag wird es nach den vielen unfreiwilligen
Pauſen auf den

Fußballfeldern
wieder ſehr lebhaft zugehen, wenn es auch hier und
da noch eine Lücke gibt, wie in Pommern, wo der
Spielbetrieb ruht. Neben der Kriegsmeiſterſchaft
wird der Tſchammer-Pokal, vorerſt in der Kreis
klaſſe, neu in Angriff genommen. Die Fußballelf
des Garkes“ Mitte begeht mit dem Kampf gegen

Baden in Mannheim zugleich das Jubiläum ihres
40. Repräſentativſpiels. Jn Turin tragen Jtalien
und die Schweiz einen Länderkampf aus. Der

Eisſport
ſieht zunächſt die Fortſetzung der Eishockeymeiſter
ſchaft in Köln mit dem Treffen Düſſeldorf-- Berlin
ſowie in Garmiſch-Partenkirchen mit der Begegnung
Wien--Rieſſerſee vor. Die

Radſportler
fehlen auch diesmal nicht. Acht Steher kämpfen am
Sonntag in der, Deutſchlandhalle um das Goldene
Rad, während in Hannover der Radballpreis von
e unſere derzeit ſtärkſten. Paare Koeping

öller, Schulz- Rudolph und Schreiber-Blerſch ver

eint. Bereits am Sonnabend iſt die Deutſchland
halle Schauplatz von

Berufsboxkämpfen
mit dem Schwergewichtskampf Lazek-Wallner als
Hauptnummer. Aus der

Schwerathletik
iſt der Freundſchaftskampf im Gewichtheben zwiſchen
dem Deutſchen Mannſchaftsmeiſter Eſſen 88 und
einer Auswahl des Gaues Heſſen in Kaſſel zu
nennen. Frankfurts

Turner
ſtatten Nürnberg einen Beſuch ab und ſetzen damit
die Reihe ihrer vielen Freundſchaftsbegegnungen
auf dem Gebiete des Geräteturnens fort.

Handball-Pflichtſpiele fallen aus
Die für Sonntag, den 3. März 1940, angeſetzten

Pflichtſpiele im Handball in der Bereichsſtaffel 2

Nr. 82

fallen aus, da die Bodenverhältniſſe ein Spiel nicht
zulaſſen. Es ſind dies folgende Spiele:

VfL 96 98 Deſſau,
MDT Prittitz VfR Wörmlitz,
Concordia Delitzſch Turnverein 61 Weißenfels,
TV Friſchauf Gr. Kienau Leuna.

HFC Wacker 1900. Das Meiſterſchaftsſpiel gegen Vf2
Bitterfeld findet beſtimmt ſtatt. Ebenſo das Spiel der
2. Mannſchaft gegen 96. Beginn des Spiels der 1. Mann
ſchaft um 15 Uhr. Der Platz iſt einwandfrei. Wir er
warten alle Wackeraner, Freunde und Anhänger.

Gefahren erkennen, heißt ſie überwinden.
Augen auf im Straßenverkehr!

das Mieder- Pachgeschaft,

Halle (Saale), Leipziger Strafe 14, Große Ulrichstrae 18

R weiAkademiker, Dr., penſionsber. Staats 3

beamter, 32 J., led., groß, gutausſehd., Freundinnen
ein lebensfroh. Kamerad, Autofahrer,
erſehnt heim. Eheglück. Da gut. Ein
komm., Villa m. gr. Garten uſw. vor
hand., entſcheid. nicht Vermög. t
Neig. allein. Näh. unter 2225 dch. Erich
Möller, Leipzig O 5, Bergſtr. 23 pt.
(Ehemittler).

ſond.

Witwer
56 J., m. 3 erw. Kindern, Geschäfts-
mann u. Landwirt, m. Eigengrund-

Landwirtschaft vertraut, ohne Kin-
der, Vermögen nicht unbedingt er-

stück u. Vermögen, sucht liebe höriger bevorzugt.
Lebensgefährtin, Alter etwa 45 J., Zuſchrift. m. Bild

gesund, lebensfrohe Natur, gute (zurück) unter M
Erscheinung, geschäftsgewandt, mit j(2011 an MN,

Bauerntöchter, 25
Jahre, 1,65 groß,
u. 18 Jahre, 1,72
groß, ev., blond,
ſchlank, nicht un
vermögend, ſuchen
mit zwei netten,
jungen Herrn in
Briefwechſel zu
treten. Förſter,
Lehrer, evtl. auch
Geſchäftsmann od.
Wehrmachtsange

Halle (S.), Große
Ulrichſtraße 57.

Meerane tSa.

Herr
31jähr. hier fremd,
1,65 Mtr., kath.,
Mittelſchulabſol

vent, mit vorläuf.
9000, RM. bar,
ſucht liebes, net
tes Mädel zwecks
Heirat, auch Ein
heirat. Zuſchriften
erbeten u. O 2013

an die MNZ,
Halle (S.), Große
Ulrichſtraße 57.

Junge Dame

M OBEI,
r

M Centſprechen qioſerord erung
peiend formyo

Einheifrat Gemeinſamenbietet innerlich HaushaltSinſame einent a evtl. ſpätere Ehe,de n u r irre Leben Fauft ſucht e Penſio
2 närin, 48/55 J.,45 J. Näh. u. 777 S Feſtangeſtellter.H. 77 Briefbund u gut gearbet ein Gute Allgemein-

bildung u. kameTreuhelkf, radſch. Geiſt Vorzusſetzung. Ang
unt. Gr. U. 15986
an MNZ, Halle,

19jähriges
Mädel,

ſchlank, dunkelbl.,

lem Wehrmachts
angehörigen. Zu
ſchriften. möglichſt

1,63 gr., wünſch
zw. ſpät. Heiratönu r Briefwechſel mit
nettem, liebevol-

Sr. Ulrichſtr. 57.

MMCMèG III
in Diemitz, in beſtem baulichen Zuſtand,
erbteilungshalber zu verkaufen. Mehr
jähriger Mietvertrag vorhanden.
Näheres Baumeiſter Griep, Halle (S.),
Straßburger Weg 5.

Teilhaber
Wer braucht täti
gen Kaufmann,
mit 4000, RM.
Barkapital? An
gebote unter Gr.
U. 15994 an die

Groß Geshoſts- bürohaus
in Halle a. S, Hauptgeſchäftsſtraße
zu verkaufen
Makler Koſche, Friedrichſtraße 14.

Gartenland
forderlich. Ernstgemeinte Bildzu-

schriften (Vermittler verbeten) unter Fräulein
Gr. V. 17 518 an die MNZ, Halle-S, Mitte 30, aus
Gr. Ulrichstraße 57. geordneten Vex

hältniſſ., wünſcht
hierdurch Herren
bekanntſchaft zw.
ſpät. Heirat. Ang.
unt. R 4552 an
die MNZ, Halle
Riebeckplatz.

Heirat
Witwe, 50 Jahre,
geſund u. lebens
froh, mit 13jähr.
Kind, ſucht Be
kanntkſchaft mit
gleichalt. Herrn,
welcher geſund u.
berufstätig und
von edler Geſin
nung iſt. Am lieb
ſten Bergmann
od. Hüttenmann.
Zuſchriften erbet.
u. O. 1564 an die
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Herr
43 Jahre, 1,78
groß, als kauf
männiſcher Ange
ſtellter in feſter
Stellung allein
ſtehend, ſolid, auf
richtig. Charakter,
möchte Dame zw.
ſpät. Ehe kennen
lernen. Witwe m.
kleinem Kind an
genehm. Zuſchr.
unt. Gr. U. 15999
an die MN8,
Halle (S.), Große
Ulrichſtraße 57.

Junger Mann
32 J., geſchieden,
ne die Bekanntſchaft einer
jg. Dame. Eigene
Wohn. mit Möbel
vorhanden. Frol,
Angebote unter
P 17507 an die
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

27 Jahre, gutes
Aeußere, mit
Wäſche u. Möbel-
ausſteuer, ſucht
gebildeten Herrn
in ſicherer Stel
lung zw. Heirat
kennenzulernen.
Zuſchr. mit Bild,
welche ſtrengver
traulich behandelt
werden, unter
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57
Witwe, 36 J.
ſucht Bekanntſchaft
wecks ſpäterer

Heirat. Zuſchrif
ten unter H 2007
an MN8Z, Halle,

Modoelle
sind eingetrottenl!

Wir bitfen im Inferesse unserer Kundschoft,

Umarbeitungen
bald zu bringen und nicht bis zur Hochsaison zu warfen

Gr. Ulrichſtr. 57.

Hela Altpefer, Steinweg 18

Meta Eggert, Goeihestrahe 17
Hedwig Erdmann, Graseweg 18
Alma Erler, Grohe Steinstrahe 11

Heinzel Päsche, Alter Markt 3
Flima C. Leilner, Inhaber L. Kafiner,
Lindens rahe 53

Elise Schwarz, Gommergasse 5
Lily Stollberg, Landsberger Straße
Luise Stfraubel, Hindenburgstrahe 31
Hedwig Stürmer, Torstrahe 3

Anna Wiedekind, Rannischestraße 22

Hildegard PDiftmar, Universitäfsring 6 a

Elly Heinemann, Robert-Franz-Ring a

Pefsche Oelkers, Leipziger Straße 96
Annemarie Schröcler, Liebenauer Str. 159

Junge Mäoöchen als Putz Lernende
wollen sich bei obigen Firmen melden

Putzmacher-Jnnung Halle (Saale)

Gr. U. 15955 an

Alle Am Alten Alanet

Schliehfach 48

Junger Mann
25 Jahre alt, mit
eignem Haus und
Ausſtattung, ſucht
die Bekanntſchaft
eines ordentlichen
Mädchens i. Alter
vo 29——27 J. zw.
ſpät. Heirat. Zu
ſchriften unter G
2006 an MN8,
Halle-S., Große
Ulrichſtraße 57.

Junge Frau
29 J wünſcht
Bekanntſch. eines
netten Mannes
(auch Kriegsver
letzter od. Körper
behinderter) zw.
Heirat. Zuſchrift.
unt. Gr. U. 17514
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junger Mann
wünſcht, da es
ihm an Bekannt
ſchaft fehlt, net
tes, ſolid. Mädel,
bis 18 J., zwecks
ſpäterer Heirat
kennenzulernen.

Beding. Natur
und muſikliebend,
Radfahrerin. Bild
zuſchriften unter
V 2020 an die
M N. Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Fräulein
Schneiderin,

wünſcht Herrn v.
38 bis 43 J. in
feſter Stelle zw.
Ehe, kennenzuler
nen. Zuſchr. unt.
P 15964 an die
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57,

Witwe
44

mit anſtändigem
Herren gleichen
Alters Bekannt-
ſchaft zw. ſpäter.
Heirat. Ang. u.
B 10336 an die
MNZ, Bitterfeld,
Halleſche Str. 1.

wünſcht

Dame
verw., berufstät.,
44 J., ſucht Be
kanntſchaft eines
gebildeten Herrn,
bis 50 Jahre, in
ſicherer Stellung,
mit gutem Cha
rakter, zw. Heirat
kennenzulernen.

Frdl. Zuſchriften
unt. Gr. U. 17511
an die MNZ,
Halle (S.), Große
Ulrichſtraße 57.

Wo fehlt
eine tücht. Haus
frau und Lebens
kameradin Bin
38 Jahre, ev., ge
bildet, intelligent,
ſolide, angnehm.
Aeußere. Auch
Witwer mit Kind
angenehm. Gute
Ausſteuer vorhan
den. Frdl. Zuſchr.
erbeten unter Gr.
U. 17512 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Friſches,
naturliebend.

Mädel
24 J. mit tadel-
loſer Vergangen-
heit, ſtch hier
fremd fühlend,
wünſcht, da keine
Gelegenheit, auf
dieſem Wege, ge
bildeten, wert
vollen Lebens
kamerad. kennen
zulernen. Nur
gegenſeitige Zu
neigung entſchei
det. Angeb. unt.
G. U. 15989 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Angeſtellter
29 Jahre, groß,
möchte naturlieb.
geſundes Mädel
zw. Ehe kennen-
lernen. Zuſchrift.
u. K 2034 an die
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

ca. 30 000

m. herzgebild.
Näh. unter 2325

en wwenisee
20 J., ſymp. Erſchg., frohſinnig, mit

RM. Vermög., gut erzog.,
häusl. tücht. kunſtliebd., ein verträgl.
treu. Kamerad, erſehnt innige Neig.-Ehe

charakterfeſt. Manne.
dch. Erich Möller,

Leipzig O 5, Bergſtr. 23 pt. (Ehemittler).

ſchon

r u Junger Mann
führie in 10 Jahren Teusende Ehewilliger

zum guten Erfolg Niederer monstl. Beitrag
Für ausführl. Wegweiser. Bedingungen, Vor-
chläge 36 5 in Marken erb. (Alter erwünscht).

Leipzig C 1/83

vom Lande
32 Jahre, erſehnt
Neigungsehe mit
Landmädel, das

einmal in
d. Landwirtſchaft
tätig geweſen iſt.
Habe eigene Land
wirtſchaft. Ange
bote unt. W 2021
an die MN3,
Halle (S.), Große
Ulrichſtraße 57.

Welcher Herr
in ſicherer Poſit.,
wünſcht ſich ideal
verank: Lebens
kameradin? Bin
26, 1,68, angen.
Erſcheing., häusl.,
naturliebd. Gute
Ausſteuer vorhan
den. Ernſtgemeinte
Bildzuſchriften u.
L 2010 an die
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Herzens
wunſch!

Blondes,
äugiges

30 J., mit ſchöner
Ausſteuer und
etwas Vermögen,
wünſcht Neigungs
ehe m. gebildetem
Herrn in feſter
Stelle. Angebote
unter P 15975 an

1,71, dkl., natur
muſik- und ſport-
liebend, möchte
gleichintereſſiert.
17—18jähr. Mädel
treuer Freund
ſein, evtl. ſpätere
Heirat. Freundl.
Zuſchriften, mög
lichſt mit Bild,
unter R 4557 an
MN3, Halle-S.,
Riebeckplatz.

Beamten
witwe

Anfang 30, kinder
Ios, 1,56 groß,
dunkel, evangel.,
gute Möbel und
Wäſcheausſtattg.,
Vermögen vor-
handen, wünſcht
Beamten in ſich.
Stellung zwecks
ſpäterer Heirat
kennenzulernen.

Zuſchriften, mög
lichſt mit Bild,
unter R 4554 an
MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

blau
Mädel,

Herzens
wunſch!

Anſtändig. Mädel
vom Lande, Ende
dreißig, ſucht auf
dieſ. Wege einen
ſtrebſam., netten
Lebenskameraden.
Sehr gute Wäſche
ausſteuer u. 6000
RM. Vermögen
vorhand. Witwer
mit Kind ange
nehm. Nur ernſt
gemeinte Zuſchr.
mit Lichtbild er
beten u. B 10341
an MNZ, Bitter
feld, Halleſche
Straße

Jung. Hand
werksmeiſter

ſucht Briefwechſel
mit Mädel. Evtl.
ſpät. Heirat. Alter
18—25 Jahre. Zu
ſchriften unter
R 4560 an die
MNZ, Halle-S.,
Riebeckplatz.

Witwer
61 Jahre, ſucht
auf dieſem Wege
die Bekanntſchaft
einer Frau ohne
Anhang v. 50 J,,
ni. kleiner Rente
zw. ſpäterer Hei-
rat. Ang. unter
B 10335 an die
MNZ, Bitterfeld,
Halleſche Str. 1.

Welcher
gebild. Herr, ohne
Anhang, würde
Witwe, 50 Jahre,
geſund u. lebens
froh, m. Penſion,
ohne Anhang,
treuer Lebens
kamerad ſeinFrol. Zuſchriften
unt. Gr. U. 17506
an die MNZ,
Halle (S.), Große
Ulrichſtraße 57.

Junger Mann
28 Jahre, kaufm.
Angeſtellter, 1,68
m, kath., wünſcht
die Bekanntſchaft
zwecks Heirat mit
einer gebildeten,
netten Dame, et
wa 22—26 Jahre,
geſund, mit guter

Vergangenheit.
Ernſtgem. Bild
zuſchriften unter
G 2032 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Zwei junge
Männer

wünſchen Brief
wechſel mit zwei
netten Mädels im
Alter von 17. bis
18 Jahren zw
ſpäterer Heirat.
Bildzuſchriften u.
B 10340 an die
MNZ, Bitterfeld
Halleſche r.S

31jährige
berufstätig, bld.,
anſehnlich,, 1,70,
ſchlank, evangel.,
Wäſcheausſteuer,
Erſparn., wünſcht
ſich Lebenskame
raden mit gutem
Charakter. Bild
zuſchriften unter
B 2001 an die
MNZ,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Alleinſtehende

Frau
1,65 groß, 47 J.,
ev., ſucht zwecks
Heirat die Be
kanntſchaft eines
Herrn bis 50 J.
Beamter oder An-
geſtellt. angenehm.
Bildzuſchriften u.
C 2002 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Witwe
45 Jahre, blond,
gute Erſcheinung,
ſucht auf dieſem
Wege einen treuen
Lebensgefährten.
Beamter oder An
geſtellter in ſiche-
rer Poſition be
vorzugt. Zuſchr.
unter H 2033 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Fräulein
30 Jahre, Waiſe,
Größe 1,68, ſehr
ſolid und
ſchaftlich (i. Haus
halt tätig) ſucht
netten, gebildeten
Lebenskameraden
bis Anfang 40,Witwer mit Kind
angenehm. An-
gebote unter Gr.
U. 15998 an die
MN8, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Hübſches
ſportliches

Mädel
21 J., aus guterFamilie, ſucht
paſſenden Herrn
zw. ſpäter. Heirat.
Frdl. Zuſchriften
mit Bild unter
Z. 2022 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

HalleS.,

wirt

NähesSiebelFlug
zeugwerke zu kau

HalleS., Riebeck
platz

in Merſeburg
Schönes Neubau-
grundſtück äußerſt
preiswert zu ver
kaufen. Näheres
Architekt Zimmer
maun, Leipzig W.
31, Könnerißtſtr. 28

Feruruf 402 31.

Thomaſiusſtr. 36

ſucht ein in

vorhand.

zuleihen.
u. Gr. U.
an MNZ.,

ſtraße 57.

ene t hf SeEinfamilien nehaus 200 RM.
große

Raten
zahlung. Angebote

Gr. Ulrichſtr. 57.

4000 RM.
I. Hypothek aus

Angeb
17527

Halle
(S.), Gr. Ulrich

mit Bild, unter an der Heide (Südwerke) 2u Ver- MN8Z, HalleS.,
e an die kaufen. Angeb. unter S 1593 an Gr. Ulrichſtr. 57.

M HalleS.. J jSinn MNZ, Halle-S., Gr. Ulrichstr. 57.Gr. Ulrichſtr. 57 d. MNZ, Hallle-S., Gr. Ulrichstr.

fen geſucht. Preis Not geratener Be
angebote unt. Ramter. Sicherheit
1567 an MN3

Denken Sie
3 unter D 2003 an zWeißenfelſer M. HalleS, bitte daran!

Straße 11 Nach 19 Uhr
können wir An
zeigen (auch tele

phoniſch) nicht
mehr annehmen!
Wer die Anzeigen

zeitig aufgibt,
hilft Satzfehler
vermeiden.

Unkünobate

Brieftaſche Tilgungshypotheken
24. 2. von Leung auf Alt- und Neubaufen bei hoher
nach Halle ver Beleihung bis 35 Jahre fesi, sowie

Privatgelder 20.000. 14.000.ren Jnhalt: 12.000.-, 10.000.- 7.000.. 6.000.-
e weis uſw. evtl, II. Stelle auszuleihen.
e le 8othe, Immob., Holle-S.,
Se S Schillersfrafje 56 Fernruf 254 44

Damenhüte

(Kleiner

Gmnpreſshüite!
bekanntreinigen RA. 1.30 billig!

Neue Hüte besonders billig!
Hut-Umpresserei Franz Zenk

nur Sternstraße 13 Berlin)

Herrenhüte

u. Steinweg 1

Beratung mit

(gegenüber

in

in den

S DerAusgaben im

feſtgeſetzt.
S 3.

Faſſung der I
unverändert.

für da

den
haushaltsſatzung erlaſſen

s 1. Der Haushaltsplan 1939 wird durch den dieſer
Satzung als Anlage beigefügten

ordentlichen Nachtragshaushaktsplan
in den Einnahmen um 6385 310,75 RM. erhöht
(gegenüber 38 376 122 RM. Einnahmen im ordent
lichen Haushaltsplan),
in den Ausgaben um 6385 310,75 RM. erhöht

Ausgaben im ordent38 376 122
lichen Haushaltsplan),

außervrdentlichen Nachtragshaushaltsplan
den Einnahmen

(gegenüber 6 362 319,77 RM. Einnahmen im außer
ordentlichen Haushaltsplan),

Ausgaben
(gegenüber 6 362 319,77 RM. Ausgaben im außer

ordentlichen Haushaltsplan).
Darlehnsbetrag,

außerordentlichen
nungsjahres 1939 dienen
herigen Feſtſtellung in Höhe von 645 000 RM. auf 45 000 RM.

um

um

ſoll,

Halle, den 10. Februar 1940.

Der Oberbürgermeiſter. Weidemann.

RM.

l. Nachtragshaushaltsſatzung
der Stadt Halle
s Rechnungsfahr 1939.

Auf Grund des S 88 Abſ. 1 der Deutſchen Gemeinde
ordnung vom 30. 1. 1935 (RGBl. I S. 49) wird nach der

Ratsherren folgende II. Nachtrags

374 650 RM. vermindert

374 650 RM. vermindert

der zur Beſtreitung von
Haushaltsplan des Rech

wird gegenüber der bis

Jm übrigen bleibt die Haushaltsſatzung der Stadt
Halle für das Rechnungsjahr 1939 vom 29. 3. 1

Nachtragshaushaltsſatzung vom 5. 6. 1939
939 in der

Der

Der Unterricht an den hieſigen Berufsſchulen
beginnt planmäßig wieder am Montag dem
4. März 1940.

Halle, den 1. März 1940.
Oberbürgermeiſter
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a es wir suchen 2um möglichst ortigen rAushilfsbäcker einen jüngeren Arbeitsburſche

geſucht

Hutomaten Restaurant
Leipziger Straße 52

für Freitags und Sonnabends (eventuell Altersrentner)

Zrrotfahrer
(führerschein 3) ſtellt ein

Diplom- Ingenieur
ver IGCICuI Siciere Existenz

V h g Sensationeſler MassenartikelT z mit guten Erfahrungen in Wandler-, Zähler- und fsgl. Bedrfs. (Riesenerf. nachweisb.)m 4
h al J CS C n B I 0 t t a h l k Instrumenten- Meßtechnik für unseren Prüfraum. heupf. od. nebenberufl. (ohne Beruſs

störung), wird männl. od. weibl. inter
essenten f. dort. Berzirke geboten.
Keine eiq. Verkfsigkt. Ausk. Kostenl.
Spezisliföten Link Brunner, Groh-
schönau Ss.

Halle (Sacle), landsberger Straße 13/15 Angebote mit Zeugnisabschriften erbeten an
Elektrizitätswerk Sachsen Onhalt
Aktien-Gesellschaft,
Halle (Saale), Große Steinstraße 75.
Kennwort: Prüfamt.

C Suche zum baldigen AntrittGutssekretär oder -Sekretärin

JMauer
die mit der landw. Buchführung und
Lohnweſen vertraut iſt. Angebote mit

für Baustelle Leuna-Werk Merseburg, sofort
oder später gesucht. Derselbe muß geschäfts-

Gehaltsford., Lichtbild, Lebenslauf u.
Zeugnisabſchr. an Saatzuchtwirtſchaft

gewandt sein und auf der Baustelle selbst
aufmessen und abrechnen können.

Riltergut Gakterſtedt, Kreis Querfurt.

Bewerbungen mit Zengnisabschriften u. selbst-
geschriebenem Lebenslauf an

ing. Daniel Schüler
Elsleben, Hermann-Göring-Strahe 44

s wehen
einen technisch vorgebildeten Kaufmann als

Machkalkenefor
V BKenn wort

T Raoufm., Angestfelſten
möglichst Buehhafter

efnfge geſernte
Efsenhancer

Kennwort

Tüchtige Polierer
in gufe Dauersfellung, sucht

MOBEL-HAUPTMANN
Halle (Saale), Gr. Ulrichstr. 36

Kraftſahrer
für 1,5-To. ſofort geſucht.
Herm. Krannich
Kohlenhandlung
Merſeburger Straße 109.Wir suchen für Werkstaft und

Monfage tüchtige o. erfahrene

Bietteteilöterunck Akkordarbeitin Davuer-

Aug. Schnakenberg Co.
Bleibedrbeitongswerk
Wouppertal Oberbarmen

Bewerbungen mit Lichtbild, eigenhändig geschriebenem Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Angabe der Sehaltswänsche sowle des
fräühesten Eintrittstermins unter dem Jeweiligen Kennwort erbeten an J Tücht. Schlosser

Elektromechaniker
Installateure
zum ſofortigen Eintritt für Werk
ſtattarbeit und Montage geſucht.
Zuſchriften mit Zeugnisabſchriften
erbeten an

Reinhardt Lindner
Halle (Saale), Landwehrſtraße 3.

Hilfskraft
für Expedition und Botfen-
gänge gesucht

Bank für landwütschaft Il

Markiplatz 22

Wir suchen sofort
2 1pritfz Lack

bzw. für diesen Zweck geeignete
Kräfte sowie

7 Tischler
der möglichst schon im Maschinen-

bau gearbeitet hat. Sofortige Vor-
stellung erbeten bei

Wilhelm Säser, Kom. Ges,
Maschinenfabrik für Speicherbau

C Halle (Saale), Artilleriestraße 54

Siebel Flugzeugwerke Halle
Kommandſtgeselischaft Halle (Saale)

Bau e
für Bauföhrung und Böro für sofort oder später gesucht

Suche zu sofort für meine Ersatzabteilung

ſjüng. Laufburschen
und Lagerarbeiter

ERNST BEVER
Landmaschinen Traktoren

Halle (Saale), Merseburger Strafe 4

b e werbungen
Nee Hefmat

Gemeinnötzige Wohnungs und Siedlungsgesellschaft der
Deufschen Arbeitsfront im Gau Halle-Merse-
burg, Gesellschaft mit beschränkter Haftong

Halle Saale Hindenbueresstraße 48

c n

Kdufm. Lehrline
Mindestvor bildung Mittelschulreife,

G

h

Bezirk Halle einen
Für unſere Kleinlebensverſicherung ſuchen wir für den

Htſpebtor
Geboten wirö: Direktionsvertrag, Gehalt, Speſen und
Abſchlußproviſion. Außerdem einige tüchtige

Nritarberter
Wir gewähren: Direktionsvertrag, bei Eignung feſte Be
züge. Herren aus anderen Branchen, die gezwungen ſind
ſich umzuſtellen, werden nach beſonderem Werbeſuſtem
geſchult und eingearbeitet. Bewerbungen an

Karlsruher
Ledensversichervng A:6.

S-Spezial-Organiſation
Halle (Gagale), Grünſtraße 30.

Wir suchen für unsere Einkaufs-

abteilung einen

kaufmänniſchen

Angeſtellten,
der bereits im Einkauf fäfig war
unck mit Einkaufskarfei und Kon-

tingenfabrechnung Verfraut ist.

Bewerbungen mit Lichibild und
Zeugnisabschriften unfer Angabe

der Gehalfsansprüche und des
frühesten Einfrittstermins sind zu

richfen an

Elektrowerke A. G.
Grube Golpa, Post Zschornewitz
Kreis Bitterfeld]

zur Ausbildung als

gesfellt.

Betonbauer- Lehrlinge
Befonfacharbeifer

Eisenflechfer, Zementeure) sowie

Zimmerer Lehrlinge
zur Ausbiſdung als Zimmergesellen werden noch ein-

Nach Ablegung der Facherbeitferprüfung
ist bei beiden Lehrlingsgruppen Gelegenheit zum
Aufstieq in Vorarbeifer- und Polierstellen gegeben.

Canprl Brrr eBanunua mmer el geHalle (Saale), Platz der SA. 10

(Einscheler,
Zeichner (in)

zur Anfertigung von normgerechten
Werksfatt- Zeichnungen zum möglichst

soforiqen Antrift gesucht.
Bewerbungen erbeten an
Maschinenfahbrik Lange a Gellen

Halle (Saale), Raffineriestrahe 43.

Schrittl.

Tüchtiger
Kraftwagentührer

für schwere Zugmaschine sofort
gesucht. Karl Reinknecht, Gräfen-
hainichen, Kies- und Sandgruben.
Fernruf Gräfenhainichen 457.

Füngerer Helfer
für ſanitäre Anlagen ſofort
geſucht

P. Angermaenn, Halle
Karzerplan

TIix ſhler Folierer
stellt ein

Reiniche O Andag
Möbelfabrik

Halle-Saale, Gr. Klausstr. 40

für Einkauf und Lager mit
enfsprechender Erfahrung,
zum baldigen Antritt ge-
sucht. Selbsfqeschriebene
Bewerb. mit Lebenslauf,
Zeugnisabschr., Lichtbild
u. Gehalifsansprüchen an

Sternen Brauerei
Schkeuditz G. m. b. H.

Flaſz meister
möglichst gelernter Schlosser oder
Schmied für meinen Lagerplatz in
Halle- Wörmlitz

Platzarbeſter
ältere für meinen Lagerplatz in
Halle (Saale) für sofort gesucht.

Mauréörlehringe
wercen noch zum 1. April dieses
Jahres eingestellt.

Franz WalterHoch-, Tief-Betonbau
Halle (Saale), Schwetschkestr. 40

perfekte

Moforen-
schlosser

sofort gesucht

RGDER-PRAZISION
Frankfurt M., Meinzerlandsfr. 196/210

zum 1. April 1940 gesucht

Schmidt Brösel
Gummi-, Guttapercha- und Asbestfabrikate,

Treibriemen, Förderbänder usw.

Halle (S.), Niemeyerstr. 7

welcher auch

Suche zweiten

Bulldog- Führer
schaffliche Arbeiten verrichtet.

Ohme, Zörbig, Stadtgut

andere handwiri-

richten kann.

Suche zum 15. April einen älteren,

alleinstehenden Mann
welcher Haus- u. Gertenerbeit ver

15. April einen
Kelinertehrling

Sohn achibarer Elfern, sowle
Zimmermädchen

und Kochlernende
Hotel zum Kanzler, Stolberg (Clarz)

Gleichzeitig zum

Verheirateten
Geſchirrführer
ſtellt ein Wurzler,
Zörnitz b. Beeſen
ſtedt.

Bäcker
geſelle

März ge
ſucht. Bäckerei L.
Horſtmann, Halle,
Henriettenſtr. 39.

Schmiede
geſellen

ſtellt ſofort oder
ſpät. ein Schmiede
meiſter Otto Neu
bert, Lettewitz üb.
Halle.

Lehrling
geſucht. Engel
Drogerie, Halle,
Hindenburgſtr50

Tüchtigen
ſelbſtändigen

Bäcker
auch älteren, in
meiſterloſen Be
trieb ſucht ſofort
oder 15. 3. 1940

M. Biermann,
Bäckerei, Schnell
roda über Frey
burg a. U. Ruf:

ſelbſtändiger Ar
beiter, für fani
täre Anlagen ſo
fort geſucht. P.
Angermann, Halle
(S.), Karzerpkl. 273

Bäcker
geſellen

wegen Einberu
fung meines
jetzigen, ſofort
geſucht (Alter
gleich). Dampf-
Bäckerei u. Kon
ditorei Karl Pirl,
Ainmendorf, Hal
leſche Straße 171,
Ruf 504.

Verheirateter
Melker

für 20 Stück
Großvieh und

entſprechendes

Jungvieh zum
I. April geſucht.
Gute Wohnung
vorhanden. Max
Petzſche, Gran-
ſchütz über De
litzſch.

Geſchirrführer
Landarbeiter
Suche z. 1. April
oder früher zu
verläſſ. Geſchirr
führer oder Land
arbeiter, deſſen
Frau mit auf Ar
beit geht. Gute
Wohnung und
Kindergarten vor
handen. H. Grüb
nerMeyer, Ritter
gut Lemſel über
Delitzſch, Fernruf
Delitzſch 751.

Bäcker
lehrling

f. Oſtern geſucht.
Dampf- Bäckerei u.
Konditorei Karl
Pirl, Ammendorf,
Halleſche Str. 171,
Ruf 504.

Bäcker
lehrling

zum 1. 4. geſucht.
Gleichzeitig Aus
bildung im Kon
ditoreifach. Rud.
Erdmann, Bäckerei
und Konditorei,
Hettſtedt, Südharz

Bäcker
lehrling

kann Oſtern in d.
Lehre treten. W.
Döring, HalleS.,
Steinweg 30.

Jüngeren
Bäcker
geſellen

ſtellt ſofort ein
Dampfbäckerei

Herm. Rapſilber,
HalleS.,Pfänner
höhe 48, Fernruf
328 51.

Tüchtigen,
ſelbſtändigen

äcker
auch älteren, in
meiſterloſen Be
trieb ſtellt ſofort
oder 15. 3. 40 ein
M. Biermann,

Bäckerei, Schnell
roda ü. Freyburg
a. U., Fernruf:
Mücheln 455.

Junger
Bäckergeſelle
ſofort geſucht.

Vogel, HalleS.,
Freiimfelder
Straße 117.

Geſchirr
führer

zum Fahren des
Mühlwagens ſo-
fort geſucht. Da
ſelbſt wird kräft.

Müllerlehrling
eingeſtellt. Kurt
Lengert, Allmer
mühle b. Roßla.

Optiker
lehrling

und junges
Mädchen

für Haushalt u.
leichte Arbeit in
Geſchaft, das zu
Hauſe ſchlafen k.,
ſonntags und
abends frei, zum
1. April geſucht.

BrillenKaſſel
Photo

HalleS., Platz d.
SA. Nr. 12.
Bäckerlehrling
ſtellt Oſtern ein

Bäckermeiſter
Georg Raps,

Eilenburg,
Leipziger Str. 59

Ungelernte

Arbeiter
zum Anlernen, sowie

facharbeiter
werden eingestellt

Gottfried Lindner A. G.
Ammendort bei Halle (Sasle)

Kaufmännlscher

Lehrling
von bekanntem Bauunternehmen ge-
sucht. Intelligentem Jungen wird
auch Ausbildung auf Baustellen und
Stammhaus geboten. Angebote mit
Zeugnissen, Lebenslauf und mögl.
Lichibild an Qu 2015 an die MNZ,
Halle, Gr. Ulrichstraße 57.

Aelterer kaufmännischer

Angestellter
möglichst mit Kenntnissen in der
Baubranche, welcher gleichzeitig
mit den einschlägigen Bestimmungen
vertraut ist, für unsere Einkaufs-
abteilung für sofort od. später ge-
sucht. Auch evtl. im Außendienst
tätig gewesene Baustoffvertreter
können sich bewerben. Ausführliche
Angebote unter Angabe von Gehalts-
ansprüchen, Beifügung von Zeugnis-
abschriften, lückenlosem Lebenslauf
und Lichtbild an

Hochtief
Aktiengesellschaft für Hoch- und
Tiefbauten, vorm. Gebr. Helfmann,
Niederlassung Halle a, S., Forster-
ſtraße 53.

Ktallfahrer od. Beifahre,

von hiesiger Brauerei- Niederlage
gesucht. Angebote unter V 1596
an die MNZ, Halle-S., Gr. Ulrich-
straße 57.

Gesucht zum 1. April 1940

Junger Mann als
kaufmännischer Lehrling

mit guter Schoſbildung. Schriff-
liche Bewerbungen an

Rent- u. Forstverwaltung
Burqgkemniiz

Tüchtige(r)

Verwaltung
angestellte(r)

die (der) an seſbsfsndiq Arbeiten
gewöhnt und mit allen Ver-
walfungserbeſten bestens vertraut
ist, wird für 1. 4 1940 gesucht.
Vergütung Gruppe VII TO. A.
Eckartsberqe liegt in landscheaftlich
schöner Gegend.

Eckarfsberqa, den 26. 2, 1940

Der Bürgermeister
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Wir suchen in Dauerstellung für Hausgehilfin Pflichtjahr Hausmädchen
sofort oder I. Aprii ſofort oder 15. 3. mädchen ſucht. Strumpf,

Kaps ler erlegen.cht a d e h in Stenographie derer v h Kinderliebes,s u 9ewan e und Schreibmaschine sowie W h jüngeresr mnsere varonini e en e anögliehst pfichtjahr- und WeltSuche Väcker Suche Für ſofort M hh rn e en Zee Alleinn n ne ch les

3 z nissen un J sbu z 2 33 ſeie e et Mette oder 1. April An krlectsng on Luchtsltinge Kurt Süntner men e ef. Oſte ſucht. heirateten Melker, r fur Ginſamilten- en. n ſeWer den e legt deſſen Frau im n und Kartei- Arbeiten zum 1. 4. 1940 e u haus ſofort ober unter P 2011 anſ oder 15. Mär
Schäfer, Schuh k. hmachermeiſter,
Beeſenſtedt über
Eisleben.

Bäckermeiſter
geſucht. FraudDiek
mann, HalleS.,
Hermannſtr. 27.

Schmiede
lehrling

ſtellt ein Hilmer,
Halle (S), Stern
ſtraße 9, Fahr
zeuge und An
hängerbau.

Bäckerei und
Konditorei, Halle,
Alter Markt 5.

Bäckerlehrling
für Oſtern 1940
geſucht. Bäcker
meiſter KurtMenard, Lettin,
Halliſche Str. 7.

Rapſilber,
HalleS.,Pfänner
höhe 48, Fernruf
328 51.

Stalle mitarbeit.,
für 40 St. Groß
vieh. Thieme, Plötz
über Halle-Land.

Kaufmänn.
Lehrling

zu ſofort oder
I. 4. 40 geſucht.
Schriftl. Angebote
mit Lebenslauf
u. B 2027 an die
MN, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

geſucht. Angebote
u. C 2030 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

od. früher. Bewerbungen erbeten an:

Ollgemeine Elektricitäts-Gesellschaft
Büro Halle (Saale), Waisenhausring 9

Verheirateter

Melker
für 28 Kühe und
20 Stck. Jungvieh
zum 1. April 1940
geſucht. Gute Woh
nung vorhanden.

Erich Fiedler,
Quering

über Delitſch.
Anzeigen Vermittlung Dankhoff, Halle (Saale),
Schweischkestraße 1.

T. Buchhealterin
oder Buchhalter
gewandt und zuverlässig, z. 1. April gesucht.
Antritt zur Einarbeitung möglichst etwas
früher. Angebote mit Zeugnisabschriften und
Gehalfsansprüchen erbeten unter D 392 durch

Weiblich

7 J
h

s u e hen
elne mit Gehaltsverrechnung vertraute

Kontoristin

Jüngere

Stenotypistin
zum baldigen Antritt gesucht. Bewerbungen
mit selbsigeschriebenem Lebenslauf. Lichibild,
Zeugnisabschriften und Angabe des frühesten
Antriitstermins erbeten an

Anhaltische Kohlenwerke
Halle [S.), Prinzenstraße 16.

Kenn wort V26

7 Maschinenbuchhalterfin
Kennwort VFH

T Karteſfführerin
Kennwort A

Stenofypfstinnen
Kenn wort 66

Maszehfnenzehreſberfnnen
Kennwort 6 6

TGehtüse
Keontorfstin
mit Kennitniss en in Stenographie und
Schreibmaschine für soforf oder späfer

Schriftliche Bewerbungen angesucht.

Er Fritezsehe
Buchhandlung u. Zeitschriften -Verfrieb
Halle (Sasle), Lindenstrahe. 46

Kontforſstinnen
Kennwort VZL

Bewerbungen mit Llchtbitd, elgenhändlg geschriebenem Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Angabe der Sehaltswänsche sowle des
frühesten Eintrittstermins unter dem jeweiligen Kennwort erbeten an

Siebel flugzeugwerke Halle
Kommanditgesellschatt Halle (Saale)

Kontoristin
nicht unter 21Jahren, firm in Stenographie und Schreib-
maschine, zum sofortigen Antritt oder zum I. April gesucht

J. Zoebibe
Papierhendlung Börobedarf
Halle (Sciole), Große Steinstraße 82

Gewandte Stenotypistin
zum 15. 3. oder auch früher ge- Mädchen

CTüicht. Atere Hausgehiln
mit guten Kochkenntnissen für
sofort oder 15. März gesucht.
Wünsche, Halle (S.)

Konditorei Danneberg, Leipzigerstr. 12
sucht. Iüteressante Tätigkeit. Wir

für Geschäftshaushalt persuchen eine Kraft, die am Verlags-
und Werbewesen interessiert ist
und den Wunsch hat, auch selb-
ständig zu arbeiten.

Carl Mathold Verlag, Halle-S.
Henriettenstr. 3.

14. März oder früher gesucht.
Konditorei David, Geiststr. 1

Lagerfstin Cnnen)

Wegen Heirat des jetzigen, älteres
zu verläſſiges

Gtabenenädchen
mit guten Zeugn. zum 1. April
aufs Land geſucht Gutes Nähen,
Plätten u. perſönl ch Bedienung
etner alten Dame Bedingung.

J. Mädchen
für Büro,

auch Anfangerin, Be-
dingung gutes Rech-
nen, sofort gesucht.
Kohlenhandlg.

Neubert
Paul-Berck-Str. 28/29

in Halle sof. ges

Freundliche, ehrliche, gewissenhafte

Frauzum Austragen illustr. Zeitschrifſen

Es können sich auch Rentner melden.
Angebote an Carl Morgenstern

Fahrrad erforderl,

Leipzig N 25.

Haushalt eine

Für gepflegt. Schorsoan

Köchin
zum 1. April gesucht. Zweit-
mädchen vorh. Angeb. unter
4172 befördert Annoncen-

Leipziger Straße 14.

Suche zum 15. März verf., erfahrene
Marnfell in kalter u. warmer Küche,
für Militärkantine in Halle, bei Koſt

ſpäter geſucht.
Frau B. Keidel,

HalleS.,
Cecilienſtraße 12.

Ordentliches
ſauberes
Mädchen

welches Oſtern die
Schule verläßt, f.
Lehrerhaush. mit
2 Kindern, 5 und
8 Jahre, in der
Nähe von Halle
zum 1. 4. geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 15995 an
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57
Pflichtjahr

mädel
in Geſchäftshaus
halt, Fleiſcherei
nit Penſion, zum

1. 4. 40 mit Fa
milienanſchluß ge

Hlädchen und Frauen

für unsere Bonbonsabteilung.
Meld. an unsere Personal-Abt.

DealAktiengesellschaft München
Werk Diemitz bei Halle (S.)

Enrliche, saubere
Masse hfüm

m. Kochkenntnissen, f. gepfleglen
Efaqenhaushalt (4 Personen) für
1. April. evtl. früher, gesucht. Hilfe
vorhanden. Grohwäsche auher-
halb. Vorsprechung nach tele-
fonischem Anruf Nr. 33648

Prof. Dr. K. Ziegler, Halle, Mozarfsfr. 24

Arbeiterinnen
jugendliche

Arbeiter
gesucht.

Ver. Wäschereien
Am Galgenberge 1

Zuverläſſige
Hausgehilfin
für kleinen Haus
halt ſofort oder
ſpäter geſucht.

Margarete Wolff,
Großhdlg., Franckestr. 18

Arbolteripnen

2 i Hräſfin Schulenburg Wäſche außerh.Cucher BPräu Il l II n Lodersleben über Querſurt Major Schwarze,
Bitterfeld,

möglichst branchekundig Röhrenſtr. 17a, I.ſucht tüchtiges Küchen in Kurz- und Spielwaren, Geſucht z. 1. 4. aufs Land zuverl. ev. Aeltere
mädchen. Gute Be t erbungen ginderfräulein mar Hausgehilfinhandlung. erbeten an nicht unt. 22 J. das im Privathaush. z. 15. März 1940

tätig war. 2 Jung. 832 u. 616 J., geſucht. Vorſtel
1 Mädchen 134 J. Plätt u. Nähkenntn.
und etwas Mithilfe im Haus alt er
wünſcht. Zeugniſſe, Bild u. Gehalts
anſprüche an

S. Gräfin Gchulenburg
Lodersleben, Prov. Sachſenangere Hontorfstnfür leichte Näharbeiten

werden noch eingestellt
Gotffriech Lindner A.-G.,

Ammendorf bei Halle S.

für Durchschreibe-Buchfährunq und
Schreibmaschine gesucht. Schriftliche
Angebote mit Uſchtvild, Lebenslauf,
Zeugnisabschriften sowie Angabe des
Gehalfsanspruches an

Ernst Vieweg, liefdausnternehmung,

Halle/S., Geistsfrafze 48.
Jüngere, tüchtige

Stenotypistin
vd. beſonders geſchickte Anfängerin
(land jahr und berufsſchulfrei), mit
wirklich guten Kenntniſſen in Kurz
chrift und Maſchinenſchreiben, für

Wir suchen zum möglichst bal-
digen Antrift eine jüngere

auerſtellung ſof.
Bewerb. mit Zeugn

od. ſpät. geſucht.
isabſchriften, Ge

haltsanſprüchen uſw. unter Al 389
durch Anzeigenvermittlung Dankhoff,
Halle (Saale), Schwetſchkeſtraße 1.

Zuverlässige Frau
zum Reinemachen und Flaschen-
spülen 2. baldigen Antritt gesueht

EDEKA- Großjhandel
Privatstraße- Zimmermann 9

Kontoristin
mit Kenntnissen in Stenographie
und Schrelbmaschine. Schriftliche
Bewerbungen an

Rent- u. Forstverwaltung
Burgkemnitz

Arbeitsfreudige

III
mögl. aus Elektrobranche,
zum 1. April 1940 gesucht.
Schriftl. Bewerbung erbeten

Koch 4 Bohnen
Ingenieur- Büro
Halle (S.), Gr. Steinstr. 58

Alleinmädchen
zuverlässig und kinderlieb: in
angenehme Dauerstellung gesucht
Zahnarzt Dr. Kahn, Halle (Saate).
Roberf-Franz- Ring a.

Aunfwvanwrifunnngs
für zwei- bis dreimal wöchentlich
in Privefhaushelt baldigst qesucht
Dorofheenstrahe 15 I.

oder

haushalt
stellung ab

Erster Bürge
Halle (S.),

Hauseehlfin
(auch ältere), zum April

früher,
kennfnissen, für 3 Personen-

gesucht.

Ebermann

mit Koch-

Vor
Monfag.

rmeisfer a. D.
lestr. 11 part.

Maschinen-Wäscherin
Mädchen für Wäscherel
Küchenmädchen

in gute Dauerstellung gesucht.

Hotel Goldene Kugel
Halle (Saale), Riebeckplatz.

lJüngere, gewandte

Kontorivtin
sofort oder 1. April gesucht.

Wilhelm Jung, Buch- u. Zeit-
schriften-Handlung, Halle (S.
Forsterstrahe 47.

tütze
Hausarbeit

Suche zum 15. März oder ſpäter

die gut kochen kann und etwas
übernimmt.

mädchen vorhanden. Angebote mit
Zeugnisabſchriften
Sophlesahr, Feitz, Brehmeplatz 2

Zweit

an Frau

Welblicher

aufmäppischer Lehrling

zum i. April 1940 gesucht.

FUNGER HAAGE,
Ingenteurbüro
Halle [Saale), Kaulenberg 5

lung am Montag,
d. 4. März 1940.
Kreiskrankenhaus

Bitterfeld,
Röhrenſtraße 3.

Hausmädchen
für ſauberen Ge
ſchäftshaushalt z.
15. März oder
1. April geſucht.
Bäckerei u. Kon
ditorei Gebecke,
Jeßnitz b. Bitter
feld, Fernruf 472

Kantinen
gehilfin

für den Kantinen
wirtſchaftsbetrieb
i. der Flakkaſerne
Wolfen, Reudener
Straße, für ſofor
tigen Antritt für
Verkauf u. Küche
geſucht. Alter üb.
17 Jahre. Aus
bildung zur Ver
käuferin möglich.
Angebote an Max
Schwadh, Flak
kaſerne Wolfen,
erbeten.

Haus
mädchen

für Gutshaushalt,
nicht unter 16 J.,
geſucht. Frau E.

Wendenburg,
Naundorf über
Eisleben, Station
HalleHettſtedt,

Ruf: Schwitters
dorf 210.

lehrfräulein
aus guter familie möglichst
bald ges ucht

Konditorei König, Halle
im Sfadthaus

Suche für mein Kolonialwaren-
geschäft für sof. oder 1. April eine
tüchtige, ehrliche und 2zuverlässige

Vevnegäufenitnmn
welche ihren Chef vertreten kann.
Angebote unt. Gr U 15 992- an MNZ,
Halle-S., Gr. Ulrichstraße 57.

Wir suchen für sofort
mehrere gellbte

Schneiderinnen
für unser Anderungs Atelier
persönliche Vorsfellung erbeten.

Eichencauer Co
Gr. Ulr chstrahe 22/25

zum 15. 3. ſtellt
ein Hotel ſchwaär
zer Bär, Querfurt

Halbtags
mädchen

für kleinen Haus
halt ſofort geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 17515 an
MN3, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Tüchtige
Friſeuſe

auch Aushilfe ſo
fort oder ſpäter
geſucht. Salon

Hillert, Halle,

Hausgehilfin
ehrlich u. fleißig,
nicht unter 20 J.
für ſofort geſucht.
Paul Arndt, Halle,
Harz 31, Lebens-

Leipziger Str. 94. mittelgeſchäft.

Junges Hausmädchen
Mädchen wird geſucht.

als Stütze der h eHausfrau in land eng
wirtſchaftl. Haus i3halt geſucht. Al, Leipziger Str. 58

bert Bähr, Niemberg bei HalleS. Junge.
Ruf 343. zuverläſſige

amſellZimmer M nſ
2 oder Stütze fürmädchen größeren Guts-

haushalt z. 1. 4.
geſucht. Angebote
mit Gehaltsan
ſprüchen an Frau
E. Henze, Gors
leben ü. Eisleben
(Halle-Hettſtedter
Bahn).

Stuben
mädchen

für größer. Guts
haushalt, Nähe
Halle, z. 1. April
geſucht. Angebote
mit Zeugnisab-
ſchriften und Ge
haltsforderung er
beten unt. R 2016
MNZ, Halle-S.,

Gr. Ülrichſtr. 57.

und Logis. Angebote unter R 1592 ſucht. Angebote u.
an die MNZ, Halle, Gr. Ulrichſtr. 57 R len

Gr. Ulrichſtr. 57.

Wir suchen sofort fleißige Allein
mädchen

zuverläſſig u. kin
derlieb, in ange
nehme Dauerſtell.
geſucht. Zahnarzt
Dr. Kahn, Halle
(S.), Rob.Franz
Ring Ia.

Wegen
Verheiratung
des jetzigen tüch
tiges Mädchen,
das alle Haus
arbeiten verrichtet
und ſelbſtändig
kochen kann, für
3Perſ. Haushalt
z. 1. Mai geſucht.
Berger, Leipzig
N. 21, Bünau
ſtraße 9.

18—20jährige
Hausgehilfin
für Privathaus
halt, evtl. Tages
mädchen, geſucht.
Ruf 264 45, ſon
ſtige Angebote u
A 2000 an die
MN HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Stütze oder
Mädchen

w. kochen kann,
unbedingt zuver
läſſig, tüchtig, und

Hausmädchen,
flink und ſauber,
zum 1. April 40
geſucht. Angeb. an
Frau Lotte Horne
mann, Rittergut

Gutenpaaren,
Wuſtermark-Land
(Nähe Potsdam).
Hausgehilfin

nicht unker 20 J.,
für ſofort geſucht.
Gaſt und Logier
haus „Zum Tal
vogt“, Halle (S.),
Am Hallmarkt.

Ehrliche,
fleißige

Hausgehilfin
nicht unter 18 J.,
f. Geſchäftshaus-
halt bei guter
Koſt u. Behand
lung für 15.
od. ſofort geſucht.
Angeb. m. Zeug
nisabſchriften u.
Gehaltsanſpr. erb.
Ernſt Rüdiger,
Taucha b. Leipzig
Herderſtraße 41.
Ordentliches,

ſauberes
Tagesmädch.
über 18 Jahre, in
angenehme Stel
lung nahe Fried-
richplatz zum 1.4.
oder früher ge
ſucht. Angebote u.
Gr. U. 15980 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Köchin
Wegen Verheira
tung der jetzigen
ſuche ich für ſo
fort unbedingt zu
verläſſige u. ſelb
ſtändig arbeitende
Köchin. Gaſthaus

a „Goldener Adler“
Ammendorf.

Suche
wegen Verheira
tung meines jetz.
Mädchens zum
I. 4. oder früher
ordentliches Mäd
chen in gepflegten
Privathaushalt.
Frau Käthe Boſſe,
Alsleben (Saale),
Zuckerfabrik.

MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57
Hausgehilfin
nicht zu jung,
ſtellt ein Hotel
„Sächſiſcher“ Hof“,

Weißenfels (S.),
Markt 6.

Haushalthilfe
zum 15. 3. oder
1. 4. 1940 geſucht.
M. Kettner, Halle,
Niemeyerſtr. 14.

Aelteres
Mädchen

oder Frau infrauenloſen länd
lichen Haushalt,
b. alleinſtehendem
Herrn geſucht.
Angebote unter
E 2004 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Jugendliche
Bürogehilfin

ſofort mit guten
Kenntniſſen in
Steno u. Schreib
maſchine geſucht
Ang. m. Gehalts
anſprüchen unter
Gr. U. 7273 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

1940 geſucht. Ael
teres Hausmäd
chen vorhanden.
Zuſchr. od. Vor
ſtellung erbeten
Dr. Ehlers, Bit
terfeld, Parſeval
ſtraße 70.
Hausmädchen
nicht unter 20 J.,
zum 1. oder 15. 4.
geſucht. Vorzu
ſtellen zwiſchen
12 und 1 Uhr
bei Frau Hilde
Meßthaler, Rat
hausſtraße 7, I.

Junges
Mädchen

zur Mithilfe im
paeſgen

ri abſch,Delitzſch Breite
Straße 11.
Aeltere Frau
zur Führung
eines kleinen
Haushaltes

v. älter., allein
ſtehendem Herrn
für ſofort oder
ſpäter geſucht. Zu
ſchriften erb. unt.
B 10329 an die
MNZ, Btitterfeld,
Halleſche Str. 1.

Hausmädchen
zuverläſſig, mit
allen Hausarbeit.
vertraut Koch
kenntn. Beding.,
zum mögl. baldig.
Antritt geſ. Frau
L. Tyrroff, Halle,
Gr. Steinſtr. 69,1

Hausgehilfin
ſofort oder 15. 3.
f. Gaſtwirtſchaft
geſ. Aufwartung
und Waſchfrau
vorh. Frühling,
HalleS., Zwin-
gerſtraße 17.

Hausgehilfin
ſauber u. ehrlich,
für ſofort geſucht.

Gaſthaus
„Goldener Adler“

Ammendorf.
Suche

ſofort oder ſpäter
junges, arbeits
freudiges, ehr
liches Mädchen
für Vorſtadthaus
halt Halle. Melden

zum 15. 3. oder
I. 4. eine fleißige,
zuverläſſige Haus
gehilfin, möglichſt
nicht unter 20 J.

„Münchner
Löwenbräu“, Halle
(Saale), Ludwig
WuchererStr. 72.
Hausgehilfin
ehrlich, ſauber u.
kinderlieb, zum
1. 4. in gepflegt.
Haushalt geſucht.
Dr. Barthel, Halle
(S.), Mozartſtr. 25

Freundliches
Pflichtjahr
mädchen

oder Haushalts-
lehrling in ge
pflegten Privat
haushalt geſucht.
Angebote erbittet
Stange, Freyburg
(Unſtrut).

Mädchen
mit Koch u. Näh
kenntniſſen, zuver
läſſig, ehrlich, für
Geſchäftshaushalt
geſucht. Zu mel
den Halle (S.),
Lindenſtraße 55

(Laden).
Friſeuſe

ſowie männlichen
Lehrling geſucht.
Salon Kirchhoff,
HalleS., Artillerieſtraße 97.

Pflichtjahr
Zwei geb. junge
Mädels geſucht.

Frau Jlſe
Kahmann,

Rttgt. Großörner
bei Hettſtedt.

Ordentliches
Mädchen

nicht unter 16 J.,
für Haus und
Zimmerarbeiten,
zum 15. 4., und
ein kräftig. Oſter
mädchen für land
wirtſch. Betrieb,
350 Mg., mit zwei
Kindern geſucht.
Frau Roſemarie
Bley, Beyersdorf
über Bitterfeld.

Sauberes,
ehrliches
Mädchen

f. Geſchäft Haus
halt geſucht.

Albert Koch,
Bäckermeiſter,

Leipzig N. 22,
Jägerſtraße 11.

Gewandtes,
zuverläſſiges

Stubenmädch.
gut erfahren im
Nähen, Plätten,

e t.April geſucht.Perſ. Vorſtellung

erwünſcht. oder
Zeugniſſe, Ge
hältsanſpr. ein
ſenden. Frau

Charl. Otto,
Rittergut Paſſen
dorf bei Halle.
Kochlernende

für ſofort oder
ſpäter geſucht.
Privatklinik Dr.
Voeckler, HalleS.,
Prinzenſtraße 11.

Jg. Mädchen
ſtellt ein
Brillant
Wäſcherei,
HalleS.,Neumartſſträte s

Tüchtige
Waſchfrau

ſucht Konditorei
Wilhelm, HalleS.
Leipziger Str. 59

Lehrling
f. Maſchinenſtick.
geſucht. Buch
heiſter, HalleS.,
Leipzigerſtr. 67 T.
Plätterin und
Arbeitsmädch.
ſtellt ein Undine,
Dampfwäſcherei

Meckelſtraße 7.

Saubere
Aufwartung

für einen Tag in
der Woche geſucht.
Frau Dr. Voeck
ler, Halle (S)),
Prinzenſtr. 10, T.
a ÄÜÜ.Saubere,

fleißige
Hausgehilfin
für Behandlungs
räume geſucht. Dr.
Voeckler, HalleS.,
Prinzenſtraße 11.

Lehr
verkäuferin

geſucht (2 Jahre).
E. F. Fiſcher,
Lebensmittel,

HalleS., Collen
beyer Weg 33.

Perfekte
Hausgehilfin
in angenehme,
ſelbſtändige Ver
trauensſtellung in
SPerſ. Haushalt

für ſofort, ſpäte
ſtens 1. April ge
ſucht. Angebote
u. De 10488 an
MN3. Delitzſch.

Tagesfrau
oder Mädchen
für Kantine ge
ſucht. Angebote u.
Gr. U. 15977 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
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Weibliche J

Tüchtiges,
kinderliebes

18——20jähr. Mäd
chen, das zu Hauſe
ſchlafen kann, zum
1. 4. in Privat
haushalt geſucht.
Etwas Koch und
Nähkenntniſſe er
wünſcht. Wäſche
außer Haus.
Fideler, HalleS.,
Kuhntſtraße 19 a.

Junges
Mädchen

evtl. Pflichtjahr,
für Tag in 3-
Perſonenhaushalt
zum 1. 4. geſucht.
Degner, HalleS.,
Lindenſtraße 10.

Tüchtige
Verkäuferin

ſtellt ein für 1. 3.
Fleiſchermeiſter

Gerhard Große,
HalleS., Rudolf
Haym Straße 6,
Fernruf 253 99.

Tages oder
Pflichtjahr

mädchen
welches zu Hauſe
ſchlafen kann, kin
derlieb, geſucht.
Stütze vorhanden.
Fräut J. Stolz,
HalleS., Hoher
Weg 30.

Jung. Tages
mädchen
evtl. Oſtermädchen
r Pflichtjahr)
für gepfl. Etägen
haushalt geſucht.
Frau M. Sper
ling, Halle, Gr.
Steinſtr. 21, III.

Tages
mädchen

geſucht. Seidler,
HalleS., Viktor-
ScheffelStr. 16.
Hausgehilfin
f. kleinen Haus
halt mit Koch
kenntniſſ. geſucht,

Tag od. ganz.
Hutgeſch. Leißner,

Halle Lindenſtraße 53.
Tüchtige

Frau
oder Pflichtjahr
mädch. für Bäcke
reihaushalt ſofort
oder ſpäter ge
ſucht. Angebote
unter Gr. U. 15971
an MN3Z, Halle
(S.), Gr. Ulrich

ſtraße 57.

Tages
mädchen

ſauber, ehrlich, ſo
fort oder 1. 4. für
modernen 3-Per-
ſonenhaushalt ge
ſucht. Frau G.
Oehmichen, Niet
lebenGartenſtadt,
PaulBerckStr. 15

Zu
arbeiterinnen
auch jüngere An
lernkräfte, für ſo
fort geſucht. Heinz
Ruſt, Schneider
meiſter, HalleS.,
Henriettenſtr. 13.

Pflichtjahr
mädel

als Hilfe im Ge
ſchäftshaushalt in
angenehme Stelle
geſücht. Herfurth,
Halle S. Ludw.
WuchererStr. 3.

Frau
zum Ladenreinig.
geſucht. Kunze,
Halle, Delitzſcher
Straße 3, am
Riebeckplatz.

für den Haushalt
eine umſichtige,
im Kochen erfah-
rene Perſon ge
ſucht. Frau L.
Tyrroff, HalleS.,
Gr. Steinſtr. 69, I
Aufwartung
Freitagvormittag
geſucht. Nähe
Ranniſcher Platz.
Angebote unter
Gr. U. 15981 an
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junges
Mädchen

oder Frau
als Aufwartung
für täglich oder
dreimal wöchent

tag, geſucht. Halle
(S.), Hoher Weg
19, 1 Treppe.

Saubere
Waſchfrau

für ſofort geſucht.
E. Fiebig, Halle
(Saale), Sonnen
weg 17 (Nähe
Lutherkirche).
Aufwartung

geſucht. Bock,
HalleS., Uhland-
ſtraße 9, II.
Aufwartung

fürs Donnerstag
Sonntag u. Mon-
tag geſucht. Sach
weh, HalleS.,
Friedrichſtraße 5.

nicht erwü

Angebote unfe
MNZ, Halle-S.,

Ackhterer,

erſahrener
Kaufmann
bilanzsicher, sucht Dauer-
stellung. Lohnbuchhaltung

nscht.

r N2012 an die
Sr. Ulrichstr. 57

Sekretfärin
zucht Abendbeschä ftigung. Angebote
unter Gr U 17505 an d. MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichstraße 57

Bjllchtſar-
ſtelle

für meine Tochter,
welche Oberſchule w.
Handelsſchule be
ſucht hat, zum 1. 4.
1940 geſucht. Fami
lienanſchluß iſt er
wünſcht. Angebote
unter Sch 1538 an
„MNZ“, Geſchäfts
ſtelle Zeitz, Donalis.
ſtraße.

Pflichtjahr
mädchen

kinderlieb, ruhig,
ſucht zum 1. Mai
Stellung in gut
geleitetem Haus
halt. Gute Be
handlung und

Kraftfahrer
20 Jahre, Führer
ſchein III. ſucht
Stellung f. Liefer
oder Perſonen
wagen. Angebote
unter P 15949 an
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Pflichtjahr
ſtelle

Jahr, f. meine
Tochter, welche zu
Hauſe ſchlafen
kann, ſofort ge
ſucht. Angeb. unt.
Gr. U. 15993 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Landarbeiter
(verh.), ſucht
Stellung z. 15. 3.

Familienanſchluß
erwünſcht. Ange
bote unt. F 2005
an MN8, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

als Landarbeiter
oder Kuhfütterer.

Willy Ahnert,e
HalleS.

über

Junges
Mädchen

ehrlich u. fleißig,
17 Jahre, welches
ihr Pflichtjahr
ſchon gemacht hat,
ſucht Stellung als
Hausgehilfin in
beſſerem Hauſe,
wo Hilfe vorhan-
den. Angebote m.
Gehaltsangab. ſ.
zu richten nach
Gerbſtedt (Mans
felder Seekreis),
Heinrichſtraße 23.

Hausgehilfin
15 Jahre, ſucht
zum 15. 4. Stel
lung in Privat
haushalt, mit
Familienanſchluß.
Habe ein Jahr
dieHaushaltungs
ſchule beſ. Mar
garete
Höhnſtedt (Mans
felder Seekreis)
Nr. 167.

Jahr
Pflichtjahr

ſtelle
für meine Tochter
(18 J.) geſucht.
Es kommt nur
Tagesſt. i. Frage.
Angebote unter
Gr. U. 17513 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Sprech
ſtunden

hilfe
ſucht Stellung.
Angebote unter
Gr. U. 17502 an
MN8, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57

Anhang,
Wirkungskreis in
frauenloſ.

HalleS.,

lich, außer Sonn

Hecklau,

Witwe
55 Jahre, ohne

ſucht

Haus
halt. Zuſchriften
erbeten u. Gr. U.
17521 an MNZ,

Große
Ulrichſtraße 57.

Junges
Mädel

15 Jahre alt, aus
gutem Hauſe,

möchte vom 1. 4.
1940 ihr Pflicht-
jahr ableiſten. Be
vorzugt wird Fa
milie mit Klein
kind, am liebſten
in Halle. Werte
Zuſchriften ſind
zu richten unter
P 15969 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Lernende
Sprech
ſtunden

hilfe
ſucht Stellung z.
1. 4. oder ſpäter.
Angebote unter
P 17503 an die
MN83, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Alleinſtehende
Frau

ſucht Stellung f.
leichte Büroarbeit.
Kenntniſſe i. Ma

ſchinenſchreiben,
Buchf. und Verſ.
Angebote unter
R 4555 an die
MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

Gebildete
Dame

54 Jahre alt,
ſucht leichte Be
ſchäftigung im
Bürodienſt od. als
Empfangsdame b.
Arzt oder ähnlich.
Angebote unter
Gr. U. 15978 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Anfängerin

1. 4. 40 in Büro.
Kenntn. i. Steno.
u. Schreibmaſch.
Angebote m. Ge
halt unt. Gr. U.
17523 an MNZ,
HalleS., Große
Ubrichſtraße 57.

46jähriger
Fleiſcher

ſucht Vertrauens
ſtellung irgend
welcher Art. An
gebote unter Gr.
U. 15979 an die
MN3, HalleS.,
Geſch.St. Riebeck
platz.

Abſolvent
einer techn. Lehr
anſtalt, Maſchinen
bau und Kontroll
weſen, ſucht Stel
lung in techniſcher
Abteilung. Halle

Steg
parterre links.

ſucht Stellung z. T

Vertrauens
ſtellung

ſucht Rentner,
Mitte 60, bisher
ſolche inne. An
gebote unter Gr.
U. 17509 an die
MN3, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Jnvalide
ſucht f. alle Tage
leichte Beſchäfti
gung. Angeb. unt.
T 2018 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. D.

Vertrauens
ſtelle

ſucht älterer, er
fahrener, kaufm.
und techniſch ge
bild. Herr, Branche
einerkei. Ange
bote unter Gr.
U. 17510 an die
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Gebildete
Dame

Mitte 40, ſucht
Beſchäftigung,

gleich welcher Art.
Etwas Schreib
maſchinenkenntnis
vorhanden. Ange
bote unter Gr. U.
8536 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

199 Gtellenangeigen

heute!

Sauberes, einfach möbliertes

Jimmer oder 9chlafſtelle
von Werktätigem geſucht, der ganz
tägig arbeitet.
an die MN8Z, Halle (Saale), Große
Ulrichſtraße 57.

Angebote unter P 1590

ingenieur) sofort
eventuell eine
Wohnung

werden.

straße 57.

4-5- Zimmer
Wohnung
in guter Lage von Ehepaat (Ober-

i j gesucht.

möderne
in Offenbach

Frankfurt (Main) dagegen getauscht
Angebote S

an die MNZ, Halle-S., Gr. Ulrich-

Es kann
3- Zimmer
(Main)

unter V 1595

Suche hübſche

4- Zimmer
Wohnung

bis zu 90, RM.
oder tauſche und
biete geräumige
3- Zimmer Woh
nung in Merſe
burg in ruhiger,
ſonniger Lage.
Angebote unter
L 2035 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

3

Zimmer
wohnung

mit Bad, v. Pol.
Offizier geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 15991 an
die MN8, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Möbl. Teil
wohnung

oder I--2 möbl.
Zimmer mitKüchenbenutzung
geſucht. Grempler,
Fremdenh. Scholz,
Harz 1. Ruf 220 78

Wer würde
Rück

wanderer
Familie, ruhiges
Ehepaar mit zwei
Jungen, 5--10 J.,
eine 2- Zimmerwohn. bis Kriegs
ende z. Verfügung
ſtellen, evtl. Haus
mannswohnung?
Gefl. Zuſchriften
erbeten unter Gr.
U. 17522 an die
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

u haben in:

Na e

muß auch das Knochengerüſt unſerer Kinder ſein,
damit ſie ſtraff im Kampf ums Daſeins ſtehen.
Weiche Knochen ſchlaffe Seele!

al BROCKIAenthält, was Mütter und Kinder zur
Erhaltung ihrer Widerſtandskraft
brauchen Doſe mit 50 Tabl. nur RM. 1.20

Morl: Drog. Eckart; Mücheln Drog.
Kreiſel: Zappendorf: Drog. Einicke.

Zimmer
Wohnung

ſofort oder
Uebereinkunft v.
Beamten (Ekleiner
Haushalt) z. mie-
ten geſucht. Ang.
u. Gr. U. 15968
an MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

ſucht 3 Zimmer,
Küche, Bad, in
guter Wohnlage,
bis 65, RM.
ſofort od. ſpäter
Angebote unter
K 2009 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Wohnung
zwei Stuben und
Küche von allein
ſtehend. Rentner,
Ehepaar, geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 17508 an
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

5 Zimmer
Wohnung

mit Zubehör ſof.
oder ſpäter von
Dauermieter gef
Angebote unter
Gr. U. 15967 an
die MN8Z, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Freundliches

möbliertes
Zimmer

jüngerer
geſucht.

unter

von
Lehrerin
Angebote
R 4559 an die
MNZ, Halle-S.,
Riebeckplatz.

nach g

3 4 Zimmer
Wohnung

ſofort oder 1. 4.
1940 geſucht. An
gebote unter Gr.
U. 17504 an die
MN3, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Dringend
3- od. 4 Zimmer
Wohnung von
Abteilungsleiter
in oder bei Halle
geſucht. Angebote
u. R 4553 an die
MN8Z, Halle-S.,
Riebeckplatz.

Weißenfelſer
Straße 11

in Merſeburg
Vier ausgebaute
Räume (Hofge
bäude), etwa 100
qm, ein Laden m.
Nebenräumen, ſo
fort äußerſt preis
wert zu vermiet.
Näher. Tolksdorf,
III. Etage links,
od. Zimmermann,
Leipzig, Könne
ritzſtr. 28, Fern
ruf 402 31.

Laden mit
Ladenſtube

HalleS., Stein-
weg 46/47, Tau-
benſtraße gelegen.

2 leere
Zimmer

an berufstätige
Dame ſofort oder
ſpäter zu vermie
ten. Halle (S.),
Burgſtraße 31.

Garage
zu vermieten
Ackermann, Halle,
Wilhelmſtraße 7.

Zimmer
und Garage, ein
zeln oder zuſam
men, ſofort zu
vermieten. Jahn,
Dölau, Heideweg,
gegenüber Heide
ſchlößchen.

mit
verkehrsreicher

mieten.

werden. Näheres:

Ereßer Laden
Nebenraum, 2 Schaufenſtern, in

Straße
barer Nähe des Marktplatzes zu ver

Bei Bedarf können Lagerkeller
von etwa 275 qm Größe mit vermietet

und unmittel

Städt. Grundeigen
tumsverwaltung, Ratshof, Zimmer 117.

billig abzugeben

Ulrichstraße 57.

Lanceeun
am Kiebeckplatz

passend für EFisdiele, mit Inventar,
Angeb.

T 1594 an die MNZ, Halle-S., Gr.
unter

GEcklad
mit 3-Zimmer- Wohnung
und Werkſtattraum in der
Ludwig Wucherer Straße
zu vermieten.

Fr. Griep, Straßburger Weg 5
Tel. 35997.

ett

Deine Zeitu

pUinfert Cie Nerven
dieses gehetzten, lärmgequälten Mannes. ſhm helfen aber
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX-Georäuschschützer,
ins Ohr

Drogerien, Sanitätsgeschäften.
Herstelleri Apoth. Max Negwer, Potsdam

esteckt, weiche, formbare r zum Abschließen
des Gehörganges. Schachtel mit 6 Paur RA 80 in Apotheken,

Möbliertes
Zimmer

zum 1. 4. 40 in
Einfamilienhaus

(Kröllwitz, nahe
Heide) zu ver
mieten. Angeb. u.
Gr. U. 15996 an
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
2 gewerbiiche

PRäume
in bester Lage sofort

zu Vermieten.
Anfragen unfer

Köu 21296Laden
m. 2Schaufenſtern
HalleS., Steinn8. e
weg 7.

Alte

kauff

Schallplutten

Wicland a Co.
Grohe Ulrichstrahe 12

verſchiedenes

Wer
nimmt eitijährig.
Jungen halbtag-
weiſe in Obhut.
Angebote unter
R 4556 an die
MN3Z, HalleS.,
Riebeckplatz.

neu oder
Hoſz- od.

Friedrichstr. 25/26

Stahlschrank
ebrauchi, sowie 10 bis 15
isenschränke ſSpinde) für

Gefolgschaftsmiiglieder sofort gesucht.
Angebote erbittet

Kurt GUnther, Kommandit- Gesellschaft,
Ruf 270 26

4-6 Zimmoerwohnung

sofort gesucht. Evtl. Kann schöne 5 Zimmer-
wohnung in Weimar getauscht werden. Angebote
an Schultze-Rhonhof, Merseburger Straße 59,

Alte SChallplatten

kauft an
B. Döll, Pfano-Haus
Abteilung Sprechapparate
Große Ulrichstraße 55

Fernrut 266 35.

Bad, möglich.

4 Bis S Zimmer
ab I. April oder früher zu miefen
gesuchf. Tausch gegen eine Drei-
Zimmerwohnung, Efeagenheizung,

F. 2031 an die MNZ, Halle (Saale),
Grohe Ulrichstrahe 57.

Angebote unter

Große U

Tauſche
3 Zimmer und Küche
PaulBerckStraße
Miete RM. 53.50.
gegen 2 od. 3Zi, u. Kü.,
40.--, Stadtmitte.
Angebote u. U 2019 an
die MN8, Halle (Saale),

lrichſtraße 57.

Tauſch
Biete Nähe Ger-

traudenfriedhof
(2-Familienhaus)
ſchöne 4 Zimmer,
Küche, Bad, Gar-
tenanteil, Garage,
ſuche gleiche oder
5 Zimmer im
Süden, möglichſt
Nähe Huttenſtr.
Angebote unter
Gr. U. 17517 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Wohnungs

tauſch
Biete zwei große
Zimmer u. Küche
(Zentrum) gegen
gleiche od. etwas
kleinere. Angeb.
u. Gr. U. 17526
an MNZ, Halle
(S.), Gr. Ukrich
ſtraße 57.

Tauſche
ſonnige 42Zim-
mer Wohnung m.
Küche u. Zubehör,
gegen 3-Zimmer-
Wohnung mit
Küche u. Jnnenkl.
Angebote unter
Gr. U. 15985 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Tauſchgeſuch

Leipzig
Halle

Biete neuzeitliche
Dreizimmerwoh
nung, Nähe Zen-
trum in Leipzig.
Suche neuzeitliche
3- bis 4 Zimmer
wohnung i. Halle.
Angebote unter
Gr. Ur. 15988 an
die MN3. Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Tauſch
wohnung

im Norden
31 Zimmer und
Küche, mit reichl.
Zubehör, 38 RM.,
gegen kleinere, b.
50 RM. Angebote
u. Gr. U. 17501
an MN8Z, Halle
(S.), Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Tauſch
6 bis 8 Zimmer
geſucht. Geboten
werden 4 Zimmer
(RM. 64,—). An
gebote u. D 2029
an MN8Z, Halle
(S.), Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Für bald od.

zu pachten

oder miftlere

Faualkvrrſs
(Spster Kaut.

später kleinere

gesucht
Angeb. unter

Telefon 261 82

Wie [ayhatwagen
122 bis 3 Tonnen zu kaufen gesuchit

Hndreas Haaßengier,
Halle [Saale', Hordorfer Strahe 4

lIalousie-Wurkststfe

Gebr. Möbel
Anzüge, Kleider,
Schuhe, Wäſche,

Federbetten
kauft

Hahn, Schmeer
ſtraße 13

Weinflaschen
kautt

Hoppèe. Halle (S.).
Schwetschkestr. 14

Kuf 24187

Ausgehrock
eigene Feldbluſe
(Heer), mittlere
Figur, gut erhalt.,
geſucht. Preisan-
gebote unter Gr.
U. 15997 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Netzanſchluß
empfänger

gut erhalten, ge
ſucht. Angeb. an

Otto Fiſcher,

geſucht. Angebote
u. Gr. U. 17525
an MN8Z, Halle
S Gr. Ulrichze 57.

kaufen geſucht.
Preisangebote u.
Gr. U. 17519 an
MNZ,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Briefmarken

Suche Stände- u.
Wagnerſatz zu
kaufen. Angebote
erbitte unter Gr.
U. 17520 an die
MNZ, Halle-S.,

Für gebrauchte

PHäs v eh
zahlt

gute Preiſe
a anumn c

Zapfenſtraße 18

Tauſche
6 Zim. Wohnung
(Süden) gegen
3i b. 4 Zimmer
Wohnung i. Nor
den. Angebote u.
Gr. U. 175 24 an
MN3. Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Ankerſtraße

Alobeltauogtoate
Spez. Autoferntransporte, Möbellagerung

Zoera Steiaest
2 Fernruf 312 71

Vertreterbeſuch unverbindlich!

Briefmarken
Sammlg. auch einz
beſſere Marken kauſt

E. Wroblinsti
Gr. Steinſtr. d.

Runder Tiſch
Eiche, hell, 80 bis
90 em Durchm.,
zu kaufen geſucht.
Preisangebote u.
Gr. U. 17516 an
MNZ, Halle-S.,

Zugebaute
Laube

oder Wellblech-
garage zu kaufen
geſucht. Leuna-
ſiedlung, Am
mendorf, Heim
ſtättenweg 75.

Lufſtmatratze
auch doppelte, zu S

mann, Nietleben,
z Guſtloffſtraße 7.

C 2028 an MNZ, Holle-S., Dölau, Luft
Grohe Ulrichsirahe 57. waffenlazarett.

Herren
ſgeſuch Handwagen Anzüge

bis 2 Ztr. Trag reparaturbedürft.,
Kinderwagen kraft, zu kaufen kauft zu guten
guterhalten, mög geſucht. Zimmer ren Co f.
lichſt Korbwagen, Halle, Sophiſtraße 4, Laden,

Ruf 353 24.

Sportgzelt
zu kaufen geſucht.

K. Wahle, Wol-
fen b. Bitterfeld,
Luiſenſtraße 6

Hauszelt
gut erhalten,
kaufen
Angebote
Gr. U. 7261
MNZ,

unter 4159 beför
dert
Koch, Halle (S.)
Leipziger Str. 14

zu
geſucht.

unter
an

HalleS.,
Gr Ulrichſtr. 57.

Eisſchrank
gebraucht, gut er
halten, zu kaufen
geſucht. Angebote

Annoncen

Ernst Elbel, Halle
Berliner Sr. 7, Telefon 290 09

Reparoturen
u. Neuantagen
Malerarbeiten
u. Tapesieren
führt ſauber und

billig aus G. Kokot
Liebenauer Str. 15

Poſtkarte genügt.

Umpreb-hüte

Damen Herren
wäſcht, färbht, mo
derniſiert ſchnellſtens

A. Senner
Mittelſtraße 61.

Buchführung
für Handwerker
u. Geſchäftsleute

wird beſtens aus
geführt. Angebote

reirad unter P 7263 an2 MNZ, HalleS.,
lieferwagen Sr. Urrichſr. 57.

kauft ſofort. e
Lotzmann, Halle, Der MNZ

Srunnen Schalterraum
ſtraße 45.

S in der GroßenEisſchrank Ulrichſtraße 57 iſt

gebr., zu kaufen täglich (außer
geſucht. Müller, Sonntag) von 7
Halle, Peſtalozzi-
ſtraße 50.

bis 19 Uhr durch
gehend geöffnet!

Halle--Ss.,

Gr. ülrichſtr. 57.
haben wir für Sie eine Fuh-
pflegestatte mit allem erdenk-
lichen Komforit geschaffen.

Gr. Ulrichſtr. 57.

Spezialkräften

HORNHAUT
SCHMVIELEN
WARZTEN
EINGEVVACHS. NAGEL

höflich zu einer
lichen Fuhprüfung
losen Besichtiqu
Fachinstifutes ein.

J

l

nach Dr. W. M. Scholl

in separaten Kabi
von erstklassig geschulfen

inen werden

HOHNERAUGEN

behendelt und beseitigt sowie

FUSS- U. BEINAMASSAGE
ausgeführt. Wir laden Sie

unverbind-
und zwang-

n unseres

Dr. Schkolls
Fusspflege System

amerik. Arzt
und Orthopsde

HALLE, GR. STEINSTR. 79/80, RUF28 190
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Sesehtessen heit maſchine Stadt Haushaltungs- und nſerſerenMir freundlichst zugedachte. Aufträge bitte ich, an Gewerheschule f Mädchen Inſerieren e el en on
nur schriftlich einreichen zu wollen. Albrechtſtraße 24 Serufefeenschute bringt Gewinn h

Margarete Wolff, Großhandlung Eleganter ranzschule Klostersfraje 9 Beginn neuer Kurse für
Halle ſSaale), Franckestrahe 18. a AMAcuiac P n und FortgesckritteneJ Bestnn netter Lehre d Hindenburgstr. 5255, RM., Smo-hieue Kurse beginnen gieich ne GOstern 3940 R Auf 24370

king 20, blaues nach OsſernStaubſauger 12 gebraucht e den l Heere K2 San ung Writafchulavfchluß.
220 Volt, faſt neu, e e e e e e a ine u.
n ben d m da precheeit 1258-15, 1828— h Un e v n a TunZ- n ec
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gebrauchter 3zöll. jetzt wie Federbeit zu e 3. Fachlehrgänge für Wäſchenähen,Schneidern und Nadelarbeit. Friedrichstraße 65, gegenüber Stadttheater, Ruf 282 02
Kaſtenwag., beide Univerzitstsring verkaufen. GroßeAndenſtamen Piano- a. Stadttheater Steinſtr. 11, 7 Die neuen Nur he 4. Abendlehrgänge für Berufstätige n e März

etwa 70 Jahre inmner erktaglt ür Damen und Herren. Neue Stepkurse.alt, zu verkaufen. Akkordeons n i c Eßgimmer d I n erttaat en pHalle Sophien Verkaufe eine An r Gebrauchter krone ginnen Anfang al oſterſeraßte d, Ruf 273 81, al 589. Eieiſtraße 18. gahl neue erſtklaſſige Bönicke. R en Kinderwagen billig zu verkauf. re Juſtrumente von 25 J. S. Neuetor Marke Panth HalleS. Zeppelin- Weitere Anmeldungen Srohe lageNetzanode Taſten bis 41/120 ſtraße 14. Marke Panther, Rraße 35, 111 t W n nen eben aboratund 2 Volt Akku Sorig zu niedrigſt Jagd wagen gut erhalten, für werden täglich an Mgenen un G See
verkauft Beger, nd preis a n e ag n zu a genommen benutze ar ate Werbung aie S Frabetiſcanten
HalleS., Lilien frage. Arno Hoyſ, Verdeck, verkauft. Karlſtr.1 a
ſtraße 15. Klingenthal. Reinhard eantee ſtr. 10, Hof II

Kochen et Uebergangs- klltertchwelvee matt Ideen a Große Zuchtbullen c
V. Donnerstag, 14. u 1940, 11 Ahr Ce 43 e große AuswahlJchreidtioche faſt neu, Gr. wegen Umſtellung

Alle Führerscheine h halt e zenMühl Reinh. Kersten rceledn gute Mueiſtg nut 36360 (he recht Schränke Hühiweg 25, I. Schwe n re u e

5 -Zuchtfällen luo bpitr, Herrebäraer fing tat ter ch encher n amtlichRusche e S ist 3 a t gekörte
zweitem alb, W SGebrauchte Sr. Klaussfr. verkauft Dalena e Krois Sonnen (von 12 Monaten an)re a bei Könnern Viehhalli e e Siere ſind gegen Maul und Klauenſeuche ſchutzgeimpft.

Da gen h eiſerne Nr. 12 Zatalog Nr. 155 verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle des Verbandes, Halle (S.), Reilſtraße 78 Fernruf 24526 u. 34829

autt en es len efen Schottiſcher e der Gchwarzbuntzüchter e. V.d le Schäferhund e S Dem Reichsnährſtand angegliedert Seekaufen. HalleS.,
Taubenſtraße 12,

Fernruf 220 38.
Hündin, 2jähr.,langh., Ahnen

arbeifef mühelos tafel, erſtkl. Be
gleit- u. Wachh.,

DKWV
Halle (Saale)

Formen und Leiſtungs-Prämüerung
am Mittwoch, 6. und Donnerstag, 7. März 1940

Hincenburgsfreße 6 Holzleuchten und 5part Seife ren vert
R. Telle, Beyers Swut 292 ab RM 3.90 Bet Mentzel 1 ze 6 feld, Ruf RoitzſchHalle, Kuhgasse 4 e 222.
Zwei Futter

e Hicße ſchweine Zeiteinteilungje 75 kg verkauft Mittwoch, den 6. März Donnerstag, den 7. März7 7 5 Sch ellenberger 13.00 Uhr, Amtliche Körung 8.00 Uhr, Fortſetzung der Prämiierung
Eingekochte 5 di 15.90 Uhr, Beginn der Prämiterung 10.00 ühr, Vorführung der prämiierten TiereKart l eudi 20.00 Uhr Treffen der Züchter im „Pſchorr10.30 Uhr, Beginn der Elite Zuchtvieh Vera offe Eine r b räu OttovonGuericke Straße 100 ſteigerung

Zur Verſteigerung gelangen:

ea. O Fungbullen undSO hochtr. Herdbuchfärſen p8
ſolle on ung Staat handelt ſich nur um beſonders ſorgfältig ausgewählte Tiere

WilhelmKobeltStraße beſter Zuchtqualität)sämtliche Bullen werden auch einer Leiſtungsprämiierung unkerzogen. Alle Tiere ſind gegen Maul und Klauenſeuche ſchutzgeimpft.
Katal. Nr. 155 verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle des Verbandes, Halle (Saale), Reilſtr. 78 Ferur. 24526 u. 3482

Herdbuchverband der Gchwarzbuntzüchter S
M Dem Reichsnährſtand angegliedert.

ſchalen1 bis A fo zu kaufen 40 Faß, abzugeb. hochtragende
ger hanſſee Stärke

gesucht. Angebote an ſteht um VerkaufQueſtenberg Nr. 35EDEKA Grofßßhandel Möbel DE Zerierrier
junger, möglichſt

Privafsfrafe Zimmermann 9 preiswert glatthaarig, zu
Rusche 7 kaufen geſucht.
Gr. Klausſtraße Angebote unter

P 15976 an dieAutoverwertung Gchnorr Co e e l
Halle (S.) Canenger Weg 2 Ruf s34204 Miſt
Anlcaut detekter Autos Ersatzteillager abzugeben. LeipUntergestelle für Pferdewagen Pe man D a für schneile fachgemefße und prefswerte

elgzmante

DKV- Meisterklasse Cabr.-Lim. el Gr. Um- GOpel-Kadett-Cabr.- Lim., I,5 Lir- Opel-Olymris-Cabr. im. ſtände halber zu nützliche C T
Opel-Kadett, Lim., 1,3 Lir., Opel Oiympia, Lim. verkaufen. Angeb.1.5 Lir- Opel- Oiympis, Lim, Adler, Trumpf jun. Lim. u. R 4558 an die
Mercedes 170 V. Lim., Käler, Trumpf jun. Cabr.-Lim. MN3Z, Halle-S.

P Automobile, Merseburg. Str. 14, Ruf 234 72 Riebeckplatz. FAn A ddier u Schreibmaschinen 8 gtttoclern- Poinioung Fleischerei- Einrichtungen Metallwaren

i gl b, ch ih und Maschinen FerdinanWo lernt 04 bruch Max Schultze acßeneler
o lernt man e e Haile, Leipziger Str. 56 kRES8S 4 C0. Kurt Kum ter Vetalhz-kahrt Wans, berfüderstr. 9

A 7 r 7 20 000 Fernruf 26616 Ftännerhöhe 4 Kleinschmieden 6 Freiimfeldersfr. 81 Ruf 23051 Gegründet 1539 Fernsprecher 21196
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Der Alois Lichtſcheitel hat aus dem Welt

krieg einen Schwank mit heimgebracht.
Wenn er gut aufgelegt iſt, gibt er ihn manch
mal zum vbeſten. Der Schwank aber geht ſo:

Wir von der Achten haben einen Kom
panieführer gehabt, mit dem ein jeder recht
wohl hat zufrieden ſein können. Weglehner
hat er ſich geſchrieben, ſeinen anderen
Namen weiß ich nicht, tut auch weiter nichts
zur Sache. Die Hauptſache: wir waren gut
verſorgt mit ihm, und daß einmal einer
über ihn gemault hätte, das hat es einfach
nicht gegeben.

Unſer Hauptmann hat von einem jeden
in der Kompanie gewußt, wie er ſich ſchreibt
und woher er iſt, wie er in Friedenszeiten
ſein Brot verdient hat und was ſonſt noch
mit ihm los iſt. Unſer Hauptmann hat es
dir, ohne erſt veim Feldwebel anfragen zu
müſſen, auf den Tag hin ſagen können, wann
du mit dem Urlaub dran viſt und ein Ver
ſehen oder eine Ungerechtigkeit hat's bei uns
nicht gegeben. Unſer Hauptmann hat mit
der Mannſchaft aus der Feldküche gegeſſen,
und wenn wir in Ruhe gekommen ſind oder
wenn er wieder mit uns in Stellung ge
gangen iſt, dann iſt er nicht auf einem Gaul
geritten, ſondern dann iſt er marſchiert wie
wir und ſogar einen Torniſter, einen rich
tigen Mannſchaſtstorniſter, hat er allemal
auf dem Buckel gehabt. „Was ich bei mir
hab, das hab ich bei mir“, hat er geſagt.

In einem Stück aber iſt der eine und
andere dann doch nicht ganz einverſtanden
geweſen mit unſerm Hauptmann. Jn einem
Stück da war er doch gar zu genau. Wenn
du halt an ſo einem Kirſchgarten vorbei
kommſt und die zeitigen Kirſchen hängen
dir ſchter ins Maul, da meint man eben
doch, es wär grad keine Todſünd', wenn wan
ſich an der lieben Gottesgab' ein wenig ver
luſtieren tät. Aber unſer Hauptmann hat
eben da gar keinen Spaß verſtanden. „Wir
ſind hier im Elſaß“, hat er geſagt „wir
ſtehen nicht in Feindesland. Zum Requi
rieren hab' ich keinen Auftrag, und plün
dern gibt es bei mir nicht. Jhr werdet euch
danach richten!“ Und das taten wir dann
auch; denn daß einem wegen einer Hand
voll Mirabellen oder Pflaumen der ſchöne
Urlaub für einſtweilen geſperrt ſein ſollte,
das wollte man doch lieber nicht riskieren.

Iſt auch zu keiner Zeit was Ungeratenes
vorgekommen bei der Achten, ſoviel man
gehört hat, iſt keine Klage eingelaufen beim
Regiment oder gar noch höher droben, und
daß unſer Hauptmann da drauf nicht wenig
ſtolz geweſen iſt, das kann ſich ein jeder ja
denken.

Aber einmal haben ſie ihm eben doch
einen Streich geſpielt, hab ſelber nichts
dafür können, bin nur ſo dabeigeſtanden, wie
es vor ſich gegangen iſt und unſern
Herrn Hauptmann in Ehren! daß esmich nicht hinterher ein wenig gefreut hätt',
das will ich durchaus nicht in Abrede ſtellen.

Hat ſich im Spätherbſt zugetragen, an
einem Donnerstag in der Früh iſt's ge
weſen, weiß es noch wie heut. Waren ein
paar Wochen in ſo einem kleinen Rebſtecken
dorf in Ruhe gelegen, aber nun war das
eben wieder vorbei, und nun marſchierten
wir da auf der Landſtraße, marſchierten in
Gottesnamen wieder den ſakriſchen Bergen
entgegen, wo uns der Franzoſe und wer
weiß, was noch alles erwartete.

Der Hauptmann bildete den Beſchluß der
Kompanie, und dieweil ich doch im letzten
Glied marſchiert bin, hab ich's alles mit

S 5„Slaſſen“-Juſtiz
Die Pädagogen des vorigen Jahr-

hunderts hatten Eigenſchaften, die nicht
ſelten in zwei entgegengeſetzten Superlativen
zuſammenliefen, ſie waren entweder ſtreng
oder komiſch, oft auch beides vereint, trotz
der ſcheinbaren Gegenſätzlichkeit. Einer war
aber darüber hinaus witzig.

An einem mitteldeutſchen Gymnaſium
waltete ein Profeſſor ſeines Amtes mit über
legener Klarheit. Als eines Tages einSchüler nennen wir ihn A. das Tages
penſum der Ueberſetzung aus dem Griechi
ſchen äußerſt ſtümperhaft erledigte, fragte
ihn der Profeſſor ruhig:

„Warum ſind Sie nicht beſſer vorbereitet?“
A. war nicht verlegen: „Weil ich faul ge

weſen vin, Herr Profeſſor.“
Der Profeſſor verzog keine Miene und

rief den Primus:
„Schreiben Sie ins Klaſſenbuch: A. wegen

Ehrlichkeit belobt.“
Darauf wandte er ſich an einen anderen

Schüler:
„B., überſetzen Siel“
Aber B. konnte es nicht um einen Deut

beſſer als A.
Der Profeſſor

Frage.
B. blickte ihn fröhlich an und erwiderte

gleichfalls „Weil ich faul geweſen bin, Herr
Profeſſor!“

Da nahm der Profeſſor ſeine Brille ab
und ſagte langſam zum Primus:

„Schreiben Sie ins Klaſſenbuch: B. wegen
Plagiats mit zwei Stunden Nachſitzen be

ſtraft.“ Woga.

wiederholte ſeine erſte

AASre a
anhören können, was ſich da hinter meinem
Buckel zugetragen hat. Iſt alſo auf einmal
ein Bauer neben dem Hauptmann herge-
laufen und von einem Gockel hat er was
dahergeſchwätzt. „Ein Prachtgockel!“ hab ich
ihn ſagen hören.
ſchönſte Gockel im ganzen Dorf!“ hat er
weiter behauptet. Erſt ein Jahr ſei er
gelaufen und einen Preis, ganz gewiß
einen Preis hätt' ein ſolcher Staatsgockel
auf jeder Geflügelſchau bekommen müſſen.
Aber damit Fei es jetzt halt vorbei. Hin
ſei der Gockel, maushin. Heut' in aller
Früh müßt' es ihm ans Leben gegangen
ſein, denn noch blutswarm hat man ſeinen
Kopf auf dem Miſt gefunden, und auf wen
man das zeihen müſſe, nun, dem Herrn
Hauptmann brauche man doch wahrlich nicht
mit dem Holzſchlägel zu winken.

Nein, das hat er nicht vonnöten, ſagt
unſer Hauptmann, er hat ganz gut ver
ſtanden, wo man hinguswolle, nur wäre
die Frage, ob man dabei auf der richtigen
Spur ſei; er hoffe ja nicht, daß man in der
erſten Hitze dahergelaufen komme und ſeine
Leute grundlos verdächtige, aber man
werde ja ſehen.

Jch brauch' auch nicht lang herum
zuſchneiden im langen Gras; kurz und gut,
mein Hauptmann läßt die Kompanje an
halten, läßt einſchwenken, läßt rühren, ſagt
uns, um was es ſich handelt, läßt die Ge
wehre zuſammenſetzen, läßt die Torniſter ab
nehmen, ein jeder muß den ſeinen aufſchnallen
und nun wird man ja gleich ſehen, wo das
rare Gockelvieh daheim iſt.

Der Hauptmann geht ſelber von Torniſter
zu Torniſter, der Bauer muß überall dabei
fein, ſpechtet mit langem Hals in jeden
Muckel hinein, ſieht alles und jedes, was der
Soldat ſo mit ſich führt, nur einen Gockel
ſieht er halt nicht. Und weil er den nicht zu

„Bei meiner Seel' der

Um diese „Liebes t

ſehen kriegt, wird er immer kleiner und
kleiner, und wie man beim letzten Mann an
gekommen iſt, ſteht der arme Bauer ganz
ratlos und elend da, und am liebſten wär
er jetzt recht weit weggeweſen.

Wie ein Tropf ſteht er da vor unſerm
Hauptmann, weiß nicht, was er ſagen ſoll,
will ſo was wie eine Entſchuldigung vor
bringen, aber der Kompanieführer bedeutet
ihm nur kurz, daß er ſich ſcheren möchte, und
daß er das ſo ohne weiteres darf, das iſt ihm
jetzt auch das liebſte, und wie ein verprügelter
Hund trollt er davon.

Hat's nicht geſehen, wie ſich Stücker drei
vom zweiten Zug, während das alles vor ſich

auf der Schlittenlahrt bei Euise Ollrich möchte maunch
Viktor Staal beneiden
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gegangen iſt, mit luſtigen und frechen Augen
aängeblitzt haben, auch der Herr Hauptmann
hat es nicht bemerkt, wie ſie jetzt heimlich auf
den Stockzähnen gelacht haben und daß unter
denen ſein Burſch, der Alois, dabei wäre,
e hat er ſich ſchon gar nicht träumen
aſſen.

Droben in der Stellung fackelte am
Abend, der dieſen Tag beſchloß, auf Feld-
wache 4 in einem Kanonenöfchen ein munteres
Feuer. Jn einer Pfanne brutzelte daſelbſt
der rare Gockel, den der Alois, der niemals
etwas falſch machte, vorſichtshalber im Tor
niſter des Herrn Hauptmanns verſtaut hatte.

Wenn Fridolin in Form iſt
Eine Kriegsgeſchichte aus jüngſter Zeit Von Maré Stahl

Der alte Herr im Abteil warf finſtere
Blicke auf den jungen Mann neben ſich der
ſein Neffe war. Es ärgerte ihn außervrdent-
lich, mit welcher Ruhe dieſer junge Menſch
einen Sportbericht las, während er doch
eigentlich vor Aufregung hätte fiebern ſollen,
denn er fuhr zu ſeinem Truppenteil und er
begleitete ihn dorthin.

Endlich nahm der Onkel gereizt das
Wort:

„Sage einmal, biſt du gar nicht ein biß-
chen begeiſtert, Fridolin?“

Der junge Mann hob erſtaunt den Kopf.
„Begeiſtert?“ fragte er nachdenklich, „ach ſo,

In der warmen Märzsonne wird ein kleiner, eingeschalteter „Feierabend“ dankbar genossen.

e

weil ich in den Krieg ziehe?“ Er ſann ein
Weilchen nach. „Nein, begeiſtert kann ich
das nicht nennen. Ich bin ſehr zufrieden,
daß ich etwas für mein Vaterland tun kann.
Ich finde es einfach ſelbſtverſtändlich.“

„Wißt ihr, was ihr jungen Leute ſeid
Stockfiſche ſeid ihr!“ rief der Onkel, „ihr
habt eben keine Jdeale mehr!“

„O doch“, ſagte Fridolin ſtill, „aber ſie
liegen auf anderem Gebiet.“

„Ja natürlich“, höhnte der Onkel,
„Rekorde im Langſtreckenſchwimmen, das
meinſt du doch. Sport, mein lieber Sohn, iſt
kein Krieg.“

Funnnnniuuiiinunuinunminnntttiiiuniiimnnniiiiiinnninniuiumn

Aufnahme: A. Toelle

„Und Krieg kein Sport!“ entgegnete Fri
dokin ruhig.

Der Onkel ſah ihn ſtarr an. „Was iſt
das nun für ein Unſinn“ brummte er,
„dumme Redensarten.“
Der Abſchied von ſeinem Neffen vollzog

ſich kühl, und doch war dieſer Fridolin alles,
was er liebte: Sein Fleiſch und Blüt, ſeine
Zukunfſtshoffnung, ſein Erbe kurz, ein
ganzes Leben. Sonſt hätte er ihn wohl auch
nicht zur Garniſon begleitet, wie man ein
Kind auf ſeinem erſten Schulgang begleitet.
Aber dieſer Junge war ſeine Liebe und
Fürſorge nicht wert. Doch es brach ihm faſt
das Herz, als er allein zurückfuhr.

In der Folge hörte er vorerſt wenig von
dieſem ungeratenen Fridolin. Er ſah ihn
immer noch vor ſich in ſeiner Pionieruni-
form mit dem freundlichen Lächeln auf
ſeinem hübſchen Geſicht und hörte, wie er
ſagte, es klang ein wenig ſpöttiſch: „Ja, die
Internationale Schwimmkonkurrenz fällt
nun dieſes Jahr auch aus. Und ich war ſo
gut. in Form.“ Daß der Junge gar nichts
anderes gewußt hatte!

Es kamen ein paar Feldpoſtbriefe aus
Polen. Sie waren nett und ſogar etwas
humorvoll trotz des ernſten Untertons, denn
es ging gewaltig ſcharf da unten im Weichſel
bogen zu. Es gab ungeheure Märſche, ent
ſetzliche Wege, zahlloſe geſprengte Brücken
und zerſtörte Bahnlinien Und überall
mußten die Pioniere zuerſt heran.

„Es iſt doch ganz gut“, ſchrieb Fridolin
einmal, „daß ich in ſo guter Form war. Jch
habe da einem Regiment einen guten Dienſt
erweiſen können.“ Worin dieſer Dienſt be
ſtand, ſchrieb er nicht. und der Onkel
ärgerte ſich wieder. Was orakelte der Junge
da, konnte er nicht deutlich reden!

Und dann war eines Tages der pplniſche
Krieg vorüber, und viele Soldaten kehrten
heim, darunter auch Fridolin. Der Onkel
ließ es ſich nicht nehmen, er fuhr dem Jungen
wieder bis zur Garniſonſtadt entgegen.

Er holte ihn von der Kaſerne ab, und
als er den langen Fridolin von ferne auf
ſich zukommen ſah, ſtützte er. Ja, was hatte
er denn für Abzeichen, das war doch eine
Unteroffiziersuniform und er war doch vor
vier Wochen als Gemeiner eingezogen
worden.

„Junge!“ ſagte er etwas ärgerlich, „wie
ſiehſt du denn aus denn er wollte ſeine
Rührung verbergen. Aber dann wurden
ſeine Augen groß und größer: Da trug doch
der Bengel das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe
und hatte keinen Ton davon geſchrieben.

„Fridolin“, rief er empört, „du legſt es
wohl darauf an, deinen alten Onkel zu
irgern; du vollbringſt heimlich Heldentaten
ind ſchweigſt darüber.“

„Heldentaten .2“ fragte Fridolin ge
dehnt, „das iſt etwas übertrieben, Onkel.
Es mußte aber einer über die Weichſel
ſchwimmen, um die Sprengung der Brücke
zu verhindern. Du haſt ja was gegen Lang-
ſtreckenrekorde im Schwimmen aber ſie
kamen mir gut zuſtatten, ich war ſo gut in
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Form, weißt du. Jch ſagte es dir beim
Abſchied.“

Der Onkel triumphierte. „Und du willſt
n einreden, daß du nicht begeiſtert warſt“,
xief er.
„Hein, ich war gar nicht begeiſtert“, ſagte
Fridolin, „die Polen ſchoſſen wie verrückt und
das Waſſer war eiskalt und die Strömung
envrm, ſo mit allem Gepäck dagegen an
das war keine Kleinigkeit. Aber einer
mußte es doch tun und ich war wirklich
gut in Form!“

„Wenn ich dieſes Wort ſchon höre
murmelte der Onkel. „Mit dir iſt nichts zu
machen, außer Stagt.“ Er faßte den Jungen
unter und ging tiefbegeiſtert neben ihm her.

Der Heiratsantrag
Jmmer, wenn das erſchütternde Erleben
der Front ſchwer auf uns laſtete, war einer
da, der mit ſeinem Humor die Brücke zum
Lachen ſchlug. Unvergeßlich ſind die präch
tigen, aufrechten Kerle, die ſelbſt im furcht
barſten Geſchehen noch den erlöſenden Weg
fanden: einen kräftigen Witz oder ein derbes
Soldatenlied.

Da iſt Kriſchan, der Torfarbeiter aus
dem Teufelsmoor. Ein Kerl mit Händen
wie Torfſpaten und einem Mundwerk, das
an Draſtigkeit und Treffſicherheit nichts zu
wünſchen übrig ließ. Kein Spieß kam da
gegen an. Außerdem ſpielte Kriſchan auch
noch Handharmonika und begleitete mit
tiefem Baß den Reigen der Soldatenlieder,
die trotz Gas und Granaten aus den Unter
ſtänden und Gräben aufſtiegen.

Kriſchan hatte keine Eltern mehr, aber
zu Oſtern hatte er ein Paket bekommen,
eine Liebesgabe aus der Heimat. Dabei lag
ein Brief, ſehr ſchön geſchrieben. „Dunner
kiell“ ſchrie Kriſchan, „das wär ſo 'n Frau
für mich!“ und er ſetzte ſich dann auch
wirklich hin und ſchrieb ihr wieder. Acht
Tage lang hatte er damit zu tun, den
Heiratsantrag aufzuſetzen. Zwiſchendurch
gab es mal Alarm, Unterſtand ging
einmal in die Brüche ſo die üblichenSachen da vor Verdun.

Die Antwort auf Kriſchans Liebes
erklärung kam acht Tage ſpäter, begleitet
von einem dicken Paket. „Meine Braut
hat geſchrieben!“ ſchrie Kriſchan, und alles
verſammelte ſich im Unterſtand. Feierlich
wurde das Paket ausgepackt. Zwei Paar
Socken, ein Klöben, ein Pfund Butter und
eine Mettwurſt kamen zum Vorſchein. Ganz
unten lag der Brief. Er hatte folgenden
Jnhalt:

„Lieber Soldat! Du kannſt mir leider
nicht heiraten, hat meine Mutter geſagt, als
daß ich erſt zehn Jahre alt bin. Es grüßt

Lieschen.“
Kriſchans Verlobung wurde trotzdem ge

feiert, vhne Frau. Der Franzmann machtedie Muſik dazu

der

Georg Büsing.

KAR E. Oe S

Der ſeltſamſte Mann, den das Dorf am
großen See je erlebte, war vhne Zweifel
Klas Tyrbäk. Welcher Herdenbeſitzer zuvor
hatte es gewagt, das Schickſal ſeiner Renn
tiere einem richtigen Wolf anzuvertrauen?
Wider Erwarten benahm ſich Biſſum, der
Wolf, vernünftiger als mancher Lappen
hund und hielt Klas Tyrbäks Herde in
guter Ordnung auf den ſchneebedeckten
Wieſen am See. Aber da war noch etwas,
das Klas Tyrbäk ſo ganz eigen außerhalb
der Gemeinſchaft ſtellte. Er hatte ſich einen
Eisſegler gebaut und ſoweit man ringsum
in den Dörfern nachfragen mochte, gab es
ein ſolches Fahrzeug nicht zum zweiten
Male. Es war faſt eine ſchauerliche Sache,
wenn Klas Tyrbäk wie ein weißer Flitz
über die weite Fläche des Sees huſchte und
mit dem ſauſenden Nordweſt um die Wette
dahinraſte.

Es war gewiß beſſer, mit dieſem Manne
wenig zu tun zu haben, ſagten ſich die
Menſchen des Dorfes und ſorgten ihrerſetts

Aus dichtem Schneetreiben sprang ein einzelner
großer Wolf das Leittier der großen Herde an

dafür, daß Klas ein Einſamer blieb. Er
hatte nur den Wolf mit dem fahlen ſtruppi
gen Fell und den unſteten grünen Augen.
Von allen Renntierherden war ſeine viel
leicht die kleinſte, doch faſt zu groß, weil
Klas Tyrbäk ja keine Familie davon zu
ernähren brauchte. Die anderen Menſchen
hatten ihre Renntiere in einer einzigen
großen Herde vereinigt und gewannen dar
aus Zeit für manche andere Arbeit.

Monatelang herrſchte eine Kälte, die
ungewöhnlich hart war und man mußte ſich
wahrhaftig wundern, daß Klas Tyrbäk wie
ein Teller mit ſeinem Eisſegler über das
Eis fegte und ſich einen Teufel um die
bittere Kälte ſcherte..

Da kamen auch die Wölfe aus den
Wäldern und heulten in den Nächten vor

e rr e h v rAngelikas Lippen zittern, zwiſchen ihren
ſchmalen Augenbrauen ſteht eine ſteile
Falte. „Welches Elend! Welches Elend
ruft ſie mit dem Ausdruck äußerſter Ver
zweiflung.

Aber Frau von Seyffertitz ſchüttelt.
traurig den Kopf. „Zu ſchwach, Angelika!
Das glaubt Jhnen keiner! Sie ſind ein
ungewöhnlich ſchönes Mädchen, aber aus
Ihnen wird niemals eine gute Schau
ſpielerin werden. Außerdem müſſen Sie
mehr Sprechübungen machen. Elend heißt
es, „Elä-änd! Sie ſagen immer „Elnd“!

Angelika ſtarrt die Leiterin der Schau
ſpielſchule lange an, aber ſie antwortet
nicht. Sie iſt jung und ſchön und ſtammt
aus reichem Hauſe, Es könnte ihr gleich
gültig ſein, ob ſie begabt iſt vder nicht. Sie
könnte beiſpielsweiſe heiraten. Das wäre
naheliegend. Aber gerade das macht
Angelika die größte Sorge!

Auf dem Heimweg von der Schauſpiel
ſchule ſieht ſie nicht links und rechts. Sie
macht Sprechübungen: Welches Elä-änd!
Wege Elä--änd!“ Sie quält ſich mit dem

ort.
Hat ſie es wirklich ſo laut vor ſich hin

geſagt? Auf einmal ſteht ein Herr neben
ihr, ſeine freundlichen braunen Augen ſind
voller Mitgefühl, und er fragt: „Kann ich

Ihnen helfen, Fräulein
Das Mißverſtändnis machte Angelika

verlegen. Verſchiedene Empfindungen jagen
ſich in ihr. Sie iſt erſchreckt, daß man ſie
auf der Straße anſpricht, und erkennt dabei
zugleich, daß die Motive ehrenhaft und ehr
erbietig ſind. Aerger und Lachluſt ſtreiten
in ihr, endlich ſiegt der Triumph: der Aus
druck der Verzweiflung muß echt geweſen
ſein, man hat ihn ihr geglaubt! Dieſer
Mann hat ihr geglaubt! Sie möchte ihn um
armen und ſofort zu Frau von Seyffertitz
mitnehmen. Beides geht natürlich nicht.
„Sie ſind ſehr freundlich, aber
Er fegt ihre Einwände mit einer raſchen
Handbewegung zur Seite. „Ach, machen Sie
doch nicht eine ſo große Sache daraus! Sie
haben Kummer, es geht Jhnen ſchlecht
alſo, was kann ich für Sie tun? Haben Sie
ſchon gegeſſen? Nein, natürlich nicht! Kom
Wir a kenne da drüben ein kleines
kgl.

Ein wenig ſpäter ſitzen ſie ſich gegenüber
und eſſen.

So oft ſie glaubt, daß er's nicht merkt,
ſieht ſie ihn verſtohlen an. Wie alt mag er
wohl ſein?

Sie ſind bei Kaffee und Zigaretten an
gekangt. Herr Schott lehnt ſich zurück und

bläſt den blauen Rauch nachdenklich in die
Luft. Seine freundlichen braunen Augen
ſehen ſie forſchend an. Sie ſpürt, daß ſie jetzt
ſprechen muß. „Jch muß Geld verdienen
beginnt ſie zögernd.
Er lächelt ihr ermunternd zu. „Steno

graphie? Schreibmaſchine? Korreſpondenz
„Meinen Sie nicht, daß ich Schauſpielerin

werden könnte?“ erkundigt ſie ſich kühn.
Herr Schott ſchüttelt ablehnend den Kopf.

„Ausgeſchloſſen, mein Fräulein, ausgeſchloſ
ſen! Dazu gehört Begabung, Wandlungs
fähigkeit, Talent! Und die Konkurrenz iſt
ungeheuer! Jedes leidlich hübſche Mädchen
will zum Theater und zum Film! Das iſt
wie eine Peſt! Uebrigens müßten Sie ſofort
damit beginnen, Sprechübungen zu machen.
Sie verſchlucken ja die letzten Silben der
meiſten Wörter.“

Angelika beißt ſich auf die Unterlippe.
Alſo doch! Die Seyffertitz hat recht gehabt

„„Na, kein Grund zum Traurigſein“,
tröſtet Herr Schott. „Jch kenne das. Mir
iſt es vor nicht langer Zeit auch einmal
ſchlecht genug gegangen. Jch weiß Beſcheid,
Sie brauchen mir nichts zu erzählen! (An
gelika ſprach kaum ein Wort.) Ich werde
alles für Sie in Ordnung bringen, ich bin
jetzt Jhre Lokomotivel!“

Nach zwei Stunden hat Angelika ein nett
möbliertes kleines Zimmer (ihre elegante
Wohnung hat ſie keinen Augenblick er
wähnt!), ſie iſt zu einem Schnellkurſus der
Handelsſchule angemeldet (Schluß mit der
Seyffertitz) und wird am ſelben Abend noch
die erſte Stenographieſtunde haben. Herr
Schott iſt ein Mann der Tat! Jetzt ſteht er
vor ihr und verabſchiedet ſich. Er hält ihre
Hand etwas zu lange, als täte es ihm leid,
ſie wieder loszulaſſen. Angelika weiß ganz
genau, was das bedeutet! Schon viele Män
ner haben ihre Hand ſo feſtgehalten, ſo lange
feſtgehalten, bis ſie ſie ſelbſt zurückgezogen
hat. Diesmal iſt es anders damit! Sie hört
ihn ſagen, daß er ſie morgen früh anrufen
werde, um ſich zu erkundigen, ob ſie zufrie
den ſei. Seine freundlichen braunen Augen
ſind ganz nahe vor ihr, unglaublich nahe.

Gut, daß ich heute morgen meinen ein
fachen Sportmantel angezogen habe, denkt
ſie nvoch, in dem Silberfuchscape hätte er
mich doch beſtimmt nicht angeſprochen! Dann
iſt ihr plötzlich, als ob ſich alles rings um
ſie im Kreiſe drehe. „Bis morgen“, ſagt ſie
ſchnell und atemlos und läuft ins Haus, „bis
morgen!“

und
Die Männer

bereiteten ſich darauf vor, die verwegenen

den Dörfern. Sie wurden dreiſter
frecher von Tag zu Tag.
Tiere mit Fackeln und lodernden Holz-
ſtößen von den Renntierherden zu ver
jagen. Die Wölfe aber waren vom Hunger
wie beſeſſen und dazu liſtig. Sie kamen
plötzlich aus dem Grau des zugefrorenen
Sees angeſchlichen und von da hatte man
ſie am wenigſten erwartet. Vier ſtattliche
Renntiere lagen geriſſen und färbten den
Schnee rot. Es waren welche von dergroßen Herde. Klas Tyrbäks Herde blieb
verſchont. Da wachte Biſſum, der Wolf.
Würde er nicht in der nächſten Zeit zu
ſeinen wilden Brüdern deſertieren? Mußte
ihn nicht die Gier ſeiner räuberiſchen Art
packen

Biſſum wachte und ſchien überhaupt nicht
bemerkt zu haben, daß die heißhungrigen
Wolfsrudel um die Herden lungerten.
Natürlich waren Klas Tyrbäks Renntiere
in Gefahr, da ſie ja die Witterung der
Wölfe durch ihren Wächter als etwas Fried-
liches in ſich aufgenommen hatten. Ja
die Menſchen des Dorfes gingen ſoweit
und behaupteten, daß Biſſum erſt die Wölfe
herangelockt habe und die Wurzel allen
Uebels ſei.

Ein Glück, daß die Kälte nachließ und
der Strom ſeine breite Rinne in den See
fraß, die er in vielen Jahren zuvor auch
den ganzen Winter hindurch behalten hatte.

Etwas Unerhörtes geſchah!
Aus dichtem Schneetreiben heraus ſprang

ein einzelner großer Wolf das Leittier der
großen Herde an und brachte in Sekunden-
ſchnelle großartige Verwirrung in die ande
ren Tiere. Die Lappenhunde ſtellten ein
geradezu blödſinniges Gekläff an und bald
jagte die Herde auf das Eis, um ſich in
wilder Flucht zu retten. Sie hörten nicht
auf die Rufe der entſetzten Menſchen ſie
klapperten auf dem blanken Eis in einem
furchtbaren Rennen dahin.

„Der verfluchte Biſſum!“ tobten die
Männer und drohten mit den Fäuſten.
Nun war es ja geſchehen der Wolf war
wieder das geworden, was er früher
geweſen ein blutrünſtiges Raubtier!

Niemand war imſtande der gehetzten
Herde zu folgen. Die große Herde war
verloren; denn ſie jagte genau auf den
Strom zu! Die Tiere würden im eiſigen
Waſſer des Fluſſes umkommen! Es waren
auch viele junge Tiere dabei, die noch nie
geſchwommen hatten!

Und Klas Tyrbäk treibt ſich unbe
kümmert um das Schickſal der anderen mit
ſeinem Eisſegler auf dem See herum! Es
iſt eine Schande es grenzt an Verbrechen,
denn ſchließlich war es ſein verdammter
Wolf, der die Renntiere hetzte!

Klas Tyrbäk aber jagt bereits hinter
der Herde her. Sein Eisſegler raſt vor
dem Wind dahin und das Segel knattert,
prall geſpannt! Es iſt eine unvergleichliche
Jagd und es iſt ungewiß, vb der Jäger das
Wild erlegt. Klas Tyrbäk hat ſich ſeinen
Plan blitzſchnell zurechtgelegt. Es gibt
keinen anderen Weg für ihn. Plötzlich liegt
ſein Eisſegler nur noch auf einer Kufe, hebt
ſich aus der bisherigen Richtung und fliegt
dann am Wind dem dunklen Strich da vorn
zu ſchräg auf die tolle Herde zu. Das
Schneetreiben hüllt ſie als ſchemenhafte
Wolken ein. Es kann nicht mehr weit his
zum offenen Waſſer des Stromes ſein, bald
muß das Eis dünner werden! Klas Tyr-
bäk legt ſich weit über das Längsbrett
ſeines Eisſeglers und nutzt den Wind aus,
ſo gut es geht. Jetzt überholt er die Herde
und bemerkt das erſchrockene Stocken der
Tiere. Sie ändern ihre Richtung Klas
Tyrbäk will noch mehr! Sie müſſen kehrt
machen! Aber da iſt ja noch der Wolf, der

den Tieren in toller Wut an den Hufen
e und darauf wartet, daß eines matt
wird.Es geſchieht ſchneller, als man vielleicht

kann, was Klas Tyrbäk unter

e da hat er ans Raubtier auch schon mit der
rechten Kufe des Eisseglers erwischt

nimmt, um die große Herde zu retten. Er
ſegelt hart am Wind auf den Wolf zu,
erkennt blitzſchnell, daß es gar nicht Biſſum
iſt da hat er das Raubtier auch ſchon
mit der rechten Kufe des Eisſeglers ge
packt krachend fliegt das Fahrzeug aus
ſeiner Bahn und überſchlägt ſich. Klas
Tyrbäk wird herausgewirbelt und ſchlägt
auf das Eis auf, rutſcht noch einige Meter
dahin und bricht durch die dünne glasartige
Eisdecke an der vffenen Waſſerrine. Klas
Tyrbäk hat nie in ſeinem Leben ſchwimmen
gelernt und paddelt ſich mit unſäglicher
Mühe an das Eis heran, reißt ſich die
Handſchuhe an den ſcharfen Eisrändern in
Fetzen kämpft um ſein Leben. Jrgendwo
poltert die große Herde davon ſie hat
kehrt gemacht!

Sie hat wirklich kehrt gemacht und iſt
gerettet!

Klas Tyrbäk aber kriecht Stück für Stück
auf das Eis herauf. Es wird ihm unſag
bar ſchwer, unſagbar hart! Müde ſchleppt
er ſich in ſeinem naſſen, langſam zu einem
unförmigen Eisklotz frierenden Pelz über
das Eis. Nach einer langen Zeit kommt
er am Ufer an. Friedlich, als wäre nichts
geſchehen, weiden die Renntiere der großen
Herde und ſchlagen mit ihren Hufen die
Schneedecke durch. um zu den Moosflechten
zu gelangen.

Verlegen ſtehen die Männer und warten
guf Klas Tyrbäk, der mehr getan hat, als
ſie alle zuſammen. Ach, ſie ſind eigentlich
recht ſchlecht, denn ſie haben Klas Tyrbäks
Wolf, Biſſum, erſchlagen, obwohl er weiter
nichts getan hat, als die kleine Herde ſeines
Herrn in guter Ordnung zu halten. Sie
haben ihn mit Knüppeln erſchlagen, weil
ſie meinken, daß er ein böſer Wolf iſt. Und
ſie haben die Herde Klas Tyrbäks eben erſt
wieder eingefangen, als die große Herde
n und nur außer Atem vom See zurück

am.
Der älteſte der Männer holt ſeinen

beſten Lappenhund und ſchenkt ihn Klas
Tyrbäk. Er gibt ihm auch die Hand und
fragt ihn, ob er ſeine Renntiere nicht mit
bei der großen Herde haben wolle. Klas
Tyrbäk nickt ſchwerfällig und ſchleppt den
ſtetfen Kadaver des Wolfes Biſſum in die
Hügel hinauf. Was wiſſen die anderen
denn davon, daß er dieſen Wolf aus einem
Tellereiſen befreite, wo er als ganz junges
Tier hineingeraten war, und daß ihm dieſer
Biſſum durch tauſend gierige Wölfe gefolgt
wäre, ohne ihn je zu verraten

Theater-Anekdoten
Der Tod verpaßt das Stichwort

Es ereignete ſich bei einem Gaſtſpiel in
einer kleinen ſüddeutſchen Stadt. Der Held
mußte ſterben. Ungeduldig erwartete er den
Schuß, der aus der Kuliſſe kommen ſollte.
Wohl ſah er den Jnſpizienten verzweifelt an
dem Gewehr hantieren, aber der Knall
blieb aus. Sekunden verſtrichen, im Zu
ſchauerraum wurde es unruhig. Da ſuchte
der Held einen Ausweg. „Hal“ ſchrie er.
„Man hat mich verxgiftetl“ Und langſam
ließ er ſich zu Boden ſinken, ein heiſeres
Stöhnen ſeiner Bruſt entringend. Alles
ſchien gerettet. Aber der Jnſpizient, dieſer
Unglücksrabe, hatte den Vorgang auf der
Bühne gar nicht bemerkt. Er hantierte
weiter an dem Gewehr, und plötzlich ging
der Schuß mit einiger Verſpätung doch los.
Eiſiges Schweigen im Zuſchauerraum. Er-
neut ſchien der Schritt vom Erhabenen zum
Lächerlichen getan zu ſein. Doch der Held
rettete erneut die Situation. Er richtete
ſich ſterbend noch einmal halb auf, und
knirſchte, mit der Fauſt den unſichtbaren
Schützen bedrohend: „Auch das noch!“
Dann ſank er endgültig „tot“ auf die
Bretter.

Der Brief auf der Bühne
Jm Laufe des dramatiſchen Geſchehens

hatte der eine Bruder den anderen zu
bitten, ihm jenen ſchickſalsſchweren Brief
auszuhändigen, der ſeinem Leben eine neue
Wendung geben ſoll. „Nie und nimmer
geb ich dir dieſen Brief“, ruft der Bruder
höhniſch, und zeigt dem Partner zwar, wie
es die Rolle vorſchreibt, das bedeutungs
volle Schreiben, aber nur, um es dann ein
zuſtecken und ſchleunigſt wegzulaufen. Da
paſſtert dem Böſewicht das von ihm gar

nicht bemerkte Mißgeſchick, daß er den Brief
im Abgehen verliert. Nun liegt das ſchick
ſalsſchwere Schreiben, von allen Zuſchauern
bemerkt, im Rampenlicht. Der Zurück-
gebliebene braucht es nur aufzuheben und
zu leſen, und ſchon iſt alles gut. Aber das
hat der Dichter ja nicht vorgeſehen! Was
iſt da zu tun? Der auf der Bühne zurück
gebliebene Künſtler erkennt das Furchtbare
der Lage. Darum ſtürzt er ſich geiſtes-
gegenwärtig auf das zu Boden gefallene
Schreiben, reißt es auf und beginnt darin
zu leſen, um dann erneut verzweifelt auf
den Stuhl zu ſinken mit den Worten:
„Verdammt der falſche Brief!“

Der verdrehte Schiller
Es war bei einer Aufführung der

„Maria Stuart“. Man hat der unglück
lichen Königin ſogar die Laute weggenom-
men. Die treue Kennedy führt mit beweg
lichen Worten über dieſe rohe Maßnahme
Klage. Laut Text hat Paulet darauf zu
erwidern: „Weil ſie verbuhlte Lieder darauf
ſpielt.“ Der Künſtler, der die Rolle erſt
mals übernommen hatte, war von heftigem
Lampenfieber geplagt. Und ſo widerfuhr
es ihm, daß er vorwurfsvoll ausrief: „Weil
das verbuhlte Luder darauf ſpielt!“
„Wer kein Hauptmann iſt, rette den Hund“

In Schillers „Räuber“ unterlief einem
jungen Künſtler ein Mißgeſchick, das mit
brauſendem Lachen im Zuſchauerraum quit
tiert wurde. Er hatte aufgeregt auszu
rufen: „Wer kein Hund iſt, rette den Haupt
mann!“ Umgekehrt wurde ein Lacherfolg
daraus. Der unſelige Mime rief nämlich:
„Wer kein Hauptmann iſt, rette den Hundl“
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Der Babuy
Humoreske von Elſe Nehring-Zebrowski

Nein, Sie haben ſich nicht verleſen, es
hieß tatſächlich „der“ Baby und war ein
fämmerlich mauzender kleiner Kerl mit
tränenden Augen und ungeſchickten dicken,
ſtets irgendwie ſchiefſtehenden Beinen. Baby
war phlegmatiſch es ließ ſich nicht ver
heimlichen. Wenn er breitbeinig mit ſeinen
beim Freſſen ins Geſicht baumelnden
Schlappohren vor dem Futternapf ſtand und
in ſicherer, dumpfer Gelaſſenheit fraß, bis er
keine Luft mehr bekam, ſo bot er das Bild
einwandfrei klarſter Faulheit. Sein win
ziges Schwänzchen war zu keinem Gefühls-
oder gar Temperamentsausbruch zu be
wegen, ſtets hing es wurſtig, gelaſſen und
ausdruckslos zwiſchen den weißen und wol
ligen Hinterpfoten.

Er hatte ein richtiges Kindergeſicht. Wenn
das Weiße in ſeinen Augen zum Vorſchein
kam, konnte das ganze kleine lächerliche Ge
ſicht etwas Unſchuldiges, Beleidigtes, Bocki
ges annehmen und dies war vielleicht ſein
kypiſchſter Ausdruck. Baby war übrigens
ein Hund. Das vergaß ich zu ſagen.
Drahthaar-Terrier.

Als er dem BabyAlter entwachſen war,
fand große Familienberatung ſtatt. Baby
merkte es genau, daß über ihn geſprochen
wurde. Aber da er zum Sündigen viel zu
faul war, er auch außerdem für die vielleicht
lohnenden Ergebniſſe einer Speiſekammer
Exkurſion viel zu ſatt war, hatte er, wie
immer (bei Menſchen ſoll das ganz genau ſo
ſein!) ein tadelloſes Gewiſſen.

Um den runden Eßzimmertiſch ſaß nun
alſo Babys vorgeſetzte Familie. Obenan
Herrchen. Er war groß und dick, hatte eine
vollkommene Glatze, waſſerblaue, knallrunde
Augen und gelbgerauchte Finger. Stets trug
er kurze, ausgetretene Schuhe, und über
ihnen hingen ſteif und kreisrund die Hoſen
beine. Frauchen war klein, ſchlank, energiſch
und verkündete eben mit erhobener Stimme,
daß es mit dem „Baby“ nun ein Ende haben
müſſe. Jawohl! Denn erſtens ſei er mittler-
weile ſchon erwachſen und könne nicht Zeit
ſeines Hundelebens auf einen ſo albernen
Namen hören; zweitens, da er ja eigentlich
auch gar nicht darauf hörte, könnte man ihn
von heute ab mit einem richtigen Namen
rufen und ihn dazu erziehen, daß er dieſen
reſpektierte. Herrchen blies dazu blauen
Dampf aus ſeiner Zigarre, ſchlug ſchwer
fällig ein Bein übers andere und meinte
ſchmünzelnd: „Hähäl! Das entbehrt der
Komik nicht!“

Es ward alſo beſchloſſen, den Baby
„Strupp“ zu nennen. Und wenn ihm nun
Frauchen mittags ſeinen mit gutem weißem
Kartoffelbrei gefüllten Futternapf vor das
Körbchen ſtellte, ſo ſetzte ſie jedesmal ein
ermunterndes: „Nun friß ſchön. Strupp!“
hinzu. Das war alles gut und brachte keine
unangenehmen Neuerungen. Herrchens vor
lautes: „Friß den Boden nicht heraus!“
überhörte er und ſenkte ſtill die Schnauze in
die Futterſchüſſel. Sagte aber eins der
übrigen Familienmitglieder: „Komm,
Strupp!“ vder „Paß auf, Strüppchen!“ zu
ihm, ſo fühlte er ſich in keiner Weiſe ange
redet. Nur Frauchen. Sie war die einzige,
die bei ihrem Kommen eine ganz kleine,
kaum merkliche Freude in ihm auslöſte, und
ihr folgte er auf all ihren Gängen.

So war es auch neulich. Den ganzen
Nachmittag roch es ſchon ſo komiſch in der
Wohnung. Frauchen roch oft ſo, und dann
kam meiſtens Beſuch oder es hieß: „Frau
chen geht aus und Baby bleibt artig hier!“
Wonach es roch, konnte Baby ſelbſt mit
kerzengerade erhobener Schnauze nicht er
ſchnuppern, aber es war gut nur an
Freſſen war dabei nicht zu denken. Komiſch.
Jedenfalls beſchloß Baby zum erſtenmal in
ſeinem kleinen Leben, eine Handlung unauf
gefordert durchzuführen. Das heißt, ſo theo
retiſch dachte er dabei nicht; er erwachte viel
mehr zur Selbſtändigkeit, ſchoß mit mut-
willig eingekniffenem Schwänzchen und
übermütigem Geſicht die Treppen hinunter
und hinaus ins Freie, um zunächſt einmal
den Tatendrang im Ausreißen zu befrie
digen

Draußen war es wunderſchön. die Sonne
ſchien richtig warm, und beinahe hätte der
übermütige Baby all ſeinen Uebermut ver
geſſen und ſich in einen großen warmen
Sonnenflecken auf der Straße breit und faul
hineingelegt! Aber er tat es doch nicht. Er
ſprang blaſfend kreuz und quer, rannte faſt
die gelbe Daſcha um, die in der Sonne ſaß
und ſich mit einem Pfötchen das Geſicht
wuſch.

Und plötzlich kam er wieder, der gute
Geruch. Die Haustür hatte ſich geöffnet, und
Baby wurde wieder an die Urſache ſeines
Unternehmungsdranges erinnert Frauchen
erſchien. Sie ging, ohne auf den Baby, der
eigentlich Strupp hieß, zu achten, eilig durch
viele Straßen in ein großes Haus hinein.
Baby folgte ihr getreulich, er folgte ihr auch
in den großen Saal mit den vielen Menſchen
und trollte ſich alle Stuhlreihen entlang zu
dem Platz, auf dem Frauchen ſaß. Die ſah
nun freilich ganz anders aus, als Baby ſich
das gedacht hatte, und freuen tat ſie ſich an
ſcheinend gar nicht, daß ihr kleiner Hund ihr
durch ſo viele Straßen hindurch treu gefolgt
war. Sie ſah ſogar ſehr entſetzt aus und
tat, als ſähe ſie den Baby gar nicht. Nein,
aber wirklich, es war peinlich. Alle flüſter
ten plötzlich: „Ein Hund, wer hat bloß den
Hund mitgebracht!“Plötzlich ſagte einer: „Ach, das iſt ja,
glaube ich, das Strüppchen. Komm mal,
Strupp!“ Und ſofort riefen es mehrere, die
den Baby greifen und hinausſetzen wollten,
ehe das Konzert begann. Aber Baby fühlte
ſich wieder nicht angeredet. Er ſaß am Rande
einer Stuhlreihe, das Weiße in ſeinen
ſchwarzen Augen kam zum Vorſchein, das
ganze kleine lächerliche Geſicht nahm etwas
Unſchuldiges, Beleidigtes, Bockiges an.

Das Konzert begann. Der Hund war

Ein

vergeſſen. Alles war geſpannt, aufnahme
fähig und empfänglich für Freude, Genuß
und Feiertagsſtimmung. Da plötzlich eine
Störung. Unter die Klänge, die vom Po
dium kamen, miſchte ſich ein langgezogenes
Heulen. Die Dame in der erſten Reihe
wurde blaß. Aengſtlich knüllten ihre Hände
das Perlentäſchchen in ihrem Schoß. Ent-
rüſtete Stimmen wurden laut Einzelne
lachten unbändig über die hohlen, langge
zogenen Töne und über den, von dem ſie her
rührten. Der Baby, den ſonſt nichts aus
ſeiner Ruhe bringen konnte, der zu faul
war, aus ſeinem Kartoffelnapf mittags die
Fleiſchbrocken herauszufiſchen er war
aus ſeinem winſelnden Jammerleben zu
Uebermut und Nichtsnutzigkeit erwacht, ſatz

tn Naſe im Mittelgang und
ſang

Er war auch nicht zu beruhigen, immer
und immer wieder heulten die gurgelnden
Laute durch den Saal. Sie verfehlten ihre
Wirkung nicht; alle Leute betätigten ſich! Je
nach Temperament! Einige, nein, die mei
ſten, ſchalten. Das Schelten war richtig,
denn wie kam der Hund in den Konzertſaal!
Einige lachten. Das Lachen war ebenfalls
richtig, denn es iſt ſchon drollig, wenn ein
einziges winziges zotteliges Hundebaby
einen ganzen Saal voller ſonntäglich geputz
ter Menſchen in Unordnung bringen kann.
Einige aber, und das waren die, die weder
taten- und hilflos und daher ſchimpfluſtig
wie die erſten noch ſchadenfroh wie
die zweiten waren: ſie hatten wohl Sinn
für den eigentlichen Humor der Situation
und ein offenes Auge für die hundert klei-
nen luſtigen und traurigen Geſten des All-
tags, ſie hatten aber auch einen ausgleichen
den Gerechtigkeitsſinn und Verſtändnis für
die gebefreudigen Spender und dankbaren
Empfänger eines Kunſtgenuſſes, die beide
zu ihrem Recht kommen wollten. Sie warte
ten alſo in völliger Ruhe ab, bis in der nun
doch einmal eingetpetenen Wartepauſe je
mand den Hund greifen und draußen unter
bringen konnte.

Der deus ex machina erſchien allerdings
in anderer Form, als man erwartet hatte.
Jn den letzten Reihen ſaß ein Herr, der am
unerträglichſten ſchalt. Er war groß und
dick, hakte eine vollkommene Glatze, waſſer
blaue knallrunde Augen und gelbgerauchte
Finger. Er hatte kurze ausgetretene Schuhe,
und über ihnen hingen ſteif und kreisrund
die Hoſenbeine. Weiß der Himmel, welcher
Zufall gerade auch ihn hierhergeführt hatte!
Er beteiligte ſich mit Leidenſchaft an dem
Getobe ringsum. Jawohl, die Leute hätten
ganz recht, meinte er, Rückſichtsloſigkeit, ſo
einen Köter einfach mitzubringen! Nicht
wahr? Nun könnte man ſehen, wie man ihn
herausbekäme. Was ihn anbelange, ſo würde

er ganz einfach das Vieh am Halſe packen und
raus! Ganz einfach! Sprach's und ſſchritt

mit groben Schritten auf den Baby zu, der
vor ihm natürlich nicht ausriß, packte ihn im
Genick und nahm ihn ganz einfach mit.

Als ſich die Saaltür hinter ihnen ge
ſchloſſen hatte, lachte er krachend los, zündete
ſich eine Zigarre an, die er zwiſchen die gelb
gerauchten Finger ſteckte und meinte ſchmun
zelnd: „Hähä! Das entbehrt der Komik nicht!“

Frau und

Das Deutſche Damenſchneiderhandwerk er
weiſt der Wirtſchaft durch die „Aufneuverarbei
tung“ getragener Kleidungsſtücke, durch ihre
Pflege und Erhaltung einen großen Dienſt und
erweitert ſo die Spinnſtoffdecke. Wir geben
hier ein Zwiegeſpräch der Obermeiſterin der
hieſigen Damenſchneiderinnung wieder, das für
unſere Leſerinnen von beſonderem Intereſſe iſt.

„Frau Obermeiſterin! Welche Gründe
haben Sie veranlaßt, Jhre Mitglieder in
die Aufneu verarbeitung einzuſetzen

„Wir haben vom Reichsinnungsverband
des Damenſchneiderhandwerks die An-
weiſung, uns der Aufneuverarbeitung zu

Witte zum u

Familie

Mleine Selneiderin Raun du
NModerne Wostime aus alten Spinnstoffinren

zuwenden, und zwar insbeſondere aus dem
Grunde, weil in den Käſten und Schränken
unſerer Damenwelt noch eine ſolche Fülle
von Kleidern vorhanden iſt, die aus irgend
welchen Gründen, entweder weil ſie bei
ſpielsweiſe infolge Veränderung der Fi
guren nicht mehr paſſen, oder weil ſie
ſchlechthin unmodern geworden ſind, nicht

mehr getragen werden. Wenn wir die Ge
ſamtheit aller dieſer Damenbekleidungsſtücke
in den Schränken uſw. zuſammenfaſſen, ſo
ergibt ſich hier eine ſo große Reſerve an
Spinnſtoffwaren, daß es nahezu eine ſchwere
Pflichtverſäumnis wäre, wollte man dieſe
ſehr wohl brauchbaren, vielleicht nicht immer
mehr tragbaren Kleidungsſtücke nicht dem
allgemeinen Gebrauch wieder dienſtbar
machen.“

„Was ſoll nun mit dieſen Kleidungs
ſtücken werden

„Sie ſollen zunächſt einmal aus dem
Dunkel, aus den Ecken und Winkeln der
Kleiderſchränke hervorgeholt und einer ge
nauen Beſichtigung unterzogen werden. Wir
haben dabei Kleider, die fünf, ſechs vder
mehr Jahre alt ſind, die zum größten Teil
aus hervorragenden Materialien beſtehen,
die ohne weiteres als ſolche ſchan eine Neu
verarbeitung zulaſſen. Außerdem bevorzugte
die Mode der vergangenen Jahre, beſonders
die Mode vor fünf, ſechs und mehr Jahren
bei den Kleidern und Mänteln, aber auch
bei den Koſtümen eine größere Weite und
gleichzeitig eine größere Länge, während die
Mode heute die knappe Form mit dem den
einzelnen Figuren entſprechenden kurzen
Rock betont. Wir haben alſo, mit anderen
Worten geſagt, in der Regel in dieſen
Kleidern ſo viel Material, daß wir faſt
immer aus ein und demſelben Kleidungs
ſtück ein neues, vor allem ein modernes und
dabei qualitativ ſehr wertvolles Kleidungs
ſtück arbeiten können.“

„Haben Jhre Betriebe bereits derartige
Umänderungsaufträge?“

„Jch kann erfreulicherweiſe konſtatieren,
daß wir ſchon ſehr viele Aufträge auf dieſem
Gebiet zu bewältigen haben, und darüber
hinaus bin ich ſtolz, erklären zu dürfen, daß
hier gerade in der Aufneuverarbeitung ſehr
Schönes geleiſtet worden iſt. Wir haben feſt
ſtellen können, daß die Kundſchaft, die erſt
ein wenig kritiſch an dieſe Dinge heranging,
ſich ſehr ſchnell überzeugen ließ, wie ſchön
die Sachen umgearbeitet wirken. Beſonders
fähige Betriebe im Reich haben beiſpiels
weiſe aus alten Sportanzügen für Herren,
desgleichen aus alten Smokings ſehr
elegante Smoking- und Sportkoſtüme ge
arbeitet. Wie groß im übrigen das Ver
trauen der Kundinnen zum Damenſchneider
handwerk iſt, beweiſt ein Fall, wo eine
Dame einen alten blauen Offiziersmantel
brachte, und daraus ein modiſch ſowohl als
auch in ſeiner Verarbeitung ganz außer-
ordentlich eleganter Mantel für die Dame
gearbeitet wurde. Es läßt ſich alſo ſehr viel
machen, wenn man einmal tief in dieSpinnſtoffreſerven greift, die jeder zu Hauſe
in ſeinem Kleiderſchrank hat.“
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Waagerecht: 1. deutſcher Volksſtamm,
6. ruſſiſche Stadt, 7. Käufer, 10. arabiſches
zweimaſtiges Schiff, 11. nordiſcher Männer-
name, 13. Richtſchnur, 15. geiſtiger Schwung,
17. Liebesgott, 19. zwei Zuflüſſe des Ober
rheins, 20. europäiſcher Strom, 22. vrienta
liſcher Männername, 23. Stadt in Thüringen.

Senkrecht: 1. Stadt in Spanien, 2. Für-
wort, 3. Erfinder des Gasglühlichtes, 4. Näh
utenſil, 5. Schweizer Kanton, 8. männlicher
Vorname, 9. Schutzwall, 12. römiſcher Kaiſer,
14. marokkaniſche Hafenſtadt, 16. Stadt in
Jtalien, 18. nordiſcher Golf, 21. ungebraucht.

Silbenkreuzworträtſel
Waagerecht: 1. italieniſcher Tanz, 4. Fluß

in Jtalien, 6. Wange, 7. Hafenort in Deutſch
Oſtafrika, 8. weiblicher Vorname, 10. Stadt
in Oberitalien, 11. ernſtes Tonſtück, 12. Kerb-
tier, 14. europäiſche Hauptſtadt, 16. Gewürz,
18. Naturerſcheinung, 19. Pflaumenart.

Senkrecht: 1. Rauchware, 2. deutſcher Ge
ſchichtsſchreiber, 3. Stadt in Jndien, 4. che
miſcher Grundſtoff, 5. Birnenart, 8. Kunſt
ſtätte, 9. mathematiſche Linie, 10. Südfrucht,

7 2 2 5

Florida,13. Kurort auf 15. Eßgerät,16. Stromleiter, 17. Schmuckſtück.

Füllrätſel

1 2 3 4 5 (6 17 18

aggagaga bbbb d ee iittl mium n vo prr ſſſtt uuununn vDie Buchſtaben ſind ſo in die ſenkrechten
Reihen einzutragen, daß ſich Wörter unten-
ſtehender Bedeutung bilden laſſen. Richtig
geraten, nennt die erſte Waagerechte einen
Freiſtaat in Mittelamerika, die letzte einen
Anhänger des Jſlams.

Die Wörter bedeuten: 1. Wüſtenwind,
2. Gewinnung von Mineralien, 3. Stadt an
der Oder, 4. Veilchen, 5. Monat, 6. Tages
angabe, 7. Stadt in Jtalien, 8. Edelſtein.

Silbenſuchrätſel
Den Silben: land klatſch wortbank mann kum back ſtätt iſtje eine von den unten aufgeführten Silben

vorzuſetzen, ſo daß zweiſilbige Wörter ent
ſtehen, deren Anfangsbuchſtaben einen
Pflanzenauszug ergeben.

ab eich inſt kern lag rauh
tal zwie

Wo ſind und wohnen die ſieben Knaben

Hjal teZi nauMeridi kunſt
Wei heim
Trau landGar ſtizNe wehr

An Stelle der beiden Striche iſt je ein
Knabenname zu ſetzen, ſo daß ſich in jeder
Reihe zwei Hauptwörter ergeben. Die An
fangsbuchſtaben der Vornamen ergeben, rich
tig georönet, einen deutſchen Hafen.

Auflöſungen
Partieaufgabe Nr. 22

3. Löſung:
Dg2-—e2, Sös--f7,
Sb5-—d4, KXdd,
Leb-cb matt.

4. Löſung:
Dg2--e2, Tel--el,
Les--d7 KXdd,
De2--d3 matt.

1. Löſung:
Dg2--e2, KXdö,
Sbö-—c7 KXed,
Les-—g6 matt.

2. Löſung:
Dg2-e2, Ke6-fs,
Les-—g6 KXgb,
De2-—94 matt od. Keb
Sb5c7 matt.

Kreuzworträtſel
Waagerecht: 1. Suhl, 3. Plinſe, 8. Enz,

10. Enkel, 11. Kamin, 13. Ken, 15. Nab,
17. Erie, 19. Ena, 20. Drohung, 22. Jda,
23. Gaul, 26. Ate, 28. Ree, 30. Brehm,
31. Kakao, 32. Lei, 383. Alwine, 34. Puls.

Senkrecht: 1. Senkel, 2. Unter, 4. Leib,
5. Jnn, 6. Senn, 7. Elga, 9. Ran, 12. Machete,
14. Nidda, 16. Ungar, 18. Era, 19. eng,
21. Alexis, 24. Uebel, 25. Huka, 26. Aron,
27. Ehe, 29. Wal, 30. Bai.

Füllrätſel
A-B: 1. Volk, 2. Ar, 3. Nora, 4. Melk,
Hela, 6. Pau; BC: 1. Kant, 2. Rachen,
Aden, 4. Kaſſe, 5. Alg, 6. Ulm; AC:
Volant, 2. Aachen, 3. Norden, 4. Melaſſe,
Hella, 6. Palm. Die Senkrechte B: Krakau,

„Fünf Mädchen und ihre Heimat
werden geſucht“

Dora, Margot, Elli, Erna, Nelly. Emden
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68mal aus dem Bett geholt
Amerikaniſche Brautpaare unter dem Einfluß des Alkohols

New York, im März 1940.
Der Europäer macht ein ungläubiges Ge

ſicht, wenn er einen Bericht über einen
amerikaniſchen Scheidungsprozeß lieſt,
in dem der Ehemann ganz ernſthaft erklärt:
„Jch habe ja gar nicht gewußt, daß ich
verheiratet war!“ Jſt es denn möglich, daß
ein Mann „ohne ſein Wiſſen“ heiratet? Doch,
in USA konnte das bis vor kurzem ſchon
vorkommen. Wie war es da? Ein junger
Mann, der als begehrenswerte Partie gilt,
ſitzt in einem New Horker Nachtklub im
Kreiſe fröhlicher Freunde und Freundinnen
und ſpricht tapfer dem Alkohol zu. Gegen
zwei Uhr früh iſt er bereits ſo vergnügt, daß
er nicht mehr weiß, was er tut. Schon ſieht
eine der lockeren Damen ihre große Chance.
Sie nimmt ein Auto und fährt mit dem an
geheiterten Herrn, der zu jedem Streich be
reit iſt, aufs Land, weckt mitten in der Nacht
in irgend einer kleinen Stadt den Standes
beamten auf, erklärt ihm, daß eine drin
gende Trauung zu vollziehen ſei, und
ihr feuchtfröhlicher Begleiter gurgelt tapfer
ſein „Ja“ heraus. Schluß!

Solche ſonderbaren Hochzeiten um Mitter
nacht, entſtanden aus einem vergnügten Zech
gelage, ſind in den Vereinigten Staaten gar
keine Seltenheit geweſen. Das Geſetz bot die
Handhabe hierzu, und dem Standesbeamten
blieb gar nichts anderes übrig, als die Ehe
ſchließung zu vollziehen, zumal hierfür eine
Extrabezahlung vorgeſchrieben war. Und
wenn er vernünftig genug war, ſeinen nächt
lichen Beſuchern die Türe vor der Naſe zu
zuſchlagen, dann wurde eben ſein Amtskollege
in der Nachbarſchaft herausgetrommelt. Dieſe
Art von Eheſchließungen, inſpiriert durch
Gin und Whisky, häuften ſich in letzter
Zeit bedenklich. Selbſtverſtändlich nahmen
ſolche Mitternachtsehen nur in den ſeltenſten
Fällen einen glücklichen Verlauf. Scheidungs
klagen, Unterhaltsprozeſſe, Anzeigen wegen
Bigamie und dergleichen waren die ungaus-
bleiblichen Folgen davon. Denn mitunter hat
das Opfer einer nächtlichen Trauung ſpäter
ein zweites Mal geheiratet, ohne an die
Folgen zu denken. Meiſt war die „Hoch
zeitsreiſe um Mitternacht“ längſt
vergeſſen. Aber in USA, wo die Rechte der
Frau beſonders ſorgfältig wahrgenommen
werden, oft ſogar auch in ſolchen Fällen, in
denen die Frau von vornherein nur darauf
ausging, Schadenserſatzanſprüche geltend zu
machen, konnte ſo eine Fahrt zum Standes-
amt recht unangenehme Folgen haben.

Da dieſe Mißſtände immer größeren Um
fang annahmen, hat die amerikaniſche Bun
desregierung verfügt, daß Ehen künftig nur
noch vis 10 Uhr abends geſchloſſen wer
den dürfen. Den Anſtoß zu dieſem Verbot

beamter aus Kane County, der ſich bei der

Regierung darüber beklagte, daß er innerhalb
von ſechs Monaten 68mal aus dem
Bett geholt wurde, um raſch eine Ehe zu
ſchließen. Dabei ſeien mindeſtens 50 Paare
bei ihrer Verehelichung unter Einwirkung
des Alkohols geſtanden. Welch vernünftiger
Menſch würde auch ſonſt mitten in der Nacht
heiraten wollen!

Ein Baumwollfelö in Deutſchland
Unerwartetes Ergebnis eines land wirtſchaftlichen Berſuches in Landsberg

Berlin, im März 1940.
Kann man in unſeren Breiten-

graden Baumwollfelder anlegen?
Bisher hat man an eine ſolche Möglichkeit
noch nicht gedacht. Ein Zufall brachte es mit
ſich, daß nunmehr der Beweis erbracht
werden konnte, daß auch in Deutſchland
unter gewiſſen Vorausſetzungen Baumwolle

Ein Hühnerherz verhungerte
Nach 28 Jahren hat es aufgehört zu ſchlagen

Berlin, im März. Eine Nachricht aus dem
New Horker Rockefeller- Inſtitut hat einige
Zweige der wiſſenſchaftlichen Welt in Trauer
verſetzt. Die Todesbotſchaft betraf ein
Hühnerherz, auf deſſen Weiterſchlagen
die Wiſſenſchaft jedoch große Hoffnungen
ſetzte. Während das Huhn ein thevretiſches
Durchſchnittsalter von etwa 22 Jahren er
reicht das praktiſche liegt weit darunter,
da das Tier gewöhnlich ſchon ſehr früh in
den Kochtopf wandert hat das Hühnerherz
im Rockefeller- Inſtitut 28 Jahre lang ge
ſchlagen. Dabei wurde es nicht einmal einem
kräftigen ausgewachſenen Huhn, ſondern

einem Embryo entnommen und in einem
Glaskäfig mit flüſſigen Nährmitteln am
Leben erhalten. 28 Jahre lang hat ſich ſein
Betreuer, Profeſſor Carrel, alle Mühemit ihm gegeben, und das Leben des Hühner
herzens hätte noch ſehr lange dauern können,

wenn es nicht plötzlich verhungert wäre. Der
Gelehrte mußte nämlich eine Europareiſe
antreten, und in ſeiner Abweſenheit wurde
an den Nährflüſſigkeiten etwas verſehen.
Das 28jährige Hühnerherz, über deſſen
Glaskäfig ſich die berühmteſten Wiſſenſchaft
ler voller Jntereſſe gebeugt haben, hat nun
zu ſchlagen aufgehört.

Aufn.: PK.Borchert(Scherl) r O W
Eine ſchwere und gefährliche Last

Munitions-Kanoniere tragen in den Körben die Geschosse in die Batterie, die eben in
der nüchtlichen Hochzeit gab ein StandesStehung gegangen ist

Salven zu hbedenken

gedeihen kann Das erſte deutſche
Baumwollfeld iſt im vergangenen
Herbſt auf einem Freigelände in Lands-
vberganderWarthe abgeerntet worden.

Die Verſuchsanſtalt hatte ſich zunächſt
zum Ziel geſetzt, die verſchiedenen Pflanzen
auf ihren Honigertrag zu prüfen. Der Honig
unterſcheidet ſich nämlich ſehr ſtark im Ge
ſchmack, je nachdem, aus welchen Pflanzen
die Bienen ihre Nahrung ſuchen. Man hatte
ſich aus Ungarn Baumwollſamen kommen
laſſen, und ihn zunächſt in einem Gewächs
haus geſät. Dann wurden die jungen
Stauden im Frühjahr in einem Freigelände
angepflanzt. Die Baumwollpflanze hat,
neben dem Zuckerſaft in ihren Blüten, an
ihren Blättern beſondere Honigdrüſen, die
bei den Bienen ſehr beliebt ſind. Darum
kann man auch in Baumwollgebieten ſtets
beſonders zahlreiche Bienenſchwärme beob
achten. Auch in Landsberg beſtätigte ſich das,
und als die Baumwolle zur Freude der

Verſuchsanſtalt aufblühte, ſtellten ſich auch
die Bienen ein und naſchten eifrigſt von
Blättern und Blüten.

Damit war der geplante Verſuch eigent
lich vollendet und mit Erfolg durchgeführt.
Aber die große Ueberraſchung kam
erſt. Trotz des nicht gerade heißen Sommers
gediehen die angepflanzten Baumwollſtauden
ausgezeichnet weiter und trieben nicht nur
Blüten, ſondern ſetzten auch Früchte an. So
gelang es der Verſuchsanſtalt in Landsberg
ganz unerwartet, eine große Anzahl von
Baumwollkapſeln zu ernten, die man
in einem Trockenvorgang nachreifen und
aufplatzen ließ. Und tatſächlich lieferten die
Kapſeln zur allgemeinen Verwunderung
eine Menge tadellos weißer, ſeidig glänzen
der Baumwolle! Natürlich iſt das Ganze
zunächſt nur ein Experiment geweſen, das
ganz zufällig ein unbeabſichtigtes Reſultat
lieferte. Immerhin hat zu einem Zeitpunkt,
da niemand an einen einheimiſchen Baum-
wollanbau auch nur zu denken wagte, die
deutſche Züchtungsforſchung einen bedeun-
tungs vollen Weg zur Ungabhän-
gigkeit von einer ſchwierigenRohſtoffzufuhr gewieſen. Man muß
dabei bedenken, daß Landsberg an der
Warthe durchaus kein ſonderlich mildes
Klima hat, und daß es in Deutſchland viele
Gegenden mit milderem Klima gibt. End-
lich beſteht die Möglichkeit, daß ſich andere
Baumwollſorten, deren es ein Dutzend gibt,

Stellungen mit einigen vielleicht noch beſſer zum Anbau in unſeren
Breitengraden eignen.

23. Fortſetzung
Walter Baxay iſt ein ſeriöſer Kaufmann.

Abgeſehen von den Kriegsjahren, die er
hinter dem Stacheldraht eines Jnter
nierungslagers verbrachte, iſt ſein Leben ohne
Abenteuer und ohne Romantik verlaufen.
Goldfieber? Goldrauſch? Nun, es mag ſein,
daß es ſo etwas gibt. Er kann da nicht mit.
Vielleicht iſt er in ſeinem Leben zu viel mit
Gold umgegangen, als daß es ihn hätte
ſonderlich reizen können.

„Was wirſt du unternehmen?“
Ja, wenn Alexander Baray das im

Augenblick wüßte.
Vor allen Dingen mußte er mit Overbeck

ſprechen. Dann wird er weiterſehen. Und
ſoweit es ſich ermöglichen läßt, muß auch
dieſem Mädchen geholfen werden!

Sein Onkel ſieht ihn mit einem ſchrägen
Blick an.

„Vergiß nicht, daß ſie die Tochter des
Mannes iſt, der dich zuſammen mit einem
Spießgeſellen unter Umſtänden um den Er
folg deiner ganzen Arbeit bringt.“

„Und wenn er nun ſelbſt das Opfer
Kidderys geworden iſt?“

„Dann iſt es nicht ſchade um ihn. Wer
ſich in ſolche fragwürdigen Geſchäfte einläßt,
muß ſchließlich mit allem rechnen.“

Dieſe Logik iſt hart, aber Alexander
Baray iſt ehrlich genug, zuzugeben, daß ſie
richtig iſt.

Immerhin das Mädchen dauert ihn. Es
wird ſich ſchon ein Weg finden, ihr zu helfen.
Und mag ihr Vater ein noch ſo bedenkenlos
handelnder Menſch ſein was kann ſie
dafür?

Abex im Augenblick iſt keine Zeit, über
Ethel Flake nachzudenken. Es zieht ihn mit
aller Macht zu Overbeck. Herrgott, was
wird Overbeck zu allem ſagen?

Die Taxe, mit der Baray zu Corners
Hotel fährt, ſchlägt ein hölliſches Tempo an.
Aber für ihn fährt ſie immer noch nicht
raſch genug. 2

9. Kapitel
Das bleichſüchtige Mädchen in James

Claſings Heuerbüro tippt freudlos einen
Brief. Der Modergeruch, der aus allen
Ritzen und Fugen des uralten Mauerwerkes
zu dringen ſcheint, liegt auf ihr wie ein Alp.
Man mag das Fenſter aufreißen, ſo vft und
ſo lange man will, der Geruch bleibt.

Nebenan geht Claſing auf und ab. Die
Tür iſt halb geöffnet. Wenn das Mädchen
zur Seite blickt, ſieht ſie den Chef deutlich.
Irgend etwas geht vor. Jrgend etwas muß
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geſchehen ſein. Claſing war noch nie ſo voller
Unraſt wie heute. e

Das Mädchen tippt.
Sie ſehnt ſich heraus aus dieſem Loch.

Aber die Stellungen ſind rar. Man kann ſie
ſich nicht ausſuchen. Sie muß bleiben, und
dieſes Bewußtſein iſt nicht dazu angetan, ſie
froher arbeiten zu laſſen.

Wie immer, ſo waren auch an dieſem
Vormittag viele Menſchen da. Matroſen,
Maſchiniſten, Stewards, Männer aller
Altersſtufen. Der Raum, in dem ſie warten,
iſt erfüllt von Tabaksqualm. Und die rauhen
Worte nein, alles hier iſt häßlich, ſo
häßlich, daß einem übel werden kann.

Plötzlich kommt der Mann zur Tür
herein, der geſtern abend ſo lange bei Mr.
Claſing war. Jefferſon heißt er wohl.

Ohne Gruß geht er an dem Mädchen
vorbei und zieht die Tür zum Chefzimmer
hinter ſich zu.

„Das Pack gibt die Sprecherlaubnis
nicht!“ ruft er wütend.

„Warſt du beim Chefinſpektor?“
„Beim Chefinſpektor und vier anderen

Leuten im Yard. Jn Dartmovor ſind vier
Mann ausgebrochen. Darum haben ſie
ſämtliche Beſuche unterſagt. Jedenfalls für
die Dauer eines Monats. Da iſt nichts zu
machen.

Claſing nimmt die kurze Pfeife aus dem
Munde und ſtarrt ſeinen Beſucher an.

„Vier Mann ſind ausgebrochen
Jefferſon lacht gezwungen „Beruhige

dich, Kiddery iſt nicht dabei. Das hätte ge
rade noch gefehlt.“

„Beſtimmt nicht
Ich habe mich im Yard erkundigt. Nein,

Kiddery iſt noch da. Aber in vier Wochen iſt
ſeine Zeit um. By jove, wie haben wir den
Zeitpunkt herbeigeſehnt, was? Und nun
ſammern wir, daß ſie nicht lebenslänglich

Er wirft ſich auf den Seſſel und ſtreckt
die Beine weit von ſich. Heute trägt er
einen dunklen, in ſich gemuſterten Anzug
von neueſtem Schnitt. Auch die Krawatte,
farbenfroh wie ſtets, iſt eine andere.

„Und hier? Wie ſteht's hier?“
Claſing nimmt am Tiſch Platz.
„Nichts einſtweilen. Aber ich denke, der

Anruf kommt um ſechs
„Und wenn alles nach Wunſch geht, was

dann?“
„Dann fahren wir.“
„Dann fahren wir“, höhnt Jefferſon.

„Und das Geld?“
„Geld iſt, da.“ Claſing ſcheint ſeine Ruhe

reſtlos zurückgefunden zu haben. „Wir

können in vierzehn Tagen auslaufen. Die
Mannſchaft kann ich von heute auf morgen
zuſammenkriegen.“

Dieſe Mitteilung ſcheint Jefferſon zu
frieden zuſtellen.

Er öreht ſich eine Zigarette und ſetzt ſie
in Brand.„Corners Hotel ſteht unter Bewachung“,

ſagt er. „Du kennſt John Paige? Ja, der
macht die Sache. Jſt wendig, der Burſche.
So wie was iſt, ruft er hier an.“

Claſing nickt.
„Hm“, macht er. „Haſt du auch ſchon mal

darüber nachgedacht, was los ſein wird,
wenn Kiddery von Dartmoor nach London
kommt und uns nicht mehr trifft?“

„Das intereſſiert mich nicht.“
„Nicht?“ Claſing grinſt breit. „Er wird

einen Tobſuchtsanfall bekommen.“
„Je heftiger, um ſo beſſer.“Aber in dieſem Punkt iſt Claſing nicht

Jefferſons Anſicht.
Vielleicht machen wir da einen Fehler“,

ſagt er. „Eile iſt geboten, das iſt klar.
Das verdammte Wrack gehört uns. Aber
wenn wir Kiddery ausſchließen, kann das
übel. auslaufen.“

„Angſt?“
„Warum ſitzt er in Dartmvor, he?“
„Bah!“

und ihm auseinanderſetzen, warum wir
„Nein“, ſchneidet Jefferſon ihm das

Wort ab. „Es ſind ohnehin ſchon Anteile
genug.“g.

Das Telephon ſchrillt. Claſing nimmt
den Hörer ab. Schon nach den erſten paar
Worten deutet er wieder auf den zweiten
Hörer, und Jefferſon hört das Geſpräch
mit ab.

Claſing ſpricht wenig. Nur dann und
wann macht er eine Bemerkung. Er ſieht
zufrieden aus, und auch Jefferſons Geſicht
verrät Zuſtimmung.

Drei Minuten währt das Geſpräch.
„Nun?“ Jefferſons Augen

„Was habe ich geſagt?“
„Das klappt veſſer, als ich dachte“, nickt

Claſing.
Ihre Unterhaltung ſtirbt in einem Ge

murmel.

Die Wohnung, die Ethel Flake in der
Weſternſtreet ihr eigen nennt, unterſcheidet
ſich in nichts von ungezählten anderen auch.
Die Zimmer ſind groß und freundlich, das
Mobiliar macht einen gepflegten Eindruck,
aber die Räume laſſen Behaglichkeit und
Wärme vermiſſen. Baray empfindet das

Jefferſon ſchnippt verächtlich
mit dem Finger. „Schließlich weiß man ja,
wie er veranlagt. iſt. Man wird ſich vor
ſeinen Fäuſten ſichern müſſen. Und außer
dem dürfte wahrſcheinlich keiner von uns
jemals Luſt haben, nach London zurückzu-
kehren. Jch jedenfalls gehe nach New York.“

„Alles gut und ſchön. Aber deswegen
brauchen wir Kiddery nicht zu verraten.
Wir können ihm eine Nachricht dalaſſen

ſprühen.

ſofort. Er weiß nicht, wodurch der Eindruck
entſteht, aber er iſt da.

Ethel Flake iſt eine liebenswürdige
Gaſtgeberin. Das meergrüne Seidenkleid,
das ſie angezogen hat, betont ihre Schlank-
heit. Sie iſt hübſch, beinghe noch mehr als
das. Etwas ungemein Beſtrickendes geht
von ihr aus.

In der erſten Viertelſtunde ihres Zu
ſammenſeins ſpürt Baray eine leiſe Be
fangenheit, aber das gibt ſich. Sie trinken
Tee und knabbern Gebäck, und Ethel Flake
erzählt von ihrem Vater.

Dann zeigt ſie ihm, was ihr Vater noch
an Gegenſtänden von Kiddery gekauft hat.
Es ſind Dinge, die Baray aufs tiefſte er
regen, handelt es ſich doch um kultiſche Ge
räte, die aus den Schatzkammern der
Azteken ſtammen Geräte, die vielleicht
ſein eigener Vater damals geborgen hat

Da iſt ein Opfermeſſer, mit dem die
Sonnenprieſter dereinſt einmal umgingen.
Baray kennt die religiöſen Gebräuche jenes
alten Volkes, das die Sonne anbetete und
ihr Hunderttauſende von Menſchen auf dem
Opferſtein darbrachte.
Da iſt eine goldene Schale, ſie dient da

zu, das Blut aufzufangen Blut, das
man dann auf die Aecker brachte., um die
Erde zu befruchten.

Da ſind kleine ſchwergoldene Gefäße und
Doſen, goldene Spangen und Reifen

„Und dieſe Schätze brachte Kiddery Jhrem
Vater allein? Er allein?“

Jg.„Aber wie kann er dieſe Dinge ungeſehen
nach England gebracht haben?“

Ethel weiß es nicht.
„Alles das iſt mir ein Rätſel.“ Baray

nimmt wieder die Koſtbarkeiten zur Hand,
die die Zierde eines jeden Muſeums wären,
und die hier irgendwo in einem dunklen
Schubfach lagern mögen. „Ein einzelner
Mann kann doch unmöglich ſolche Dinge
aus einem geſunkenen Schiff bergen. Hat
Jhr Vater denn nie darüber geſprochen,
Miß Ethel?“

Nie. Kein Wort. Nur geheimnisvolle
Andeutungen hat ſie dann und wann auf
geſchnappt.
„Und beide Jhr Vater und dieſer

Kiddery haben dann London gemeinſam
verlaſſen

„Sie fuhren mit einem Kanalboot nach
Frankreich und reiſten von dort mit der
Bahn weiter.“

„Und Sie wollen, wenn Sie wirklich
reiſen, den gleichen Weg nach Schanghai be
nutzen„Darüber habe ich noch nicht nachgedacht.“
Und dann iſt ſie es, die ihn fragt: „Warum
nehmen Sie ein ſo großes Jntereſſe an dem
Schickſal meines Vaters, Miſter Baray?“

Natürlich, die Frage mußte ja kommen.
Fortſetzung folgt

H.

R
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